


Hallo, hier unse r neuestes We r k , KABELJAU Nummer Si eben , die beste Ausgabe seit 
langem. Les di e Texte , guck dir die Bi lder an und schr eib uns anschl i eßend. 

rl LI--IH~.U. II H • , t 1. , ,1 H, ,1 1 i11 l •i!l 11 : 1, i • 

Es w~re ganz gei l mal ein paar mehr Le serbr i efe zu bekommen , also besorgt euch 
blumengeschmücktes Bri efpapie r , malt eingekrei s t e A' s oder PeAce-Zeichen drauf 
und eventuell auch einen Kommentar zu KABELJAU 7. Ausserdem suchen wi r natürlich 
immer wieder Punk s, die was f ür unser Heft schreiben , Zeichnungen machen, Fotos 
schicken oder billig Aufkleber machen k~nn en, meldet euch . 

'HEIMATlos - Interview 
:RAF-Gier - Interview 
L~RM - Interview 
PAX VDBISCUM - Interview 
DRDWNING ROSES - Interview 
VICIDUS CIRCLE - Interview ,':'I" Wir bedanken uns bei allen, die an der Entstehung dieser Ausgabe mitgewirkt haben. 

Wir danken allen Schreibern, Fotografen , Zeichnern , Bands, dem Rasterfachmann, 
dem Drucker, den Heftern und natürlich . . allen Ve rköufern. X X X 
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GENERIC aus England 1 :· 

Ohne euch w~re es ni cht möglich gewesen. your ' s Mathias = F anziner-Treffen in Bielefeld 7T 
KuKoz Paderborn ,·:1c:" 
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PMRC/Jellos Verhaftung 
Kommentare und Meldungen 
Hamburg News 
Fotoseiten 
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Reviews (Platten/ Tapes/Zines) 
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Schweden - Szene 
Polen - Szene 
Australien - Szene 
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· abgetan. Sie müßten sich einen Bus lei-
· hen usw.,das müssen andere Bands auch . 

Ich hab damals auch ein Interview mit 
denen gemacht und da antwortete der Ped­

daß sie 1.000 DM haben wollten pro 
Gig. Das ist ja wohl echt zuviel. Auch 
auf die Frage hin wegen Verbot der Skins 
beantwortete Pedder das es Schwachsinn 
wäre solche Gruppierungen zu verbieten. 
Doch gilt das Verbot oder soll das Ver­
bo t ja nicht allgemein gegen Skins sein, 
sondern nur gegen die Nazis und da gibt 
es wohl genug unter denen. Auch durch 
ihre neue Mini-LP häben sie sich· 
bestimmt nicht gerade neue Freunde unter 
den Pu~ks gemacht. Wie ich auch hörte, 
sollen s i e ziemlich nach rechts orien­
tier t sein. Sind zwar nur Gerüchte, doch 
ist meist ja auch ein bischen Wahrheit 
daran. Das zu einigen Artikeln. Gesamt­

,• ; urteil über das Zine: "sehr gut". 
-~~: +Frank Herbst, KlBUmer Bruch 21, 
•,'~ 4200 Oberhausen 12 ++++++++++++++++++++ 

•·: :,.,~ Zum Zine: Das erste was mir auffiel : Daß ~!c ei nfach zuviel Musi ke drin ist. Im letz­
-'""iilili ten war viel mehr politisches und auch 

------=--=-- ■ mehr Meinung drin, echt Schade, daß ihr ~ -!!!"."- ~ ----0: _1■11!!! _1111111!!~~_... .■ll!II_- drauf verzichtet habt ••• ansonsten guter 
Also i ch finde ne Leserbr1efse1te ganz D k/ L t D' A . d T t "ßt • tl • h • j d größ ruc ayou • 1e nze1ge von em yoen, 
gu , Z ~u e ~s eigen i c in e em e- der so kackigen Schmuck und "Aufbügel "-
rem rne ~e en. : • . . . t-"otive verkauft ging dann doch etwas zu 
••. allerdings wird 1~ eurem Zine ~eniger weit - könnt ihr nicht ' n bischen drauf 
auf deutsche Bands eingegangen. Die ht d ß d · ht d' b 1 t Id ' " ß " I t • d . t B d ac en, a a nie 1e a so u en 10 

gro en n erviews „wer en nur mi an s ten was re insetzen? ! Punk bedeutet doch 
aus dem Ausland gefuhrt... immer noch Individualismus und nicht 'ne 

dümmliche Fan-Uniform anzuziehen - es 
spricht schon für sich, wenn er wat von 
Motörhäd hat ..• zugegebenermaßen - di e · 
Preise sind ja korrekt, aber vie lleich t 
auch 'n büschen auf die Einstel lung ach­
ten ( Wie willstn da DK und Mntörhead 
unter einen Hut kriegen?) . Naja und na­
türli ch Starkul t . • • wi e war das noch 

Bericht in Nummer 6). Ich habe nämlich 
nichts dagegen, wenn man zum Beispiel 
den Spießerschweinen, gegen die sich ja 
l etztendlich unser Haß richtet, die Au­
tos oder Häuser kaputt macht. Wenn dann 
so ein Allesbesserwisser sagt, das hätte 
keinen Sinn und so gäbe man den Medien 
recht, die Punx für saufende und randa­
lierende Deppen halten. Na und? Wen 
juckt es, ob die BILD-Zeitung was gegen 
Puncks hat? Wen juckt es , ob mich mein 
Nachbar aufgrund einer Sendung im Fern­
sehen haßt? Mich nicht. Ich bin ja sogar 
froh darüber , daß mich die Medien ablehn 
en. Denn so lehnt mich auch die Gesell­
schaft ab. Uid das ist mein Ziel. Von 
allen verachtet durch eine Straße zu 
laufen. Immer noch besser, als von der 
Masse anerkannt zu werden, oder? ... 
Wenn einer das sagt, was er wirklich auf 
dem Herzen hat, dann ernte t er überall 
Haß. Wenn einer aber irrrner das macht, 
was auch die anderen tun, dann wi r d er 
geschätzt . Ich aber habe den ersteren 
Weg gewählt, weil ich es nicht einsehe, 
den Trends zu folgen, die irgendjemand 
aus dem Land der unbegrenzten Möglich­
keiten mit nach Europa gebracht hat. 
Was unterscheidet mich denn vom Normal­
bürger, der sagt, daß alles, was von drü 
ben kommt, geil ist, sei es noch so be­
schissen, nichts. Wenn ich sage , daß es 
da drüben total geil ist, daß die Punx 
besse r dr?uf sind usw., dann bin ich gen 
aus□ wie die Arschlöcher, die Aerobic 
tanzen ode r auf den amerikanischen Way 
Of Life abfahren. Das ist dann genau so 
lächerlich, wie wenn mir jemand unter 
den Punx verbietet, was zu tun oder der 
mir sagt, ich soll mir die Haare schnei­
den lassen. 
ICH rauche nicht, weil ich ke :lnt.!11 LI11ck 

drauf habe. 
ICH ki ffe nicht, weil dies absoluter 

Blödsinn ist. 
ICH saufe manchmal, weil ich auch mal 

Einige Sätze zu dem Zine : Die Aufmachung 
und das layout sind supergeil ( Bruce & 
Bongo ?) geworden. Alles sehr übersieht 
lieh und gut zu lesen. Die Rev i ew-Seite 
erinnert mich etwas an die im M. R.R., 
aber echt geil gemacht. Das Interview 
von THE REST OF THE BOYS hat mir super 
gefallen, ein Intervi~w in dem nicht 
immer die selben Fragen stehen sondern 
mal Fragen, die sich aus Fragen ergeben, 
hat echt mal Spaß gemacht sowas zu lesen 
Von solchen Interviews müßten mehr kom- · 
men. Das INSIIGATORS-Interview gibt dem 
Leser eigentlich nicht mehr viel neues, 
da ja schon zieh andere Zines Berichte 
darüber hatten. Sehr gefallen hat mir 
auch die Gegendarstellung von WHITE FLAG 
Ich selber hab sie live gesehen und kann 
bestätigen, daß es echt keine Nazi-Band 
ist. Einer der Bandmitglieder hatte so­
gar ein T- Shir t mit der Aufschrift: 

95 lust~g. sein wil l u~d nicht immer 
$24. deprimiert durch die Straßen l ;-,ufen. 

gleich ..• alles selbe rmachen - wozu 
brauchen wi r dann Stars? ... jaja wenn ich 
die Band nu' mal gut find kann i ch mir 
doch auch 'n Badge davon auffe Jacke 
machen - nur, daß sowas eben leicht da­
zu führt, daß Menschen die Leutschen als 
was besseres ansehen. 
DAILV TERROR: Hach, schon wieder, eine 
Band die trotz massiver Vorwürfe gegen 
AGR da immer noch ihre Platten macht im 
Zine zu haben ist doch nun auch nicht 
so□□ toll, seid l~ONSEQUENT. Schmeißt 
die Scheißer, die auch nur andeutungs­
weise an Gewinn ( über den Kosten für 
Platten/Gigs/ ••• natürlich ) interes­
siert sind aus s~mtlichen Zines raus!!! 
Nur so werden wir die Parasiten los. 
Macht endlich die Augen auf, bevor es 
zu spät ist! Bla, Bla •.• 
Stay ac'tive, not radioactive ••• 
+Arne Zank, Heidberg 60, 2 Hamburg 60+++ 

Gegen Nazis an. Das sagt ja wohl alles, Ich weiß jetzt , um was es den Fanzine­
oier? Es ist eben ihr Stil alles provo- lern geht. Ich weiß jetzt, für was und 
kativ in ihren Texten zu gestalten. Das wogegen sie kämpfen. Ich weiß es. Doch 
RAW POWER-Interview war auch sehr infor- was ist mit dem Großteil, der es nicht 
mativ . Jedoch kann ich mit einigen Aus- weiß, weil er sich nicht dafür interes­
sagen der Band echt nicht viel anfangen. siert? Warum kennen nur Fanzineschreiber 
Laut ihren Aussagen wollen sie nur in Fanzines? Warum müssen Fanzineschreiber 
großen Hallen und vor vielen Leuten die bestinformiertesten sein? Warum sind 
spielen. Das ist meiner Meinung nach Fanzines für Fanzineschreiber und nicht 
nicht gerechtfertigt. Auch kleinere An- für den Ultrahardcore von nebenan? 
zahlen von Leuten haben ein Recht die Fragen, die ich mir in letzter Zeit ge-
Band zu seh~n. Denn auch diese Leute stellt habe, da ich meine Freizeit mit 
kaufen di e Platten. Ich selber hab sie sogenannten Hardcores verbringe von de­
auf ihrer Deutschland-Tour gesehen und nen ich sehr viel halte und die ich lie­
da haben sie auch nur vor etwa 300 Leu- be. Warum muß in Fanzines immer gehetzt 
ten1gespielt.~ _ ·_ _ werden? Sind Fanzineler was besseres? 

Das können sie sich aber nur er- ·, Bin ich selber besser als andere, weil 
lauben weil sie ziemlich bekannt sind. ich 250 Fanzines zu Hause liegen habe, 
Andere Bands wären froh mal in England 650 Punk-Gruppen kenne und alles weiß? 
spielen zu können. Was für sie zählt ist . Bestimmt nicht •.. Ob einen nun der oder 
nur Amerika um so viel Geld wie möglich der Fanzineler für Äußerungen, die er 
zu verdienen. Das i st ech t merkwürdig. 'kidhaft' findet, haßt oder nicht , das 
Das ganze läuft mir zuviel auf Kommerz. spielt doch eigentlich keine Rol le. 
Beim DAILV TERROR-Interview kann man Wichtig ist, daß jeder sagt, was er für 
wohl geteilter Meinung sein. Die Frage richtig hält und für das kämpft, für das 
we en der Ga e wurde so nach Schema "F" es sich für ihn lohnt (siehe INSTI GATDRS 

Flucht vor der Realität ist das nicht, 
denn etwa 300 Tage im Jahr bin ich mir 
im klaren darüber, daß diese Welt aus 
Scheiße besteht und der Glauben an eine 
bessere Zukunft ein Traum bleiben wird .• 
+anonyme Zuschrift, Süddeutschland++++++ 

... me i ne Großmutter meint , es sei schänd 
liehe Literatur und vom Ostblock beein­
fl uß½, was eigentlich als eine positive 
Kri tik gewertet werden muß. 
+Edg ar ,:Hootdll• Seite 3 



Kabeljeu 6 gef!llt mir übrigens wirklich wer euch absolut nicht interessiert. 
viel". viel ·besser als die Nummer 5. 

1
. Es wurde zu viel über Musik berichtet 

< E:Ehriich gesagt war die im großen und und dafür weniger Statements gebracht: 
... , ._garizen ziemlich beschissen! ). Na, die Das hat einen ganz einfachen Grund -tf ' N,r •. 6 ist jedenfalls toll geworden, nur · für sowas braucht man viel Zeit, wenn mfln 

;-- schon von der Aufmachung her ••. tlh, ich · .jnicht einfach irgendwas hinschreiben will 
. viel kann ich jetzt sowieso noch ·•Diese Zeit fehlte uns das letzte mal. 

nicht dazu sagen, weil ich's ni!mlich Vielen hat die Anzeige von Fl&M nicht ge-
~•~'a'ch nicht 100%ig durchgelesen hab'. fallen: Wir haben auch überlegt, ob wir 
~ ·Aber sehr gut hat mir das Interview mit ins Heft rein nehmen sollten und 
""TH[ REST OF THE BOYS und die Sache mit 

WHI TE FLAG gefallen. Einige Idioten mei ­
... nen tatsMchlich immer noch, daß das · 

~~Fasch isten wMr'n - total hirnlos sowas. 
Ich hab ja mit W,ITE FLAG+MDTTEK+FRDHLIX 

WIR STÄRKEN DIE DDR. 
DAMIT UNSER LEBEN 

REICHER UND SCHÖNER WIRD 

am 27.05 ein K~nzert hier in _6115 Münster·habens dann gedruckt. Grund Nummer 1 
im . BKA organisiert und kann Jedem echt •. . . 

· · d ß d • kl' h 10(]%. k . Anzeigen senken die Kosten des Heftes, 
~~~~~~~e:ind~ •• as wir ic ig eine Grund_Nummer 2 - du:ch die Anzeige woll-

Achja am Kabeljau 6 stören mich bsonder t7n. wir euch pro~ozier~n und es k,irn auch 
die z~ei riesen-Anzeigen von dem blöden einiges an _ Reaktion, niema~d vnn ~enen 

Ich finde die Seite mit den Leserbriefen R. + M. Ich halte sowas für reine Geld- der geschrieben hat fa~d d1e Anz eige gut 
eigentlich recht gut. Die Sache .mit den 1 und auch uns geftlll t n.1.cht, daß Leu te rni t 

, Id d macherei, wenn man so Schei ß Bri llen, ,!Punk Geld machen wollen, dennoch 1·~t auch 
Mitarbeitern is' auch ne gute ee, a- □hranh~8ger/-ringe anbietet und die ~ -
durch mehr Abwechslung und es wird auch ,-H~rte i'st wohl der Spruch rni t dem "Ach- ~ di7smal wiede: eine Anzeige von dem Tynen 
etwas "überregional". Die Bandinfos/In-. tung Antichristen •• .• für jeden das rich- ,. d:in. W~rum nicht v~n de~en Ge~d neh1117n, 
terviews sind durchweg interessant, am tige, für Christen , en normales Kreuz ~ d~~ , es ub7r haben, i~r konnt die An7eige 
besten gefallen mir die von RAW POWER ühd f"r di d · • 1 d ht ', durchstreichen oder in Fetzen "1:etre1ssen 
und K.G.B. (obwohl ich die nicht beson- .. _.,; u e a~ e~en en umge re es vund · an den Typen schicken. 

Kreuz, toll, is Ja egal, hauptsache es 1i,, IN.STIGATORS f d · 1 „ h · 1 L . 
ders mag •• ) Das von REST OF THE BOYS bringt Geld ein •• würghx, kotz! ; 

1 
. . a~ en ziem ic vie e . eute 

natürlich auch •. über die wird derzeit +F · k Kti . R ib h T 1 1 6114, .: ·.·. langweilig, kein Wunder nach dem in fast 

ft b . ht t b . , h lt ran nig, a ac er a ' . d d H ft h "b . 
zwar o eric e, a er es is a Groß-L.l'nstadt+++++++++++++++++++++++++++ ,Je em an erem e auc was u er sie zu 
1 ne prima Band ( und nette Leute, wie ·• · · , , lesen w_ar. Aber Andy Turner von der Band 
man mir berichtet hat). DAILY TERROR .'hatte uns angeschrieben, ob wir ein In-
naja.. - 1 terview machen wollten und wir fanden die 

INSTIGATDRS-Interviews sind mi ttlerwei- ■1111111■■ · f; Idee okay,· ausserdem hatten .wir das IntE!r-
le sogar mir langweilig. Nicht so gut .Die Leserbriefe wurden mittlerweile ~11~ :view lange vor dem Druck von Nr. 6 erhal-
find I ich auch, daß der Cincinnati -:- .. ·, ,,_'persönlich beantwort, wir nehmen aber zu ). ten, htltten wir es früher abgedruckt, 

s~ene~ericht nic~t üb
7
rset7t wur~e. Da:- -:~;den wichtigsten Kritikpunkten noch mal ·;_½J_tlre di_e_ ~eso_na_nz . bestimmt_ b_esser gewesen 

fur wieder gut die Seite mit Kleinanzei-1, S~ellung. . .. IVersttlndlicherweise haben sich auch einige 
gen (au~er der von WKZ) u.11., den kurzen Wir haben zu we~ig uber deutsch~ Bands Leute daran gestört, dass die englischen 
Bandberichten usw. gebracht: Das liegt wohl zum größten Sachen nicht übersetzt waren aber wi r 
'Zines, Platten •.• halt alles, was re_irge Teil daran, daß deutsche Bands nicht hatten euch aufgefordert zu ~chreiben was 
hört. Alles in allem - weiter so . . :·:'·'' sehr gefragt sind und auch nur seh r sel~ euch lieber ist: Die englische Original-
Frühere Ausgaben gefielen mir, wenn . ,.·, en Briefe beantworten, ihr kfjnnt uns version oder die deutsche Synchronfassunl]. 
überhaupt, nicht so sehr. Stay on. ' . · gerne Vo:schrnge machen welche deutschen Ergebnis dieser Leserunfrage : In Zukunf t 
+Fr nk Jinx Köln+++++++++++++•++++++••••wB ands wir mal interviewen sollten oder wird wohl alles übersetzt. 

CKS IN STAINED SATIN 12" 1 
ALLEGIANCE LP 1 2 

. HOSPITAL LP 1 4 
ITE FLAG "Zere Heur" LP 14 
G,K, neue LP 12 
84 THE SECOND De-LP-Cemp.l 20 
INKY RATS 12" DM 10 

G LAZADOI •.. Ungarn-Sampler DM 6, 
OOT 7"EP DM 5 -,a.a~-za.~.nr~..,..... ' 

mehr an P (demnichst herrentlich einiges aus 
den ,etc, ••. ), Tapes (z.b,das ganze B,C.T,-Programml} und 
Fanzinea (z.b, MAXIMUM R'N'R rUr nur J,5el) ••••.••••••••.••.. 
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ür unsere Nummer 7 haben wir 
e Anzeige eines bekannten süddeutschen 

Vertriebs zugeschickt bekommen. Da wir 
auch die Liste dieses Vertriebs vorlie­
gen haben stellten wir einige Fragen, ob 
z.B. Faschoplatten im Angebo t sind •• • 
Hier die Antworten : 
• .Force of Hate 5 - Ich hab das Zine in 

der Liste, hab es aber vom ~ruse noch 
nicht zugeschickt bekommen.Uber den 
I nhalt dieser fJummer kann ich also 
konkret nichts s agen. Was jedoch sie 
er ist, ist, daß die früheren Nrn. kei 
nen faschom~ßigen Inhalt hatten und G. 
auch kein Faschist ist, somit auch 
di esmal kein Faschozeug drinsteht. 
Oi-The Fanzine (aus Hildesheim) i s 
nicht faschom~ßig. Peter Just, der 
Schreiber, ist ein sehr guter Freun 
von MJTTEK. Bei denen geht er imme 
mit auf Tour und ist somit wohl ein 
deutig kein Faschist. (MOTTEK würden 
s icher keine Naziskins als Freund 
haben. Vielleicht verwechselt ihr 
dieses Zine mit 'nem anderen mit 
gl eichem Namen, da gibts ja einige 
In der n~chsten Liste wer de ich da 
dann 'ne Bemerkung machen, damits 
keine Unklarheiten gibt. 

3.SPRINGTOIFEL selbst sind keine 
Faschos. Die Texte sind unpolitisch 
reine Fun-Texte. 
Mit dem Manager von CDNDEMNED 84 
hab ich Briefkontakt. Er macht abso­
lut nicht den Eindruck, daß er bzw. 
die Band Nazis w~ren. Die Band per­
sönlich kenne ich nicht, die Texte 
auf der Platte handeln zwar von 
Skinheadtypischen Themen, sind abe 
(soweit ich sie verstehen kann) nicht 
faschistisch gepr~gt. 
CLASH haben zu dieser Zeit sehr gute 
Musik und Texte gemacht, ich wei~ 
nicht, warum ich diese Platte nicht 
weiterverkaufen soll • 

• 4Sk ins sind keine Naz is 

offe, meine Ausfü 
überzeugt, daß wi 
, noch irgendwann 
ie Anzeige im ne 
rnoch verzieht 

:.Mm, 
ISSL::!:R 
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, i WO L 1 i1;l 
die Meinung des Verk~ufers, wie 

seht ihr als K~ufer die Situation? Wür­
det ihr eure Punkscheiben bei einem Ver­
trieb kaufen, der nebenbei noch Nazizeug 
verkauft, könnt ihr zu den einze l nen 
Bands und Fanzines mehr sagen , wir k~nnen 
die Teile ja nur von weiten. Mir habe 
d ie oben abgedruckten Aussagen total 
mißfallen, da doch vielen bekannt i~t , 
welche Beteiligungen große Plattenfirmen 
zum Beispiel an Rüstun selektr onikkonzer­
nen haben 

Am 12.10. 1986 haben WINTER91JI JK CHAOS 
FRONT und ROYAL VOMIT aus Holland i n 
gespielt. Da wir (KABEL J AU und Sven/ 
Breakout) Veranstal ter waren will ic 
kurz einiges darüber berichten. 
Nachdem wir schon nicht mehr mi t dem 
Erscheinen der Bands gerechnet hatten 
kamen sie doch noch und brachten einige 
Schauerm~rchen, unterwegs ist ein reifen 
geplatzt, der wagen schaffte an s t eigun­
gen nur 60 KM/h., ausserdem seien s ie 
s p~t weggekommen. Ich hatte schon ge 
dacht den Abend bei Malzbier und Sesam­
s traße verbringen zu müssen, so war i ch 
doch noch ganz froh und wir ho l ten das 
schlagzeug ab und f uh ren fast ohne 
schwierigkeiten (ansch i eben ! ) zum Dr 
des Geschehens. Dann Soundcheck un 
Kasse eröffnen, 3 Di'i rnr 2 c1usF,ndi sche 
Bands sind doch nun echt nicht zuviel ! 
Trotzdem war es das bi sher sch lecht 
besuchteste Konzer t i m Let ' s Rock, es 

ca . 60- 70 Leute da. An Einnahmen 

Das s ollten sich auch diejenigen an­
sehen, die meinten wir würden zuvie 
geld verlangen und zuv i el verdienen, 
e s kamen Sprüche wie "Von Punks woll 
ihr Kohle haben" und ~hnliches 
Natürlich haben sich viele Umson s 
Eintritt verschafft und viele wurden 
fü r 'ne handvoll Pfennige reingelassen. 
Es ist . so total entt~uschend einer Band 
die paar Scheine zu geben, obwohl deren 
Unkosten vie höher sind. 
Noch 'ne kleine Sache, die mir neuli ch 
auffiel als ich mal wieder ein Exemplar 
es MAXIMUMROCKNRDLLS aus Engl and bek m 

Der Umschlag war mit zwei Br iefmarken 
beklebt; eine davon zeigte ein Kriegs 
flugzeug (Mosquit□) und ~i ne~ englische 
General (Lord PORTAL), ziemlich Vetere­
nenm: ßiq, Erinnerung an den II. Welt­
krieg (~indestens 55 Millionen Tot~!!!) . 
Wenn das MRR anti - militaristisch ein -
stellt ist und in fast jeder Ausgab 
An ti- Krieg-Themen behandelt sollt~ es 
auch in der Briefmarkenaufkleberei 
( Frankation) etwas sorgf ·'ltiqer c1us­
w~hin. In der BRD gab es auch eine 
Briefmarke zum 30. Geburtstag/Toten a 
der Bundeswehr, niemand außer Thomas 
Ziegler hat diese Briefmarke benutzt_ 
die gesamte BRD Anti-War Sce~e war _sich 
einig. Das Maximum bleibt we ite r ein 

ichtiges Magazin (nicht Fanzine!), 
aber es gibt immer wieder Schw~chpunk­
te . Kleine Schrit te, viele kleine 
Schritte ver.'\ndern die Welt. 
Gerade föll t mir ein, das das MRR in 
GB von dem Gesch.'sftsmann J ohn Loder 
vertrieben wird. Es ist klar das die 

Matthias Lang 
Bärendellstr . 35 
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ONCERT 
REVIEWS 

DERANGE schlechter als sonst, K.R 
s pielten vor sehr wenigen Leuten, 
t r otzder Ver spieler gutes Debüt 
amim1:lßig. 
12.10. WINTERSWI JK CHAOS FR□rH und 
ROYAL VDMI T aus Hol l and, R. V. spie-
l en Derbcore, hatten auch erst ihren 
neunten Auftritt , die anderen waren 
ami t r ashcorem~ß ig, wen ig Leute . 
15. /16 .10. GOVERNMEfH I SSUE aus USA . 
Am 15. waren VIER VON DER TANKSTELLE 
e r ste Band, t ro tz Scheiß-Texten kamen 
sie gut an und waren gut, gefie l en 
auch mir, G.I. brachten gute Stimmung, 
kamen manchmal aber nicht mit de r Anla 
ge zurecht. Am zwe i ten Tag JOHN KföJCADE 
de r war Kl asse, nur mi t de r Zeit ne r vt 
er i st 1nen Popstar der 60er gewesen . 
21, '. 10. LEBEN U~JD LEBEPJ LASSEPJ/t·II SSHJG 
THE SCENE. M.T.S. gefielen nicht so 
gu t , die Stimmung war aber 
da. LULL waren super, s ei t den letz ten 
HH Gigs sehr verHndert (positiv ). 
25.10. RAFGIER. S~oger besoffen un 
Scheiße wie immer, die Musik geC:ll t 
mir sowieso nicht. Danach Session . 
02.11. DISCHAl1GE . Ausgef rll len. 
06 .11. UK SLJBS. Superkonzert was i ch 
ich eigentlich nach ihrem letzten 
Konzert nicht erwartet hi. tte, drei 
Superzugaben, oder warens mehr? 
07.11. DEAD HIPPIES (MJNDIAL ' 80) 

Ausgefallen . 
12.11. MANSON YOUTH u. ABRATZK aus 
Be r lin.Aggressive Stimmung beim 
ganzen Gi g. MANSDN VO UTH, guter Ami ­
s ound, di esmal rn i. t S:",nger, A8f1ATZK 
wi.e CflUCIFI X, Sj nge r machte total 
d i e ferti-ge >Show, gute Mucke. 
11, .. 11. POWER DETERGENT SUI CIDS 
PISSED BOYS/ P.D. hörten sich 

achrnal einige Songs DEAD KEPJ!·JEDY­
m~ßig an , aber sonst nervt ~ie 
Stimme . SUICIDS spielten quten, ab 

echslungsreichen Hardcore , der 
auch gut ankam.(PDLIZEI SA 55 gabs 
als Zugabe!). PISSED BOYS tausendmal 
gesehen, das 
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rauen,, Fanzinertreff, .,._ •• ,,,.•• -,"/.,!, 25. - 28. September in Bielefeld ~-!..~•:'.-!•:,~.(M~-..:..-. • 'I. 

BIELEFELD WIR l~DMMEN . . :;::t;-;:,,;;:.:.,~ rJachdem uns Gustav seine Version zugeschickt hat kam ich 
Als einziger Abgeordneter Lübecks erstmal los na~h ' : /~i ;f_\~{J; auf die Idee mal wieder einen ganz langen, total rnc~er-. 
Norderstedt, um die KABELJAUleute abzuho~en. G□l7 at~L ,,., · '· ·• liehen Bericht zu schreiben, nur um zu sehen ar:i_w

3
s ich 

Aseines Zeichens Schreiber des ND PITY trodelte wie ·r·m' ', ~ mich noch nach einer Woche erinnern kann. ~ I'. 
1 immer. Endlich gings nu~ los. Im E~btunnel. dann ~ie:/ ~ ·~~.<- · Es ging also, wi~ schon erwt\hnt,. am Donnerstag los: , 
erste Panne. Voller Pa~ik stellte ich f~st .Da~ Licht .J';J; . , ,;rJ Gustav kam nachmittags zu uns, WH erztfülte~ un~ ein ,;;,,_ 
geht nicht. Nach 213 Min~ten machte Goll~th mich drauf /7.·• paar news und ein paar mehr olds, aßen dabei Bro~chen und, 

~aufmerksam doch mal. endlich die Sonnen~nlle a~zunehmen ,. ;I Pflaumenkuchen, zu trinken gabs □rangens~ft. Gol rnth soll ,. 
! und siehe da, das Licht ging. Dank Goliaths Orientierungs~ · · te auch bei uns eintreffen. Da er aber nicht kam fuhren · 
sinn fanden wir schnell das AJZ. Dort demolierte Mathias · - wir zu ihm er hatte dort auf uns gewartet, genial , nach-

derstmal meine neuen Boxen. Gerichtliche Schritte sind dem alle i~r Gep:\ck verstaut hatten gings noch schnell · 
berei ts gegen ihn eingeleitet. Mein armer Wagen, was muß ~zum einkaufen und ich mußte auch noch ein paar Konzert 
ir alles aushalten. Im A~Z dann. das ~□vor mir graute. Nur ~ -poster kopieren. l'Jachdem es noch nicht einmal fün'. Uh-f 
wenig Fanziner und Vertriebe. Vielleicht außer uns noch 7 war endlich auf die AHt□bahn, das auf der Gegenseitel,c,.<.. , 
oder 8 andere. Kaum in der Tür treffen wir auf d~e TRU_ST- \ ilometerlanger Stau~~w:\hne ich gar nich t. Das AJZ hattei;_\·· 
Leute, prima. Trotz de r wenigen Leute ist die Stimmung, wir tatstichlich ziemlich schnell gefunden und betraten es:,.L 
irgenwie gut. Man unterh~lt s i ch, kauft Platten, Zines. • • voller Erwartung, denn schließlich sind über 100 Fanzin.~;~ft 
Keiner weiß auch genau, ob dss Zinertreffen heu~e 'macher eingeladen und auch so ist d~s AJZ wohl ziemlichr{ ;,!,": 
morgigen Freitag ist. Am n~chsten Morgen d~nn ein bekannt. r, achdem irn Hof überhsupt mchtz los war rechne- :,.J\ 
l iches Picknick mit fast allen Leuten an einem See. W~r ten wir natürlich domit, daß in der Kneipe das Leben tobt ,t,J' 
total witz ig. Schön satt dann ab zum Fußb~llplatz. und/ . und genau so wars : Es waren wohl mindestens 10 Leute da -,k'" 
1 nem Match gegen Southgermany gemacht. Leider erwiesen !l!"..l.lii Frank Ketterl vom PRF, Flocky vom SET FOR ACTION, PIT v□m -1 
sich die KABELJAUleute als total steif, sodaß. Goliath u~d WUTANFALL, In!!Jmar vorn Gll□ßEM AUFSCHWUNG, Hörst vrnn HJFE!lll),-.: 
ich nichtz gegen Moses Maradona und Armin Breitner ausrich die beiden vom 1~r,OCKOUT aus Hannover, Moses und D□ lf vom ,·•;' 
ten konnten. Danach zurü~k ins . AJZ. Irgendwie traf~n. dann, TRUST und einige andere, die aber woh l zum In~enta: der►;.i -;~· 

~ □eh 1 oder 2 neu~ Fanzi~er. ein . Das wars. Nach einiger„ Kneipe gehörten, also aus Bielefeld waren •. NaJa, wi: haben:t 
Uberlegung beschließen WH in den Ostbunker nach Dsnabruck uns dann mit diversen Leuten unte rhalten, ich hab eimge 1 . · 

,zu fahren um uns dort TDXIC REASDNS, KGB und UNWANTED YDUTH Platten und Zines verkaufen können und eigentlich hab i ch 
anzuschauen. Nach irrelangem SLJchen endlich angekommen •>P~ . noch immer auf die hundert Fanziner gewartet. Ich war n-1~ .. 
spielten UNWAN TED YOUTH schon. Ich find sie nicht allzu~ut, ehrlich entttluscht und hab mir dann erstm.:ü Set for Action:_ ._, 

.aber die anderen fanden es gut. Ich nutz~e die ~hanc~ mich Nr. 9 und Inferno r,r. 7 gekauft. Nach diesem entt tlus~hen~';.~ .. • 
~mit Frank aus Esslingen zu unterhalten.mit d~m ich mich_ Abend klappte wenigstens die Org13nisation der PennpLüze·,·· ·, ·· 

(·,schon am Vortag angefreundet hatte. Sei gegrußt. . bestens. r,achts haben wir noch Muck e gehört und uns de_n) ,!_ -' ' 
;\ Bei TDXIC REASDNS w~r die Hölle los, ~bwohl der_ Sound mcht geilen Skate-Prüft.lngstest vom SFA 9 reing~zog~n. Gegen".';.~.;; 

ge r ade gut war. An Jenem Abend hatte ich ~uch die Geleg~n- • COMittag wurden wir dann von irgendwelchen ~&(•)5u geweckt ~-~ 
hei t mi ch mit den ffiXIC 's anzufreu~den,. die. echt okay sind.) es ging ans einkaufen, mir Lill t ge rade..,ein , daß Mattes~ 
Auch Hannes und der riest von l~GB sind wirklich nett, auch us Frankfurt und Hawilli auch schon am Donnerstag da waren, 
wenn sie vieleerorts verhasst sind. . ·~er n~chste Laden war der ortsans~ssige Aldi und gl ücklich~r 
Am Sams t ag dann wieder in Bielefeld. Hier sollten di e " ._-1.i:weise war dort gerade freier Kaffeeausschank ( "Go l d oder~ ·. 
besagten Bands h~ute spielen . Da~ Zinetreff schien heute zu _.,_.. mil d?" ) und Christstollen gab es für uns Anti - Christen auch~4 
se i n , denn auf einem Mal waren ein _ganzer Haufe n da: I ch noch. Dann noch zum B:lcker und zu plus . Zuerst war geplantr:, 
traf sovie l e Freunde das ich gar nicht mehr wußte mit wem in den Vo l kshochschulenpark zu gehen, dann sind wir aber ~}n 
ich überhaupt alles geredet habe. Wahnsinn. Bei UNWAN TE · fach zu dem See gegangen, der ziemlich dicht beim AJZ '":~;-F:> 
YOUTH war Sl~m un~ stage - divi~g ~otal anges8gt. 0m Schluß ,, liegt. Ich hab ve r gessen zu erz ,'1hlen, daß am Don~erstag~j 

ar es dem Gi tarnsten kaum möglich weiter z~ spielen, da · auch noch ein paar \lideos gezeigt wurden, wer sp:~ter kam ,,.:o:?;:-
auf der Bühne die Hölle los war. KGB wurde Mißachtung ge- _ brauchte nicht zu bezahlen und es gab unter anderem einen1l 
zeig t. Alle die tanzen wol l ten wur~en m7ineserachtensf1 

1

. Film von Andy War hol, wo eine Mutter nach kurzer Diskus~i~ 
unfair rweiße we ekickt. So was f i nde ich absolut daneben ~ mit dem Vater das 1- j~hrige Kind aus dem 17.Stock schm

7
ißt; 

= Von dem Kind war nicht mehr viel übr~ ~ei d_ ~,W.e.,¾· 

C\,(~Ji\~~:-:-~-
. -- - .. \. , ~ ~- f 

~-.\.• • -.amr l! · !\ •• 

nicht ab 
r ihnen sagen das es ihsche sind, aber 

cken die B~ck auf Pogo haben. Pfui. 
i TDXIC REAS□r~S war dann alles zu sp.'lt. 
perkonzert. Es war total Stimmung. Nach 
eh Hause. Na klar nervten alle und mir fi.elen beim F 
wieder fast die Augen zu. Naja, irgendwann war ich 
und schlief so um 100 Jahre. Danke an die WG Schl 
alle anderen. Es war pr~m 
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Das wars vom See, wir schalten um auf den Rasen: Goliath:·· ·· 
hat bei irgendeinem Preisausschreiben ( ich glaube 

ßte_eine Liste seiner Ami-Platten ~achen, wer die meisten 
hat, gewann , ) einen WM 1986 Fußball gwonnen. Nach einigen · 
rumkicken kamen zwei süddeutsche Redakteure dazu un·d es ·· 

, kam zu etwas was besser nie stattgefunden hl:ltte: Im -· · 
o' Stadion Rußheide traten an Norddeutschland gegen Süd- ·, 
• deutschland. Da ich noch nie Fußball gespielt hatte -. f.i(lg 
:ich zuerst als Torwart an, aber ich machte einen Fehler. 

:•Immer wenn der Ball kam ging ich aus dem Weg um den 
•: durchzulassen. Früher wußte ich nicht, ob 11,eute ihre· 
: 1 Punkhosen' abs i chtlich in Kniehöhe offen tragen oder 
-: nicht, ich konnte mir nicht vorstellen, wieso die Höse 
~ gerade an der Stelle aufreißt = Gustav Gans der kanns, 
"•ein Gegenspieler brachte i hn be i einem Abwehrmanöver:: 
:: ( Bald Guard ! ) zu Fall. Das Endergebnis des Spieles•• · 
.:,ist mir entfallen, ich weiß nicht wer verloren hat, tut 
•.mir leid. Fußball Angriff Verteidigung und das mit fast 
:•ausschließlich ZDL 1ern. Ich fände es besser jedem Mit=.~•>/- . 
•: spieler einen Ball zu geben, jeder könnte dann seinenit\~: ~-:,;-: ,; 

::•eigenen Ball überzeugen, daß er do7h lie~er. für friedlic~~J ;.' .. ,:: 
•• Zwecke genutzt werden sollte und_ m:cht fur irgendwelche,- , . ..,, }, .. 
,•:Angriffe auf Gegner. Einige deutsche Fußb!Ule haben sich .-" . 
•:•schon zu einer antifaschi'stischen ,Vereinigung zusammen""°" 
:•'geschlossen und treten r:iun für eine ·· weltweite Reduzier"ung 
•' v on Angriffs- und auch Verteidigungsfußb:!ll_len ein. Aber 
: : : i eh glaube diese Abschweifung ins weltpol_i tis'ctie Lager 
'•'.hMlt uns alle von der eigentlichen story ab. 

Nach dem Spiel gings zurück ins AJZ, denn heute -iJar ja 
-~Freitag und ausserdem war es schon nach zwei. Einiger,;::~.-.. 
--:_'.hatten erz!fül t · heute würde das eigentliche Zine:r-Treffen ·:t: 
::~:stattfinden. Aber es sah genauso aus wie am Vortag, STDP ,;,~i, 
: ·' eins war doch anders und sah in etwa aus wie 'Kinderfest · 

im AJZ'. Eine ganze Menge kids übte sich an diversenl .­
dreihundertmarksbrettern auf ramps ( zwei an der Zahl, 

- Sk"""'T17llOrnae Dir ceset gördü~ Kolcasrnda 6ir-motär'u 
vard1 .. ateboardmeist . . .. ':gilince $□• 
kagrndan akan kan rtru,u .... yu u--------~~Schaft tu'.°lß~i 

Bir ses. «Bana da su ver. knrri.,,:;im • ,:;.,rli'•"l'\.~ .. {brM .. 
heißen doch die Dinger, wo man mit den skateboards rauf 
fahren kann? Experten bitte melden). Es gab wieder einiges 
an Diskussionen, ich verdeal te· ein Paar (echt!) Platten 
und man konnte die TRUST-Redaktion · ( bis auf Thomasso, der :5. 
nicht anwesend war , Armin war inzwischen da) zusehen, wie. 
sie sich die Birne zuzogen. Armin war sogar noch in der 
Lage mir die beiden neuesten MAXIMUMS zu verkaufen · ·-
Irgendwie war an diesem Freitag auch viel mehr los,' ' man ____ ,...,,,,.,·,.:a~--,,,:,--ii:,<,.u~_;~~;· 
traf einige neue Leute und Henrik aus Hamburg versprach .r Gi tar-man wurde nach harne' \· 

ir ein paar Infos über die HASSMÜTZEN zu geben, vielleicht,,.· geschickt, da er Hotel-Zimmer wollte und es auch sonst , 

ist bereits in dieser Ausgabe ein Bericht. Gegen Abend ent-ii-'.· ' kommunik a tionsmt:\ß ig wohl nicht mehr klappte. Si. e spielten 

schlossen wir uns dann zu dri. tt nach Osnabrück zu fahren ~=· auf jedem Fall mit überlautem Bass und so sollte es auch,"'::' 

0 und so geschah es, bzw. es wurde versucht . Da es auch am Samstag in Bielefeld sein . Doch dazu mehr oder weniger: 

•:•kürzere Wege gab, nahmen wir die Autobahn, fuhren wieder Nach dem Konzert ein Stockwerk höher. Dort trafen wir auf 

.-:zurück und fanden die richtige Abfahrt. über die zweimalige Teile von ur~LtlAr-JTED V. und TURBIND REASICS samt Manager, t_,· 
•=• Stadtrundfahrt schreibe ich besser nix, bloß eins :Mein Q?nk ausserdem hatte Ingmar seine gesamten Platten, Tapes und,·;~· 

•: geht an alle Dsnabrücker die uns den Weg versuchten zuf. F anzine s aufgeb aut . Nach einigem rumquatschen, abhl:lngen. : ·. ·· 

:.erkll:lren. Im Ostbunker mußten wir sogar noch 3 DM für dre¼h~ z ogen wir zu viert, mit Ingmar, westw/:l rts. Die Rückfahrt.,:; 

•.•Bands bezahlen (scheiß-Kommerz! In Hamburg gab es z.B. am~· verlief ziemlich glatt und so gab es natilrlich einige Alfs-, 

::2e. September einen gig mit Dm VIER vmJ DER TANKSTELLE,;;~lfi '· rutscher. So gab es zum Beispiel Diskussionen über dieMl'f:f ... , 

•:,für eine Mark und das ist schon reichlich Kohle!, echt ) • neue l-1JTTEK LP. Warum gibt es einen Rwa, quatsch Raw- und •.._ 

•UNWANTED YDUTH spielten bereits und sie waren gut. Dafür): Je inen Finalmixxxx, gibt es_ sogar noch andere mixes, Ingmar . 

das es ihr erster gig war brachten sie echt gute action. -;ooder Gustav (warst du nich früher König in Schweden?)f'fn 
Ihre Mucke i.st typischer garagenpunk, so wie ihn diel!!!'~'~ ... ..,4-"'-!:._:f anden den abged.:ehten Güllemix ganz witzig. Ganz so risi­

Spanier bereits vor dem ersten Weltkrieg spielten. · Es gab_ :.kolos verlief die Tour doch nicht; Gustav wollte noch 

aber auch Leute, die sie mit den dtlnischen S~ÜRPKl-'iErlS ~ - irgendwann gegen einen Laternenpfahl fahren, schaffte es _ _s-

ve:glichen und 8'1 ihre 1972 _eingespielte LP 'Trösmukken•~ ·•dann aber doch wieder rechtzeitig auf die Straße. In Biel~-

er1nnerten abe~'Konnte dtlnischen sound nicht heraus- feld versuchten wir noch einen offenen Imbiß zu finden. 
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Mir fallen gerade die Bielefelder Straßenbahnen ein. Die 
sind zwar orange, aber trotzdem gab es einige Probleme,·---:·•·· 
z.B. wenn man mit einem Kadett versucht sich einer dieser. 
Bahnen in den Weg zu stellen, wir kamen aber noch rech~;l 
zeitig weg, sonst h~ttet ihr diesen Bericht kaum lesen 
können. Im AJZ waren mittle rweile ~uch schon die dref 
Bandbusse ( Ul~WAfHED YOUTH hatten einen Schülerbus ) ein­
getroffen. Wir kamen gerade rechtzeitig um mitzuerleben, 
dass es nicht immer leicht ist Pennpl~tze im AJZ zu bekam 

en, auf jeden Fall fuhren die beiden deutschen Wagen 
dann zusammen mit uns in die Wittekindstraße zum pennen. 
Das Zinmer vom Schotten teilten wir uns zu viert und 

ustav besorgte erstmal die Fresstasche von Goliath über 
ie wir dann herfielen. Schlafm~ßig wars ganz okay, bis 
ns irgendwelche (wieder die selben wi e gestern ) weckten. 
ir brachten unser Zeug zum Wagen ( schlepp du mal acht­

zehn Koffer vom zweiten Stock runter! )und ab gings mal 
ieder zum einkaufen. Vorher möchten wir uns natürlich 

hier und in aller Form mit dem allerherzlichsten Dankge­
asel bei allen Leuten aus der WG bedanken, die wo uns 
aben in ihren Zimmern schlafen lassen. Frühstück um die 

-- ._ . - ' ;- . -~-- n~ 
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11 * < • • • , • ein spruch,der hier in pb seit län· gerem an verschiedenen hauswänden z u lesen ist . die rede ist .vom ehemal igen KUKOZ am tegelweg . doch ·.dieses.,., zentrum mußte am 1. 6. 86 schließen·. 

geldmangel,fehlende besucher;blinde polizeiaktionen und die tatsache,da ß ein selbstverwaltetes zentrum ·in.· einer so tiefschwarzen stadt ,wie ,; 
paderborn absolut unerwünscht ·: ist, 
zwangen das KUKOZ zum auszug. 
viele wechselten dann ganz einfach ' die kneipe und finden sich damit a · b

1
daß es jetzt halt kein zentrum · mehr gibt.doch es gibt auch welche, die den zustand,ohne ein ~'1JKOZ . nich t ertragen, und nicht ertragen wolle. n.so wurde am 14.6. die leerstehend e polize iwache in pb besetzt.die : •. leere bullenwache ..•• was muß in den köpfen der stadtärsche vorgegangen 

sein,als ~ie dieses hörten •• _.~!?! 
sofort nach. der beset~ung wurden in der stadt flugies v~rteilt -.. um , ·,. leute zu mobilisieren,die besetzer • zu unterstützen.es wurden tele·gramm e an verschiedene politiker und zei tungen verschickt,um die verhandlun 
gsbereitschafft zu unterstreichen, 
am abend gab es eine riesen party i 
m haus,die ohne zwischenfälle verli ef.die beziehungen zu den anwohnern konnte man/ frau als gut bezeichnen, 
nachbarn brachten möbelstücke,töpfe usw.! doch nach 4 tagen wurde schon -di e räumung (also am frühstmögliche m termin) durch das ach so geliebte SEK aus bielefeld angekündigt. 
diejenigen,die das haus bis 15uhr verlassen haben gehen straffrei aus 
der rest •..• 
doch wieder geschah etwas,v,omit wed er die stadt,noch die bullen gerech net haben... um 13uhr war plötzli ch 'die "ALTE BRAUEREIVILLA" besetzt allerdings mußten die besetzer scho n nach kurzer zeit einsehen,daß die 
ses haus unmöglich länger zu halten 
ist. 

er . re w g g 
n auto,welches zur alte 
villa fuhr,wurde auf de 
rückweg zur alten wache 
t der begründung es sei 
ne verkehrskontrolle vo 
bullen gestoppt.der wag 
sollte abgeschleppt,un 

plötzlich auch die insa 
en verhaftet werden.die 
· weigerten sich natürli 

und so. wurden sie von 
hreren bullen und zivis, 
e auf einmal von allen 
iten hinzukamen,auf bru 
le weise zusammengeprüg 
t und zur "neuen" wache 
fahren.außerdem wurden 
eh c.a. 10-15 leute,die 
n der alten wache dorth 

kamen kurzerhand verha 
et.kurze zeit später wu 
ennoch zwei eingeknaste 
die mit ihrem auto zur 
he fliren,um auf die fr 
assung der gefangenen 
warten.als sie der auf 

rderuru,ihr auto zu verl 
sen nicht sofort nachka 
n schlug ein bulle mit 
ner axt die seitensche 
e ein und sie wurden r 
sgezerrt. 
s die verhaftungen eine 
rategie der bullen war, • ,· egt auf der hand,weil 
ese leute zum engeren k restn' is des KUKOZES gehören. r1 a rz nach den verhaftunge aoll d•-;1- bildete sich eine spont lfflWllltat• :;;::; demo von der alten bull . • oco,n. aqL ,.._.~,...=.~■ wache zur neuen,um die - kam eilassung der mi ttlerwe mit der tr e 18 gefangene~u forde neues ze~ 1 .außer,daß die demonstr olg ~~ i ten lang gefilmt und fo n &._ ~ raphiert wurden bracht ern ••. nf tion nicht se uf 

der • m ·enetzunO IOlldarlaten, dean ala zeige 
ganz klar du Var1angen und 4an lledar1 vieler nech alnam Nlbatwrwahaten Kul­
tur• und Kommunikationszentrum In Pa· 

aJz-druok 

Aktion Jugendzentrum Friedrichstr. 24 2350 Neumünster 

die .gefangenen wurden 
und nach rausgelassen (die 
am anderen morgen um 10.15 uhr.) die haf tbedinngungen waren eigendl 
ich wie fast immer •.. kalter beton 
bodep,telefonverweigerung,kein art zt ,mi;t ;: 7 leuten in einer -viel zu · 
kleinen zelle,was aber doch noch b 
esser ist,als die isolierung,w:i:e e s mit zweien gemacht wurde. 
seit diesem tage ist es "relativ" 
ruhig in PB •.. wenn man von kleiner 
en aktionen,einer demo und den übe .--------1.­rtrie benen bzw. · unerträgliche 
n,dauernden zivi bespitzelungen ei nmal absieht. 
doch noch zuckt die sterbende kuh. 
immernoch gibt es eine handvoll me nschen,die das öffendliche · bild vo n PB stören ..•.. stören werden ••..• 
bis zum ziel ••... ein selbstverwalt 
tendes zentrum ..•• ein KUKOZ! 

-
•n. 
ser 
0-
en · 
n 

gut 
·.so 
du 

l..oel 

da es ohne anscheinend ja nicht ge 
ht,je~zt noch was für musik-freak~ 
im alten KUKOZ sind relativ viele 
gigs gelaufen,gespielt haben: , 
upright citizens/detonation.~/axzes 
alice D/notdurft 2x/neurotic a's 2x 
ksf 2x/dingens/disorder/svart fram 
tid/razzia/ackerbau+viehzucht 100x 
blut&eisen/äni(x)väx/ea-80 2X/st-37/bluttat/fucker's/enola gay 2x/ 
toxoplasma/indirekt 4x/diving att 
ack/euthanasie/anti heroes/the ze 
ro point/murder inc/savage circle 
2x/die erben/instifators/directive 
jcs 1067 2x/rudolf s rache/fang/ 
{at man's invasion/BGK/stalag 17/ 

isl\....,:a,­
·•iendie 

capitol scum ... ?! ..•••.•..••••••• 
es waren pro gig zwischen 50 und 
350 leute da und es ging z.t. gut ab •.• ???, •• !!! ... §§§ ...•....•• , .• bei vielen konzerten wurden aufnah 
men gemacht,die auch vertickt werd. 
en .. . adresse über KABELJAU, •••• ·; · -

er 'hnmer 
· 1n:c1en ver­
. be es 1.stän­
. der Bürger 

su~her, · 
(uan14 
aueo 

es kann sein,daß dieser ber c t in 
der gleichen form auch in anderen z ines auftauchen wird •.. es ist zwar 
blöd,zweimal dasgleiche zu lesen,do eh . ich finde dieses thema (nicht nu r für mich)so wichtig,daß möglichst 
viele leute mehr darilber erfahren •. 
..•. • ......... danke für's lesen,h 

Hallo • there everybody•, thia fs 
the first o~ a serle.s: o-:f• belg:1.an· 
compilationtapes• ")ia.ja de Brij" 
is a project- to ge+ belgian 
ban:ds better lmov.n • .EA.ch tape 
Vlill feature IO ba.nds. Ch this 
tape 11.re:No Nilmbers,&d Prea.'­
chers.Verdornde Idioten, 'lortex, 
Devie.nt Gedrl',g1 Sponlcy Busi'a-ess 
, Wasted life 1 Oapital S,,um, 
Dirty Scums an-d Zyk1an-B. 
Added to the tape (C-90) there 
is a 28-page book1et wi th the 
lyrics,':ili:fo, intervieuws etc• 
'.lhis ta~e is available :for· 
2 ~or 3 l or your local money 
for the same valut.(postage 
mcluded) 'lb: Herman13 Dick/ 
Houtstx,:,.at I-09/380C Sint­
Truidcn/ Bele1,urn·. ~ 
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Monaten wurde unser Premierminister erschossen und für 

lange Zeit gab es Spannungen und i-ingste was nun werden 

Und die Polizei sucht noch immer nach dem Mörder, they said 

i t was a pop star who turn out to be fan atic religious, abe r 

auch ein Polizist wurde beschuldigt, der K. G.B. ebenso wi P 

Baader-Meinhof, aber niemand weiß etwas genaues. 
Die schwedische Jugend siehr v i e l Kino und 1/ideo, sie haben 

Vorbilder, Helden und viele finden ,Jumbo gut. Aber genuq 

von der schwedischen Gesellschaft. Je t zt zu etwas wi.c hti. -

gerem: The swedish punkmov ement -
Wir haben hier keine reguV,ren l'\onz e rtorte, aber man k:-in r• 

dennoch irgendwo spielen wenn man will. Einer der Gründ, 

sind fiqhts at [Jir)S, oft mit qewaltt,•,tiqen -Skins . l~ir 
haben eine Menge iirger mit l'nschi.stisch~n Skins . 1/nr r ·111 iqer 

Zeit wurde ein Punk von drei oder vier Nazi - Skins g12LC1Lct. , 

sie schlugen . 
starb · ihn nach · er . Sch d einer p t 
Europa. N · tue rm ist al ?r ,y zusamme 
In Stockh e{t und ruhig? rJ!~ nicht das gut~' V dar~uftlin 

besten i o m, Hauptstadt S rn . Schweden ist □ :b1 ld in 

sehr vi;l;-:1~:ze: Das "Ul ~~~:iens' gibt - es k:t Musters tac1t. 

M□TTEK, WHIT~n s gespielt: Unt uset " , dort hab nen der 

Nun zu zwei a FLAG, POISON GIR~r anderem BLACKe~ schon 

haben auct nderen St"dt S, D.O A LAG, 
1 sei ' ' cn G • • 

können b ion sehr oft - ~vle und F 
Konzerte a er auch viele aniusrnndische Ba~äerst?. Durt 

jetzt neu!u arrangieren . Viere Leute in Sch s spiel en 

::~;:;,~:,I=~::,,:;',:;,;;;~e:':,::':a:'::ge~:::;a::'"""""" 
label h ringen eine Ses hier . gi tauch 

eraus ( "The sile ec~s-Song 12" f . 
nce is the onl lau einem 

Y eft " ). 

und MOB 47 h ih . aben sich b . 
. nen Ja einige C eide aufgelö 
immer auf d ,assetten und Pl 

st
' doch gibt 

werden . er Suche nach e· atten. S. U. D . es von 
h b eine ep auf M inem neuen D . sind noch 

a en eine n ortarhate h rummer. AV,..Ku·• 

e~th/.11 t' daz~ue ib zweite ep drau::;~sbr~ngen ' 1/LJV~VE~,T 

sie kostet 3 u§_z t 7s Aufkleber T 't die sieben Stücke 

Drama i. 7 Akter" m~ t Porto und' he~; e :, Comics' Fotos 
KRUNCH haben .. · Diese ep gibt - t Ett Psyk i skt ' 
Nummer Drei . eine neue !,-Track es bei mi r . . , 
REA R ist nun a h c ep drauss ESPIRATOn e· uc schon ersch· en. i<e ally Fc1st 

Demo-Tapes, kö~n . i~er neuen Band . lP.nen, von 
R~PED TEENAGrns t ihr ebenfalls be{1b~ e s bereits ZwE.'i 

~ielleicht auf Bwollen eventuell ei mir bekommen. 

inzwischen au · C. T SLAM sind ne LP machen 

her ausbringen ~h F~urück. und werden v~= i.hr~r USA- Tour 
mir was agt mich nach weit eh eine neue LP 

euch und i.hr bekommt eren Infos, schickt 
wem von mi. r. 
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nspang, s1 
s-Trash-orientierten Hardcore und es gi 

inige Demos von ihnen, ausserdem sind si 
Tape-Samplern und werden demnöchst eine 
ei enem label ma n. 

ren auf Tour in D~nemark und Norwegen und 
ehr gut gelaufen sein. 
stehen seit einem Jahr, dort spielen drei 
n spielt dort Schlagzeug. 

· oder LP aufzunehmen . 
ntstanden und h ißen 

BRISTLES D.C., sie werden bald ihre dritte ep einspielen. 
16 BLASARE UTAN HJARNA haben vor einiger Zeit ein 
Demo-Tape aufgenommen. 
Nun zu einigen schwedischen ep's: 
KRUNCH 11 Tjafs & Dalt" Ziemlich krachiger Hardcore, 

so wie das was man vom Re llay Fast - Sampler kenn 
Vier Songs mit schwedischen Texten. 
Mass roduktion,Box 2035 5-850 02 Sundsvall) 

"Modepunx" ep Sieben Songs. Hardcore wie zu 
alten Zeiten, Texte, soweit verst~ndlich, 
nicht sehr abwechslungsreich. 

"Ung & Arg! 11 Ganz gutes Teil 
MOTO RJOKE "Pinnen rullar till peking" Trotz des ~Jamens 

ohne Metal-Einfluß, ganz guter Hardcore . 
CHARLY AND THE SLAVES ep ~ehr melodischer, fast rockiger, 

Punk, nur was für siebenund­
siebziger zwei San s. 



tes Demo ha n gleich einen Monat später aufgenommen. 

What are your releases? 
- "Schlag", vom ersten Demo ist auf 

1 1984 - THE FIRST SDNIC WD RLD WAR' Sampler LP 
- "Schlag" 5,5 Song EP 

"Alles in K. 11 ist auf '1984 - THE SECDND' LP 
"Kommandos" u. "Brutal Thanksgiving" 
sind auf der neuen 'RHAPSODIE' Sampler LP 

- · Und unsere .neue Split EP mit KRDMDZ□M 4 
Ausserdem haben,wir inzwischen vier Demos,_f■e■r■t■i■gi:: • ... , . - - .... Was haltet ihr von def neuen Art sich zu kleiden 

d!e US-Trasher 1 skaten, slammen ••. Ist es nicht 
einfach nur eine neue Mode in Europa? 
(In Frankreich aber nicht!) 
Well, wenn jeder einer bestimmten Richtung folgt, 
wird es irgendwann eine Mode, trotzdem mögen wir 
diese amerikanischen Einflüsse, die die BRD und 
Italien überfluten. Als wir im September in der BRD 
gespielt haben waren Leute am Slam-dancen, außer auf Fotos haben wir das noch nie erlebt, wir mögen es, denn es bringt mehr Fun als Pogo und es w~re gut 
wenn die Franzosen ihren harten Pogostil ~ndern 
würden. Wir hassen Punks, die glauben je mehr Nieten 
sie haben desto mehr Punk sind sie. Das Aussehen/ die Kleidung ist nicht das wichtigste, uns gef~llt der US-Trash _Look. Unser neuester Song "Slam" 
ist den Slammern in der anzen Welt gewidmet. 
Warum habt ihr Jetzt nur eine EP 'rausgebracht 1 wo lltet doch eine LP aufnehmen? 
Ja, unser Label RESEAU ALTERNATIF hat gerade diene Spli t EP veröffentlicht. Die Studioaufnahmen von 
beiden Bands sind irgendwie nichts geworden, wir 
hatten diverse Probleme und haben ein paar Aufnahme . in einem anderen Studio aufnehmen müssen. Ausserdem .._7 ..•• , -,._. hat der E.M.DIS Vertrieb unser Label um 20.000 Franc·,-. beschissen, weil er pleite gemacht hat. l HEIMATlos und KROMJZOM 4 werden aber im Dezember 1 ~ noch mal ins Studio gehen und dann wird die geplante;· i LP im Januar 1987 gleichzeitig in Paris und London ;· - PJl.lL.-BI4~..__..~ 

!110 llUDS erscheinen. ,----~=-----­Was ha1tet !hr von Autonomen?-
Es ~~ngt davon ab, wofür _si! 1kämpfen~ Es ist gut 
aktiv gegen schlechte Dl;1:1Qe ,·anzugehen. Pali tiker zu helfen istschlecht. ··· ' · · n 
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gegen 
JENS LENZE 
Neusurenland 152 
2000 Hamburg 72 
Tel. 040-6431049 

lirvnC1stt1lJCf'1: Jtdtr soJJ stJn OJnp ••Cf'itn und dtn 1ndtr1n 11Jn11 
1111ch1n Jassrn. N1tü1JJch 10JJ ••n W'tTJuchtn, 1ndtrt .-on JtJntn An­
sJchttn zu übtTltuptn, 1cl'llJtOlJch hiJt a,n 111 für dlt bt111r1n, 
lbtr wenn IS sow,Jt gt l"lt, d10 AJkohoJ-TrJn«,r W'Ol'l KtJn-AJaohoJ-TrJn­
••rn g,,,.,1,11,n •trdtn , JJt das dv••• Jgnor1nt, dJclr1chldJJ9, kv111Jch­
tJg, spJ11sJg unt1 1JJts Jn 1JJ1111 eJnf1ch JChthst . 1• fJnz1Jn1n: w,r 
nJcht trJnitn wJJJ. trJntt nJcl'lt. l'Jr trJnArtn. sa1ttbo1rdJng: MJtr 
Jn Mün1ttr btkol'R,nt 111n durch TJtus illoJJsport J• 1JnJges •Jt, ••• genz 
nett JJt, 1btr wir stthtn nJcht 1vf dJts,n a6rd11Jsc'11n OJng,rn{tJn 
r111Jnd i,on •Jr briet, sJch b111Jts 1Jn leJn und/odtr Ar•J, Jcfl wiJrd1 
11111 g1r1ntJrrt dtJ CrnJclc br1ch1n. 1ür's Csstn gilt c1•s CJ1Jch1 •1• 
fCir 's T1JnJr.1n. rJr 1ss1n 1JJ1s. Dtr "4tnJch Jst eJn All1s-r11.s11rl 
ke nn tJnrr stJn . 

1hr d10 sJt ,Jnt osJtJ,.,, jJttr -

1 1.1 t ir 1n~w1nn zv ,.,,rw1rkJ1c"'ien 
Puh, • t d1t mrlsttn W 1ssJJchrn ) 1dtolop1tn wJJJ/Jst s1r Jlfl Ktrn 
Cutts, ,t,r .wilt o,r v,1.-JrklJcf'iung sieht 1.1 wohl schJecl"lt 1us, Jch 
p llubt .SDQIT, 0'1/J slt üb1r,-,1ut,t nJcl'tt zu W'tT•JrkJJchtn Jst, dl JJt 
1• Ct~tr,51t1 ZIJ ,Jnlgtn n1türllcf-,tn .wirnschJJcl'len fJgensch1fttn strl"lt. 
( jnr po.sltl,t ~lttrn1tlv1 zur Jrtzlgtn CtstJJJCh1ft •lrt sit sJcl'ltr­
J Jch, 1JltrcJnps, •lt l1ng•tlllg t1uD das "'oll•o1,..,r11n1 CJVck s,Jn11 
I ch O'rn«t, 0' 10 ,s pJJt, sich tlntr "puten Ct st1Jscf'i1ftsfor,w• .,t5gJlchst 
wt lt 1n z vn •·l'l r rn, von Jhltlfl JO'tolo glsch r n Kern ht t wJJJ/.-oJJtr d t J 

un s, r t Cts t llsch1ftsfor,n, unse re O'r m0Jr.1 1 t ls ch1 Vt'rf 1 s.sun p . Wlt 
wlr d1 von tntf r rnt sJnO' un d 1,,1n J J .wi,ner noch C11von rntfrrntn , lttnn 
Jrder ir,Jt of ft n rm Vt' rst , nd frststeJJen. 

~ · 
f urt t:-Js hrtl rn PJ,ttrn si nd 1 1JJt 1uf i,tr s chJ t ~t r-,, n l t b r l.s r,u s -
grJ. c,,M,rn . •lt ••t O' r u s1 " ·, n11brJt 111t dr n ufltttJC h ecJ chtn L1btls 

n (j .-Je stle1 ]hr i.ibtrh1u t 1n sie 11 n t J.O"'"•tn? 
1 Je Sp t-LP .st I n H11r,burp ttHh rnrn . t A1.1fn1h1t1tn h1tttn wJr 
,t,r vo t htt 11,,1f rlgr nr ll'ostr n 1„ Btrllntr M1,,1 sJc-l1b 01m1ch t. fl nrJ dtr 

l 'rs t rn Dt mo s , DAS erste Ormo gJno 0'1 nn nach HH 1,,1 nd sct,wupp , schon ••r 
dlt ]dtt ,nJt dtr SpJ1- LP 1 1,,1 f dt• TJsc h-t11'1 plück ) Jc htr l1,,1f1JJ. Ja Ntcl't 
hJ nrJ n ••t O'Jt Vtrbff1 n tJJOi1,,1 np vitl l ticht nJcht so pJi.JckJJch , 1btt 
sJr h1 t 1,,1 n .5 Jrdr nf 1 JJ s st ht Qt1'1o l ftn . DJt SJ ng l e J.st r n tst, nO'rn , weJJ 
rJn Ju ngrr lrf1nn 1'1Jrr Jn ~S O'Jt br10'tn JJtrJ dtr SJnoJr so p1,,1t find, 
C11/J er sJe gr r nr r1usbrJngen woJJtr . Noch rJn luf1Jl und Jrge nd•l• 
tln Jn ter,nezzo z.-Jsc hen O'tr rrs t en vnd z11t'ltrn LP . Der Kont11tt zu 
STARVJNC MlSSlLE-MJke tntst1nd zu ltittn dtr SplJt-LP, denn 11,,1 c 1'1 rr 
trk1m ein Demo, ltlptt Intrr,s.se unO' 1Js wir c11nn prnüptnd H1trrJ1J 
fü r 1J nr LP 1us1mmr n ri,ttrn, r r ,g t rn 1111 NJkt, ob ,r Lust "•·ttt eJnt/ 
alt LP 1t1Jt vns zu ,,,, c ,.,,n 1,,1nd er l"l1tt1 . DJt lu.s1,nmr n1rbtit - 1 t MJa, 
.-,r .sic l"l ttllch Olt bJJht'T bt.stt und wlr atichten Jh,n tn O'Jtstr Stt l ll 
noch,,..1ls für AJlts 0'1 n k1 n , w1s ,r g11r,1cht h1t unO' ii bgt er noch V1 CL , 

\ d t' J tn t hr llllC h t n. 

1 ' " • w,s h t b t Jt,r de nn so f ür PJlnt fVr d1 t nl ch s t r l t lt 1 Irgtnd .-rJ cl"l t 
nturn Vttbff t n t l Jc l"l1,,1ng t n 1 
PJ i•n e fur Olt nlchstt ltlt , O'tn Rrst r on ''' sind vor 1Jltm Konz t' rt ,, 
z ulltr,,., r n ,nJt K]NA sttl'ttn J• Jrtzt .scho n rJnJpe tn und 1m fnde O'ts 
J1 hr ts • o l l t n •lt , wr nn 1J J 1s kl1 ppt , rJn p111 hgt Jn SÜO'dtuts ch ­
ll "l d 1,,1n 0' dtr Scl'l.- tlz htr um1,·1mrn . N1 ti.i r11ch soll ts 1uch l. n f1 ng ' 87 
IUFCJER -Kon ztrtt oebrn , • l t slnd für J rdes Anprbot 0'1 n kb1r. Jr i t pt ­
s 1pt, e Jn St ü ck w1r0' auf de,n n,c hstrn F1JP51DC- S11np l tr seJn, O'tr 
J1 np51m d111,,10tn stJn dürfte, t nsonstrn pJbt t.i krJ nr konar,ttn Plä­
ne . MJttlerwtilt h1brn sJc,-, 1JJ1rO'Jnps •Je de r rJn1 g1 nz, Mrnor neue r 
Stü c ke 1 nprs 1mmrJt , dJe wir , wJ1 J 111 mtr, besser fJnO"rn •Js ,JJes, • •• 
wlr b i shtr gr ,n , cht hJ ben . Hören k1nn 1111n dl t 1vf unse r en Konztrt,n 

hofftntJJc„ 11,,1 c '1 rJnrs T•prs tu f „ J , tt, • 

• l'ltcht • dtmnl•t ne anzt •rJht von Ko nzerten 111Jt K NA •us lt J-
l1,,1S1m•rn . roher kennt Mr dtnn • NA 

W r fltbtn r NA 111 btJ , ne11 dt nk wv rd pe n Konz e rt J n ,ettJl'tftn(drnt .: 
würd1Q fürlwrp,n unsl kt nnenprltr nt. Oas ht J Ot J prz J 1JJ den CJ1npJ t ro , 
dtr d1 m1Js bt1 Kl NA und CD NT R•Zl0NC(d1 t es J1 Jtldt t njcht athr p1b t / 
sp!t lt t . rJr sJnd d1nn schrJrtlJch 1n Kont 1k t ptblltbon, h1b1n l'J1tt1n 
1usp,t1uscht/er 111chl J1 bt1• !LU BUS DlCHl-L1btl und Vertr1tb 1111/, 
uns heJt gtpensrJtJp gehoJfrn übtr dle Entr,rnvng , so ovt dtJ gJng . 
~Js KJNA sJch denn dazu durcl'tgtrunptn httten tJnt J1 np0'1u1rndt Curop1 -
To1,,1t 1u 111chtn, heben wJr uns d1hJntrrptkJ11t1111t, für «1NA und unJ Jn 
~uhrptbJ1t und NotddeutichJ1nO' eJnJge CJgs kl111v#'l1chen. CJ ••r dtr 
W1,,1nsch b1Jd1r ltnds, d1 •Jr uns 1116pen und tJ 1111cht J• JOOOw.1J 1111hr 
Sp1D •Jt 1Jn1r Bind zu spJeJen, •Jt der"'" sJch g1,,1t vtrsteht. 

OJr Stehe sct'leJnt , mmtr urn 1n 11 cf-,11 zu •ttdrn wenn "''" , 1n n 
tdtr lJstt so brtr,chtet. rJrdr tit 1t1uOt Jflr drnn 

n""rst er,n und rbt hr v t , cht schon O'lvon 
H1, cf1""on J,b1n, dts wirr •Jrk]lch sch6n, wer trlv•t nJcht d1vofl seJn­
en ltbe ns vnt11h1Jt 11Jt tintt S1ct'l1 zu btstrtlttn , O'lt 1Jnt111 wJraJJch 
Sp,O mach t. J,n Homrnt sJeflt rs so 1vs, 0'1lJ dtr v,rtrJrb s l ct'I Jtlbs t 
tr•gt , ••s unser ersttJ ZJtl wir . rJr htbrn tJ n1ch c1 . rJnr• J1 hr 
er r , J cht -PJ 1nsoll erfüllt. Aber wJr htben nichts d1pt pt n, .,, , ofJt • 
zu ~,c htn , denn rJn bJsschtn Ctld •önntt uns ht J ftn noch me l't r zu m1c h­
en. Htht S1chtn 1us dtm AusJ1nd 11n1usch1ffen, dit ,n 1n J n dtr illrptJ 
und 1 bs 0Jut "' ' r stän0'11chtt•tise "' o r 1b bt11hltn 1t1uO, lfl t h r und 1 ndrrr 
r J 01n1 v, r öfftntJJchunpen, z . e. •oJJ,n wlr JJchtrJJch 1 uch 11111 rJne/ 
,r,r hrt r t Pl,tten tt1,,1sb1Jnpen. Doch wlr •trden st l"l tn , • J e dlt S1ch1 wr J ­
t, r wlch.st , de nn tJ kostet Jetzt schon tJn1 Unit.engr l tJ t und d1 • Jr 
J• tuch noch Jrg1nd•1nn CtJd i,ttdJr nrn "'üsstn, dann noch dJt RlifGJC~ ­
flrobtn und CJps, Jst dJt l1Jt für Vtrt1Jtbs1rbr1t brgrenzt , unsere 
H1upt.F'rtJ11Jt • 81schlftJgung J1t dtr Vertrieb sowJeso Jchon. l'tnJp ­
strns k6nnen wJr dJe Post-Arbtit für CCUC und RAF'CJC1' zustmmtnJeprn, 
••s J• 1uch schon etw1s r-,JJft. AJs g1n1, p1nz ferntJ 11tl, tlJ Tr1uM 
l"l1btn •Jr sicherJJch 11,,1ch den Wunsch J• HJntrrkopf, eines T1ge1 von 
unserer lJtbJJngsbtscl'liftJpung, der H1,,1sJt, Jn Jrgendtlner For• zu Je­
btn, doch Jst dJe CrfüJJunp des runJchts Jn JO weiter Ftrnt, so uto­
pJsch, d11J cJJtsts ftrn1JrJ z.l. keJntrJtJ konkret, Btdtvtunp l'llt. 

w1J 1hr dtn Levtrn Jn HH und Um ebun ~JtteJJtn •oJJt 7 
t ·Jr c11n1ten JtnJ L.., 1-1,rtJn St., Ul lt . fUr • Je 1>1Jlft 1 d, J I uns gr­
pr t.en h1b1n. Nehmt euch tJn BrJspJeJ und ••cf'lt 11,,1ch 111J •••• für euch. 
f ür 111,, 1p1J für •en(.schenkt rurrr Mutter 911J •ltdtr 1Jntn Str,uO 
eJumenJ . Cs Jst nett Jn HH und LJ,ngrb1,,1ng, 1ber VorsJcht. gtJtptntJJch 
flltgn d!e RAF'CJCR-Sänper tJrf. Nein , 1ch wtrdr -.Jc'1 nJcht tvszJehen, • .....,.,.·.il 
wr J terr Offerten Jn dJr.se illJcht1,,1np sind 1bs0Jvt z.-,ckJos . Besucht un­
s,,, Konzerte, Mirt unstrt PJ1tten und t1uft slt , wenn sJe eucf'l pr f 1J­
Jen . Besucht ALLE Konzert, und tr1vft ALLC Plttten , dlt tuch gef1JJ,n. 
OJ e !1 n ds tun w1s fiJr tuch, e J so t1,,1t 1vch w1s f ür sJe, JO 1J n t li nd 
.-e rbr 1uc ht •Jr k lJch ,J ne Me ngt Koh l t . Schr,Jbt ill ~F'G J CR und re ue, r1 J1 
AO'r e ss rn str f-i tn hJtr bt s tJa,n t J rp en.- o . Schllt OJJ ch: D1 t Jt f r,g , n be ­
a nt.-ortrt , De r lt1J f, CJH Hltg11td "' on ltA F, JC1' , f o ) gJ J c h st t ht n h l tr 
,i, Jne Cr O', nk t n, O'lt s J ch nJc ht 111 H drn r n de r 1ndrrrn J JJ eben ,u r c JC 1'­
H1,,1 s J•rr n dtc • en 111 üsst n. LJr bt evch, ha/Jt t uch, tri.ißt ti.JCh, s trt Jtt t 

n s J t nJe pt z l hlt, •b , 
ritt bt r tJtJ 4 Mon1 t e t tr 1,1111, s Jn d rs 

ne g1nz1 Mtn pt , O'J t .,,J s t 1 n n1tO r JJch Jn dtr l rJ t J tJ t Ers che J 
er 5p1 J t-L.P . CespJr J t h1ben wJr k rtut und Quer J n Oeut s cl'lJ1nd 
, Jn p11r H1J Jn HoJJ1nd. 

tuc h, 1t,r l"l1vt euch n J cht. 

H1b t 1hr 1vc h Jchon ,i1J J• AusJ1nd Jr rndwo ts 1tlt1 Wtnn • wo 
u nd w t w111n dJt 11 k t or, en1 
wJ , pes,pt. M0Jl 1nd • •ren bls r-.,r d11 tJnzJ pen AusJ, nd1-CJ gs(SchweJz 
s oJJ bild f0Jgen 1 hof f tntl Jc h trJ1p p t es) und do rt w11tn dJt lte1ktJonen 
e J 91ntJ J eh s1hr gut . 011 "ubJ J ku,r, pe ht un .-0111 ngtn 0111n1n . ,n dJt 81nd 
r1n , dJt tr ennrnt•1nnttn uns h1Jt iJberht up t ni c h t , hCrtn und seh1n 
sJc h das 1n und fendtn ts gut . l<eJne BeeJnfJuOunp d1,,11ch r1nzJne , ,, J ,t­
t en etc . , elnt 1,,1t 1 Erfahrung w, r d1 s . 



"Parents Music Resour ce Cent~r " , e i ne Zen t rale 
zur Beobachtung von Musik durch Eltern also , hat sein 
en Sitz in Washington , D.C. ; genau dort , wo es ausser 
legend~ren Geschichte schreibenden Punk-Bands 
das Capitol gibt, das Jello Biafra auf der "Franken­
christ" LP besingt : 
11 Endlich war ich in Washington, mitten in der Nacht, 
konnte es nicht erwarten und ging gleich zum Capitol. 
Mein Herz begann zu schlagen, 
Hurra! es existiert wirklich! 
Das Logo der American International Pictures. 
Ich sah am Capitol hinauf 
konnte mir nicht helfen, und es nicht erkl~ren 
Ich wollte sagen: 'Hallo, alter Freund' 
Ich lief den Hügel hinauf, um es zu berühren ­
Dann machte ich die Hose auf 

~~~~~®lJ 
DEAD KENNEDYS 

- 1 
SOUP IS aooo FOOD 

HELLNIITTON 
THIS COULD IE AIIYWHERE 

t A QROW!NQ BOY NEEDS HIS LUNCH 
CHICKEN FARM 

Sldo2 
JOCM>-RAMA 

OOONS OF HAZZARD 
MDL QET OFF THE AIR 

ATMYJOI 
~ ,- , , STARS AND STRIPES OF CORRUPTIOH 

WARNING: 
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.......... ...--w-.. 
'! aller Sünden verlieren: Platten aufnehmen. In Wirk"'.'."'-
1 lichkei t würden ;_ 90 Prozent der Steuer in der Plat­
tenfi r ma bleiben und 10 Prozent an den Künstler gehen. 
Schön für MICHAEL JACKSON, sinnlos für den Rest von uns 
Inzwischen haben die Frauen des PMRC ihre Öffentlich­
keitsar aet etwas zurückgesteckt, und arbeiten hinter 
den Kulissen mit Leuten wie den 5,6 Millionen Mitglie­
dern der nationalen I Eltern-Lehrer-Vereinigung 1 , PIA. 
Ihre nationale Präsidentin Ann Kahn verschickte im 
M~r z ~inen Brief an alle 24-TausendlokalenGruppen, in 
dem sie darauf drang, den "Porno-Rock"-Diavortrag des und pisste es ~n, als niemand hinsah" . 

"'!""""!"'!l"l!'""~l!"I-Rl!lii!-![lll-~!11'11111!11---111!1-~----- .,,. .. ~...;-. 
Im Capitol sitzen t~glich die Abgeordneten des 
Us-Amerikanischen Zwei - Parteien-Systems und führen 
Orders aus. Die Ehefrauen der Abgeordneten haben s i ch 
nun eine eigene Besch~ftigung gesucht. Sie suchen 
Platten, die dazu geeignet sind, "ihre" Kinder zu 
verderben. 

. _ PMRC zu buchen,- Zusammen mit den "schmutzigen 15" 
' ~ :s:•_ Liedern der Fr13uen, zeigt di eser Diavortrag mehr als 
,t,~tt!7u_r ein~DEAD KENNEDYS LP. 

-_ '11',Wi'1W 'II:;, 

Das Startkapital für das PMRC kam von Mike Love, 
Mitglied der BEACH BOYS, die -übrigens gerade 
25-J~hriges Bühnenjubil~um feiern. Inzwischen ist der 
bekannte erzkonservative Brauereiteilhaber und Fond­
begründer Joseph Coors derjenige der indirekt für 
finanziellen Nachschub sorgt . 

,Die Mitbegründer des PMRC sind Tipper Gore , Ehefrau 
/; des Senators von Tennesee, Albert Gore jun. sowie 

f
, Susan Baker, Ehefrau von Finanzminister James A. 
, Baker III. Es ist erkl~rte Absicht des PMRC, die 
'Plattenfirmen dazu zu zwingen, solche Veröffentlich­
,ungen durch~direkte und warnende 'R' oaer 'X'-Aufkle-
-ber zu kennzeichnen, die für'moralisch nicht ein-
!wandfrei' zu halten sind. -
,,-L!.. ·--·--
Was ist 'moralisch nicht einwandfrei'? Bezogen auf den 
'PMRC-Rock Music Report' ist jedes Lied, das von 
Rebellion, Beschimpfung der Wirklichkeit, sexueller 
Verworrenheit, Perversion, 'Gewalt-Nihilismus' oder 
Okkult handelt. Ironischerweise erheben sie keinen 
Einwand gegen gewaltt~tige Fersehsendungen, Opern, 
oder Country und Western-Texte (kommt alles noch,d.T.) 
Ausser einem Stufensystem fordern sie, daß Texte auf 
dem Cover abgedruckt werden und explizite Cover gleich 
unter den Ladentisch verschwinden. Viel gef~hrlicher 
ist die Forderung mach nachtr~glicher "Wiederein­
schätzung" von Vertr~gen der Künstler, denen das 
PMRC vorwirft, sich auf der Bühne mit "Gewalt oder 
bestimmtem sexuellem Verhalten" zu besch~ftigen. 
Sie bitten Plattenfirmen, Druck auf Sender auszuüben, 
damit "fragwürdige" Künstler nicht -mehr über den 
Äther gehen. Viele Einkaufszentren haben damit gedroht 
Plattenl!lden auszuweisen, falls diese mit 'R' oder 'X' 
gekennzeichnete Platten anbieten. 

Pl~ . . 
Dieser Spaß h~rte auf lustig zu sein, als die verz~rt 
elten Washington-Weibchen den Senat dazu brachten, 
eine Anhörung zum Thema " □bszönit!lten im Rock" abzu­
halten. Fünf Ehem!lnner der Frauen waren dort. 
Senator Paul Trible:'Das ist die wichtigste Aufgabe 
in diesen Jahren'. 
Die Vereinigung der aufzeichnenden Industrie, RIAA, 
der ALTERNATIVE TENTACLES nicht angehört, hat an­
scheinend schon das Handtuch geworfen. Sie scheinen 
sich mit den Frauen geeinigt zu haben, und werden 
ihre eigenen Künstler zensieren, in der Hoffn ung 
darauf, daß deren Ehem~nner eine Steuer auf Leer ­
cassetten beschließen (Einen Cent pro Minute, bei 
einer C-90 also fast ein Dollar mehr als Großhandels­
preis!). Sie behaupten, diese Steuer wird den Musi­
kern wieder erstattet, die Tantiemen durch di e Sünde 

i <i wr1hren~dessen erwog d~e Versammlung des Staates Hary­
~j land ein Gesetz,_das Jeden Plattenverk~ufer 1000 Doll ar 
ll'l.l :-1:'.'" G~ldst~~fe . und e~n Jahr Knast androht, sofern er einem 

MinderJ □hrigen eine Platte verkauft, die von einem 
Zensoren-Gremium des Staates f ür "obszön" gehalten 
würde. Die Sponsorin Judith Toth:"Rockmusik is t di e 
Hauptursache für hj usliche Inzucht." Das Gesetz wurde 
vereitelt; ühnliche Gesetze werden in neun anderen 
Staaten geprüft. ~ 

Senator Ernest Hollings: "Wenn ich einen Weg f :O'nde , 
Rock Musik konstitutionell we g zu machen, würde i ch 
tun." Dieses ist der Schlag von Leuten, der mal 
Bücher verbrannt hat. Es sind keine Idioten. 
Ihr Ziel ist deine Zukunft. 

Angenehme Träume 

Auszüge aus der Information von AL TERNATII/E 
TENTACLES 

Auszüge der Pressekonf~renz am 2. Juni 1986 
Jelo Biafra:"Das Poster ist lange nicht so gef~hrlich 
wie die 6~Uhr-Nachrichten. Wir stehen gegen Gewalt, 
g~gen Sexismus und Ausbeutung, und wir denken, es ist 
nicht ann~l1ernd so gef tlhrli_ch wie zuviel fern zu sehen!' ~-:r,,. 
"Das Poste r , finde ich, nutzt nicht mal Sex aus. Es ::]t\ 
zeigt genau die Körperteile, die jeder von uns hat es ,, .­
sei denn, jemand hatte einen Unfall. Wenn überhoupi, 
dann stellt es den Akt der Ausbeutung in Frage und 
degradiert ihn. Das ist eins der Dinge, die ich darin 
sehe: Die Art, in der wir uns gegenseitig ausbeuten 
für finanzielle und persönliche Gewinne." ' 
"Wir heißen DEAD KENNEDYS, weil ein Teil dessen was 
wir mit der LP, mit dem Poster und mehr bek f\mpf~n ist, 

strei tsijchtig Ich-bezogen Amerika geworden ist. 
anderen Worten: Die ICH-Generation. 

In meinen Augen entstand die Ich-Generation zum Teil 
aufgrund der Kenedy-Morde. Es durchlöcherte den 
amerikanischen Traum, der langsam schwand. Viet Narn 
und Watergate waren entscheidende Punk-te, aber die 
Morde an John F. Kennedy und Martin Luther King 
brachten den Zynismus ins Rollen. Sp3ter,mit Nixon, 

;:, , wandelte sich die Haltung; nun, wenn der Prtlsident 
ilJij selber ein Gauner ist, brauch ich mich ja nicht 
S'~zurückzuhal~en: Papi'. le~h mir doch_hunderttausend 
i\i:;'ii Dollar, damit ich mein eigenes Yuppie-Gesch:lft 

fmachen kann." 
~~ .. ,\.'!,\#,; ·. -w-... --.,.,.~:-. 
"~twas anderes, das ich für gef~hrlich halte, sind -
die ganz7n P~att~n von haupts ::ichlich Heavy Metal 

1~ , __ , Bands, _ die die Kids aufheizen ••. sie s i nd ausgP.s[J r ochen­
-~{\ Pro-1:rH'[J u~d angP.t an, die Ki ds f Dr ei r1cn 1,f'i,,g wi ,, 

J. ___ ff d7n llambo-Fllm he il3 ~u machen. Die Husik geht darni_ t 
_ -~ e i ~he~. Der ~i l m "Eiserner Adler / Iron Eag le" i st ein 

'_;("" 1, Beisp ie l daf ür, was i_ch f ür gef :'.hrli ch für Minder-
~ • j ~,hr i qe hal t e. Es versüsst das Thema , _vö,ll i _ ir;_ c''' 



Stüc~e gerissen zu werden, um einen arabischen Diktator 
hochzujagen, der zwar namenlos bleibt, aber offensicht-
1 ich Khadafy darstellt". 
"Wir haben eine Cassette vom PMRC, auf der sie versuch­
en, ein Statement von uns gegen die Moral Majority so 
zu drehen, daß es eine Gewaltverherrlichung deirstell t •. 
Das ist absurd. Und wie gesagt, einige der religiösen 
Fersehsendungen sind nach der "In god we trust, INC" 
auf die Barrikaden gegangen, und sagten 1Religious 
Vomit 1 , ein Lied, das generell religiöse Profitierung 
kr itisiert, sei wie auch ein Lied, das die ~bral Ma­
jority im Besonderen kritisiert, blasphemisch und 
obszön und deswegen geföhrlich für i'1inderj~hrige . 
Wallten sie da wirklich gerecht bleiben, dann sollten 
s ie alle Bibeln in braunes Packpapier einwickeln, 
mit einem Warnaufkleber versehen und auf alle Kirchen 
e inen Aufkleber kleben: 

WARNUNG: Kann gefährlich 

Das Büro von Gouverneur Deukmajian hat einen l~cherlich 
en Berich't ,yerö,ffentlicht, in dem die neue Gewalt der 
Straßenbanderi..,mit Heavy Metal und Punkrock begründet 
1,i'ird. .. ,, ' 
'Nein, Nein ', sagten sie, ' wir suchen was und wollen 
mit dir reäen 1 • Neun Bullen um dich herum zu haben, 
die deine:· Akten und Post durchkMmmen, gezwungen zu ·~: 
sein, im Stuhl zu sitzen urid nicht zu wissen, was in 
den anderen .. Räumen vorgeht, das ist eine sehr subtile 
Form . der v'r~r ewal ti un • 11 

Und das Schlüsselwort ist, daß es ein Kunstwerk ist un 
nicht irgende in Gimmick, um die LP besser verkaufen

1
zu 

können . Es handelt sich bei dem Poster also nicht um 
Pornographie; es is t ein Kunstwerk, dessen veröffent-

_lichung durch das Grundrecht auf Meinungsfreiheit 
'.: geschütz t ist . 

Für mich stellt das Poster genau die konsumorientierte 
Kultur da, die Schlechtigkeit, mit der Menschen sich 
beh .n 11 



meldun~en ,~~-------- ------ -- --0~ --- j_ • -

INFERNO Nummer 7 ist erschienen - 28 kopierte Seiten~ 
und ein "Fuck the Ducks"-Poster in der Mitte. Ee gibt 
Berichte über diverse Bands, einiges zu "10 Jahre Punk" 
was zur Fußball-WM und diverse andere Geschichten, 
alles immer recht kurz abgehandelt. Für 1 DM+ Porto 
Ho rst Barthel, Riepestr. 17 3000 Hannover 81 

TOTE N HOSEN spielen ab sofort gegen Fahrgeld, Kost 
Logis auf Partys zum Tanz auf. Rent-A-Band (0211)-
44 34. Stichwort: 'Magical MysteD Tour' 

NAZIS ,,~ 
RAIII 

9 cm t2,5x9 cm tox9 cm 
FARBENrschwarz auf weiss,rot oder gelb 

rot auf•••--•• blau 
gelb auf rot oder schwarz 

DM 1.- plus Porto bei: HAMSTER 
bis 5 Stück Porto DMo,So Hagemann 
bis 15 " " DM1,3o Herderstr.21 
bis 25 " " DMt,9o 62o3 Hochheim 

Fanzine - Nr. 9 2,-- ist seit 
viel um den Inhalt der 60 vollen · 

Seiten aufzulisten , aber soviel sei gesagt: Für jeden · 
ist was dabei. Absoluter Höhepunk-t ist ganz sicher 
der Straight-Edger/Skater-Prüfungstest. Hols dir bei 
Florian Schück, Raindorfer Weg 8, 85 Nürnberg 60. 

Die DESCENDENTS sollen für 1,5 Tage nach Europa kommen, 
genaues weiß keiner, ob sie inzwischen da waren oder 
sind, ist zur Zeit nicht festzustellen. Ausserdem 
haben sie sich gerade einen neuen Wohnwagen gekauft. 

Wer Platten, Fanzines sucht oder irgendwelche Teile 
secondhand zu verkaufen hat der sollte uns seine 
Liste schicken, wir druckens dann an dieser Stelle. 

KABELJAU - Concerts vermitteln ab sofort gigs in 
Norddeutschland ( wir versuchens zumindest ) . 
Kontaktet uns, wenn ihr nicht immer vor den selben 
Leuten spielen wollt - (040)- 524 92 95 oder über 
die Redaktion. 

I 'm interesti;!d in buying SLIME's 7" Record.Please 
write to me with any detail you have Graeme Price, 
2§ M<3:i_n Road, Trimdon, co:Durharn, TS29 6QD, England 

Plasmatics - Coup d'Etat LP •.• 7,--
Cha_qtic Dischord - Fuck □ff you cunt LP ••• 7 ,-­
Blatk Flag - Everything went black Do.LP ... 15,-­
A.N.W.L. - We are the league bP •.. 9,--
Dirt - Never mind Dirt here's LP ••. 9,--
C~Ass - The feeding of the 5000 LP 9,--
Ödo Lindenberg - Meine Panik LP 5,--
Tall _Boys - Final kick LP neu ... 7,--
Rose -Tattoo ~ Assault and Batterie LP 8 --
R8se ·T;;Üoo - - Scared f□r 

0

Life LP .•. 8, --• 
I~a •Deter Band - Neue M~nner braucht ••. LP 6 --
Ideal .:._ Der Ernst des Lebens LP ..• 6, -- ' 
Feh~farben - Monarchie und Alltag LP ... 7,--
Extrab~eit - Was für M~nner •• • LP 6, --
xtrabrei t - Die phantastischen 5 LP ••• 6. --

D_~ry~ert no Bacon - The unfairy Tale LP neu ••. 10,-­
erkauft: RayStevens, Im Schalbert 37 a, 6148 Heppenheim 
o'rto: Bis 5 LP 's - 3 -- sonst 5 --. 

·- REXIllll!l: Die meisten Indipendent Vertriebe laamn bei folp,mom 
Pre_,rk ihre !lch!ibP.n preS!l!n. Pallas ist 110 zl.emlir.h die beste und 
mwrllladpte Fima in Deutechland: 

TOD UND TEUFEL TAPES ist ui:ngezogen. Neue Anschrift : 
Peter Marx, Schil~str. 9, 3500 Kassel 0561/59168 

ARTCDRE RECDRDS plant für Dezember .einen neuen 
ep-Sampler . Sicher dabei sind INSTIGATORS (Live), 
WRETCHED und MARTIAL LAW. Vielleicht noch mit HOMO 
PI CNIC (USA), EXECUTE (JAPAN), mrHRAZID NE (ITP,LIUJ) 
Vertriebe und K~ufer bitte melden bei Guidn lleffels, 
Buscherstr. 7 4o5o Mönchen ladbach 1/02161/26676 

Ich verkaufe folgende Platten: 
STnSciTIIUrr - IJJ.ic lon<J lll"JCh LP ... ll,-­
COTZB RDCKEr-J - Jedem das seine LP ..• 8,-­
NINA HAGEN BMJO - Unbehagen LP :.. •• 2, -­
DEVD - Duty now for the Future LP .•. 2,--
Kalt wie Eis - Sampler (Blixa, Neonbabies •.. ) LP ... 8,-­
BRESLAU - Volksmusik LP .•• 5,--
SAXDN - LP •.• 8,--
RUTS DC - Animal Now LP •.. 8,--
Ausserdem suche ich die:·ersten beiden LP's von den 
STKAY CATS und alle ep's und Singles von ihnen. 
Schreibt an Mathias Skubsch, Kielortring 20 b, 
2 0 0 0 N o r d e r s t e d t 

Ich suche TORPEDO MDS~AU LP ( grün ) , KAAOS / TEF1VEET 
KÄDET LP ( orange ),:Soundtracks zum Untergang 1 
( unzensiert ) und andere raries, farbige Pressungen 
und diverse Finnland-Core Scheiben als Originale. 
Oliver Bruhn, Stettiner Str. 10, 2057 Wentorf 

DUNKLE TAGE, schneller HC mit deutschen und englischen 
Texten. Ihre erste EP ist erschienen und es werden noch 
Ve rtriebe dafür gesucht. Me ldet euch beim S~nner 
J ocim Borgfeldt, Leinestr-. 5, 31,00 Göttingen 

FDREIGN DBJECTS sind eine uralte garagenpunkrocknr□ ll­

b and aus massachussetts / USA. Nach einer selbstprndu­
z ierten Single gibt es seit einiger Zeit einP. Li ' 
( mm THE SrJUAfi ED crnCLE ) auf ihrem ej C)Pnf.'1.1 hlwl 
( BREAKTHl<OUGH ,iECCJriDS, 25 Secr.md Stree 1: , r;:,c lr,,c:; I' : 1 ,-d , 

MA D 1824, USA. lli=rtr iebe beknrnrnen die LI ' zum '.,,n r.lr• :· ­
preis, sie suchen außerdem noct1 dcutschE' 1::icVi. _.,,., ;_:,,·:: L:inen 
an di e sie dc1s foil schicken ki.innEcn und rJjy ,1, n 
Stücke vnn der LP senden , besnrechcn. 

An dieser Stelle wollen wir ab der n.;chste, ~u~qnbe 
e :i.ne regul >.re Plattenbijrs1c ,JUfmc1chPn . Li0 t1tr', d ·" 
Platten , Tapes oder Fanzines suchen oder ve rk aufen 
wollen (KEINE Vertriebe!) schicken uns einfach ihre 
Listen und wir dr ucken das dann ab und h1clFen euch 
eventuell mit Adre ssen weiter, eure Li sten sollten 
_aber nicht zu lang sein , mehr beim n:',chstr:'n :-1cü _ 

HE l, ZBLUT 2 ( 1, 30), unrJewijhn lichc?s Teil, ist zum 
zehntausendj :ihri gem PunkjubiL;u1 11 Ecrscllienen und ,_,, ,.ll 
von merkw[irdirien Gesch Lchten und IJews, nuch [uraics 
sind drin, 'ne11 echt pr=rst.inl:i.chP. s Teil, abPr ic :·1 f"·1 nds 
tot al grausam , h□ ls dir bei Andreas L. Blah~, :~ ltke­
str. 27, 6300 Gießen (kein Wunder bei dem Regen) . 

Ein paar Hinweise zu unseren letzten Ausg abe (Nr . 6) 
Nicht alles was wir abgedruckt haben war aktuell. 
WAR OF DESTRUCTI □N haben sich kurz nach dem Druck von 
KABELJAU G aufgelLlst , das steht aber in keinem Zus am­
menhang, ist aber trotzdem schade , ho l t euch die LP von 
ihnen bei BOSTON TEA PAnTY (Adresse siehe Anzeige) . 
Die umstrittene punknresseagentur hat sein erscheinen 
eingestellt, rob. meinte , es liegt daran, da3 der 
Druck und cil ll,s .:mdere teurer war als rJas WcCs an Ge ld 
1 reinkam. Die Idee einer pp2 ist sichP.r gu t , duch c1ie 
Ergebnisse wc1ren ni.cht immer interessant/infuri,1,1ci11 
oder aktuell, das hit te man sicher ganz anders aufziehen 
können. Von n,ibespierre gibt es j a E1uch in TF-:LJST 
Nummer 1 & 2 was zu lesen, ist aber eher gegen ihn. 
Die H•STIG/\TUUS l1ubc11 sich i:etJ1c,nl'al.ls ,.1uf'rJ<c lt'ist , rl<csliolb 
f~llt logischerweise auch ihre Tour aus . Schade ist, 
das damit auch d:Le DETOr~ATDRS nicl1t kommen künnen . 
Aus der Zusammen arbeit mit dem r·,;[J PITY aus L. /l .. / Tex as 
is t bis heute leider nichts geworden, vielleicht 
entschl:itt;sP.n sich nber irgendwelche andP.r e11 l lrn11IJ1.1r17er 
mal b~.i. unr; 111il:z u ;1r·l.JE i.ten, man w·1rd sel1cr1, ,.;r _ U k11rnrnt ! 
TROTSKIDS waren a~ch in Hamburg, allerdings als 
Vorgruppe von G.B.H, soll aber nichts besonderes 
gewesen sein, ist halt Franzosenpunk passend zu G. B.H 
REST DF THE B!JYS sind mittlerweile auch in dem 
Neuseel ;jndischen Zine Oi'JE WO RLD 5 inter11iewP.d wJrden J 

KGB waren mit TUXIC REASOPJS auf four und haben mir 
sehr gut gefallen, eine Band gegen den Trend, di e 
natürl ich nicht bei allen Leuten ankam, egal. 
S. O.D. sollen Scheiß-Texte haben. Wir von der Rednk t1 
kennen die Platte nicht und verlassen uns auf das w□l 
im TRUST stand, danach ist es·O:keine Punk band und wir 
geben hiermit unsere Ablehnung' gegen diese Band bek ,,,, .. , t. 
Den abgedruckten Bericht können wir leider nicht 
mehr löschen, streicht ihn am besten durch 



LEBEN UND LEBEN LASSEN sind live zehntausendmal besser 
als auf ihrer EP. Die Besprechung in Nr. 6 war vielen 
etwas zu hart, aber die Platte ist Scheiße. Livedog~~ 

s i nd sie besser, das liegt nicht nur am neuen 
S~nger, seht sie euch live an wenn ihr im Norden seid. 
Das w.~rs zu Nr. 6, Nummer sieben ,ist hoffentlich wieder 
kontrovers genug das ihr euch mal meldet und zu 
irgendwelchen Artikeln Stellung nehmt, oder was777 

PUNK-Kalender 1987 - Für 2,50 DM bekommt ihr 
150 DIN A 6 Seiten , farbige Seiten, punkm~ßig. 
Frank Zabbe Rehhaldenweg 33 7060 Schorndorf . 
Hier noch ein-.. p~~~ ·Platten zu verkqJ.Jfen: 

"ABWÄRTS - 12 11 Beirut, Holiday Inn. 10,-­
:·Fay Ray - "C□ntact You" LP 6,-­

. r I„ HI..AS'l,/Itill»T; 
erste Seite mit zwei-Songs von FINAL BLAST is' eigentlich 

nix neues. Mir gef~llts trotzdem, schöner Hardcore mit Melodien. 
Auf der zweiten Seite gehts dann echt ab, denn hier dreschen die 
französische n LSRM fünf Songs runter. Is' aber nur 'ne schlechte 
Kopie von U '\flM , c1ber mal was anderes aus Frankreich, nich' immer 
diese Oi-Pogo Punkmucke. Auf dem italienischen label: 
CHAOS PRODUZIONE, Gianmario Mussi, - Via Lodovico Il Mora 179, 

0142 Milan□ Italien...,
111111111

"!"!"~!!'!'!!'!'!'!'"'""'!'!!~111!'!!!!!!!!!!!!!!~~~ 

Punk and Disorderly II - Sampler LP, red vinyl 
.DAI LY TERROR - "Schmutzige Zeiten" LP 8,-­
EXPLOITED - "Troops of Tommorow" LP 8,--

Pogo 86 int~iite•s~°Fanzine aus Kiei";-~o-;.,tärie Gedan- opa und such 
ken von/über Punk und Kiel, ei§enst~ndiges Fanzine mit Sie .spielen aber 

H~rdc1Jrepos~i~-~~/Dor_fstr_.~~~f • 'M/fQ Cl: delic Punk, Kontakt_ über KABELJAU. 
Von /'(]TTEK gibt es jetzt Starfotos, zwar nicht in Hoch- (.J!"'J/7/,1_/(A_ ~ ~/J-M'Jf]f~ . 

. glanz aber doch recht profhaft sind die drei a~fs Papier•wocucrz · ,. ~~f 
~gebannt. Ich hab mein Exemplat kostenlos von M1ke •Just Open the borders let the Russians - in~ 
bekommen und nach Amerika geschickt, schreibt/fragt, ·.: .IJb It · i::ouldn•_t _be any worser than this mess we • re 

' · h A · 1 BRAVE NEW WDRLD - "Initiation" 12" EP . §;_:r,,.!J,□Ch mehr dal.(_pn hat, Adresse s1_e -~_-- .:;i{e1ia;,_ ogo. i, J,lli]':::.:..::.:.,..;::....;:=,;:::::.....;::.:::.:.=:......,......:;:;.:~.,::.!:!=-::::...:.-~--':::... 
•-· · musikalisch eher bei PIL einzuordnen. : □ NE WORLD ist mit einer neuen Ausgabe da, das großar-

sehr gut 

, t d kt ~_tREVARICATORS - "Jihad" Metalpunk EP, 1, Songs, der bes-tige neuseeHlndische Zirn'! bringt eine ro ge ruc e • ' te ist wohl "Hope I feel better". Bei BUNKER REC. 
:Nummer 5, gu te s layout, guter Inhalt, gute Fotos. ABADDON - "Wet za Wet" Polntsche Gruppe, die in Jugos-.Deutschland-Vertrieb läuft über Armin Hofmann, es 

1 awien aufgenommen hat, auf einen französischen Label, ·werden aber noch andere Vertriebe gesucht. in einem deutschen Fanzine besprochen, gewohnter HC 
□NE WORLD, Ne il Cartwright, p • □ .Box 8809 

;. Symonds leider nur neun Stücke,,.den Reggae kann man vergessen. 
•-~~;;,~-~~~!,,,.Neuseela

nd 
-- THE BDNELESS DNES - "Skate for the devil II Skatemetal 

·!,THE REST □F THE BOYS lösen sich am 13. Dezember auf. . nennt sich diese -Amimucke auf dem franz. Label BUNKER . 
De r Abschiedsgig findet in der Heimat, in der alternative A NUMBER OF THINGS - "Toasterhead" Eine Seite guter 
Lübeck statt. Der Gig wird aufgezeichnet und eventuell Punk, auf der anderen Metalpunk, kommt aber gut. 
kommt noch eine Live-LP auf Restive Records 'raus. EMPTY SKULLS VOL. II THE WDUND DEEPENS Sampler LP 
Am • . Januar fangen alle drei bei der Stadtsparkasse . E. A. T. E. R. , STflANGLEHDLD, HALF LIFE, PILLSBUfW HAflDCO Fl E, 
Lübeck eine Lehre an, ich hab das Bewerbungsfoto der _drei WHITE ' N' HAIRY, CDC, LEGION OF PARASITES, JUSTICE 
gesehen und glaube das sie es schaffen (dezente, modische LEAGl1E, COLERA, PANDEMDNIUM, CRUDE SS, UGLY AMERICANS. 
Anzüge und strahlendes, gewinnendes Lächeln!) JUSTICE LEAGUE - "Think or sink> Gute EP aus den 

Staaten, flotter Hardcore 
PILLSBURY HA RDCDRE EP Der Name sagt doch alles! 
PUBLIC HUMILIATION - " G□ony Tunes" EP Bei drei zehn 

-~ Songs auf einer EP gibt ee natürlich Aü~f ~lle, l ogo! 
.: ·-:_:~:7,~um~1m-r-azmKunrr111·Aunra.u~r ·· ···- -.r· !."l. -:-·· ,_,;-:-.,.. . 

' ·· Martin Pick bringt demnMchst einen LP-Sampler ' raus, 
mit KGB, NEGAZIONE, FUNERAL □RATION , ALPTRAUM GMBH, 
2227, G!A!S!H!, TD XIC REASONS und dre i -vier weitere 
Bands, KGB. bringen Anfang des Jahres ihre erste 

.. L11P■· '. ■h11e11r~a11u11s111·;--ti■o■f■fl!le■n■t-lic•h!li!llw!lli!llirliid-sll!i!!lle1!1:s~o=w.:!!,i e KGB _:3.~n~ - ge i 1. 
~ .,-.:.;:~)lll'.'t1f1&,~. 

Gibt es irgendwo 'nen billigen T-Shirt-Drucker? 
1987 sollen die KABELJAU-T-Shirts gedruckt werden, 
wir wollen ca. 4000 Stück machen lassen. Steht aber 
noch alles in den Sternen (Wo?). Mattes aus Frankfurt 
melde dich mal du hast doch mal 



DERANGE lösen sich nun doch auf 
(nach all' den vielen Jahren ) . 
Zum Jahreswechsel gibt es aber noch· 
irgendwann einen Abschiedsgig. ·: 
Bassist Marc□ spielt jetzt schon · .. :~. 
bei PEINLICH UNLIMITED, erster 
Auftritt mit ihm war auf dem 
Solidarit~tsfest für die Hafenstraße 
im Goldbekhaus . Die anderen wollen 
auch weitermachen und haben schon 
einen Namen überlegt: Zum Beispiel ' ~ 
D.o. F. (DERANGE OHNE FÜSSE). 
DERANGE werden aber noch auf dem 
Hamburg-Arhus-Sampler (LP) sein . 
Mit drauf' sind: CHANNEL RATS, 
PEINLICH ur~LIMITED, LEBEN UND LEBEN 
LASSEN , WAR OF DESTRUCTION, ZERO 
POINT. Wenn alle Schwierikeiten 
überwunden sind, ·erscheint er dann .•. 
doch noch in diesem unserem Jahr. ,: .. 

v '-"'V'-"" autr LU:t f"'\ll'tfOIIC'o·-1011nu111 uno- c11 n . 

25.6. macht der amerlkanis r-Bassist ' 
J 

ung, während d 
mla Im Kir für Lärm und Lau 
rogramm : "Fun Punk aus Bill 

eine Schuppen. 

MISSING :-THf SCEllfE._(Ex-."-MEINE SCHUP- ; 
PEN) haben sich jetzt ebenfalls · ·. 
aufgelöst. Sie hinterlassen uns 
ihre 4-Song EP "Bück dich", die 
auf HRORST HRUBESCH Records er­
schienen ist. Rudi Krawall spielt 

den beiden D~nen-Kapellen 
und AGITATORS (Hardcor'e );· 

lland. 
traigh t from the 
$ europe po~tpai 
, world p.p. sur 
t world p.p. airm 
ou won•t regret it 

pe. • no reallY. se 
o !Patrick 
~Sc□UNDRE 
Wernhou 

4 VON DER TANKSTELLE spielen jetzt 
viel besser und hören sich wie 
MISF.ITS an. (behauptet jedenfalls 
der ' S~nger von GOVERNMENT ISSUE), , 
Ak tu_elle Be~e~.zung: Affe - Gesang·, 
Beefsteak-· Gitarre, Peter - Bass, 
Maice l - Schlagzeug. •~ml,._ __ 

KHADAFYS REVENGE sind 'ne Band, die 
. amim~ßig spielt, Debütauftritt war 

am 3. Oktober im Lets Rock mit DERArJGE' 
Bald spieien sie ~it KINA und auch 
in DMnemark. K.R. spielen mit 
Goliath, · dem langem, Michael und 
dem, Schlagzeuger, hab deinen Nmmen 
vergessen . 

Rudolf (Ex KOTZBROCKErJ, 
und•: inehr ••• ), Gitarre --­
Arne (Ex NaPALM, TORPEDO ••• ), Bass · 
Mark (Ex N.B.Y., TORPEDO ••• ),Drums :· 
machen jetzt 1ne neue Band • 

. r,v -~· - WWWWWWI.Jl1"1:.~1' 

Ebenfalls 'ne neue Band besteht aus 
Riebe - Gesang 
Svenny - Bass gute Band! 
Robin - Gitarre 
'? - Schlagzeug 

Sie spielen Metalpunk/Punkrnetal, 
Namen die sie sich überlegt haben: 

.,BURNING ~ITCHES, SEEGURKEN. 

A !> 1- (i.,,t. ~ i,;J(po„i.o) .[~l~~ 
-=. ,Uf'R 

J)o./i:.v ,J • e,.f .!, cfo, A. L? -_s.,..,_re.,• < 12 

"5(1-\1H1(:i1(:rW-ijltC::i>'T?-)1,6 111 
"~1V1(- (ou'Rfl&E." ..,,,;f: ··· 

t~.ro, 'wvT, ~/'11 C',) V~)(, IHRNFirR'RE 
S.<.ttUE7'N.VS.KH 1 CRETtN Hot't'cR{ 
~. rv. A.L. 
fl,..f ltl ..,;,.,_ s,·.,q A 8 S{i.:,k'< ,,.,:t vöil.,' 
<Ai,~v.r,h;c~ti<ht.., Ch„v..l~i„ JJ c\ 

13Et<.Nb H-ERi?MIINN i<,• · \>~ 
HF/s~N l<~MPWEG-:)_.{"< \J'-~:~ 
~8~o W1TrEN ~ 

Die Break □ut-Crew bringt jetzt als 
letzte Ausgabe(Nr.4) nen Photozine 
heraus.Kommt wohl irgendwann im nj 
chsten Jahr.---

ßRfJ\\(~11~ 
l' AN Z. j N c\..,~~ 

- -~--~--:-: ~ 1 

. ~:F,~J--
R~LJ'W'!' 
INZIGE HARD­

RE(Thrash,Punk, 
eedmetal )-RADIO­
OW der Schweiz ! 

Hell □ ,we're the only 
HARDCORE -RADICSHOW in 
switzerland! 
-for broadcast,(presen­
tation)send your stuff, 
(tape,record,zine,etc.) 
and we will play it on 

-::Z::.... 88, l _MHz_~ 

(in exchange),we send 
you a free RADIOSHOW­
tape! --
seize the op ortunity! 

~&&f 1.oLLiH~~,t., 
SfAUFfACH~STR.145 

800 ZURICft SWNZER,LAND 

ahres kommt di e 
DENEN ZITRONEN 

~s gibt sie se1 t eineinhalb Jahre11 ,/ 

ihren ersten Auftritt hatten sie in 
der VoKü mit ARTLESS. Besetzung is: 
Ille - Gesang, Dlliver - Gitarre u. 
Gesang, Sven - Bass u. Carsten - · 
Schlagzeug. Ihr Live-Programm 
dauert 45 Minuten und sie spielen 
schne~len Punk:ock, amiorientiert 
und mit Metaleinfluß (deutsche 
Texte!). EMILS MACHE/\J DA WEITER WO 
SLIME AUFGEHÖRT HABEN! 
Wegen Konzerten melden bei: 
Sven Carstens, Saseler Str. 
2000 HH 73/ Tel.: 679 19 94 



UNHEIMLICHE 8 E GEGNUNG D E R 
ich sitze in meinem zimmer,trinke büchsbier,rauche und höre überlaut punkmusik,es ist ein abend wie jeder andere,nix passiert,allgemeine bocklosigkeit,warten auf die dunkelheit:· trotz der hitze trage ich springerstiefel.egal,sind mir halt · ans herz gewachsen,ebenso wie meine lieblingshose,eine total zerfetzte,ehemals braune,jetzt ausgewaschene und eine kupfer­f arbe angenommene j eans,an der trotz ihres hautengen sitzes breite hosentr~ger befestigt sind.ein verschwitztes unterhemd bedeckt meinen oberkörper. 

meine haare überraschen mich .immer wieder aufs neue. welcher Farbe sie von natur aus si~d weiß ich nicht mehr so richtig,farbe und tönungen überdecken seit l angem das alte. die letzte f~rbung, die eigen tlich einen kastanien ton ergeben sollte,brachte auf dem weißblond geb le ichten haaren einen ~ merkwürdigen l ilaton zustande,der sich jetzt aufgrund des dau­. ernden einschmierens der haare mit seife langsam verpi s·st. sieht ·• sehr merkwürdig aus. 
,. das k~rgli che sozialwohnungszimmer,feucht,stickig,eine müllhalde gebildet aus zusammengeworfenen klamotten,leeren bierdosen, schallplatten,zusammengesuchten möbeln und rotz droht mich zu ersticken. 
,· das einzige was hier lebt ist der schimmelpilz anden w~nden. ti manchmal,wenn ich gedankenverhangen aus dem Fenster schaue,sehe 4 ich meine nachbarn vorbeigehen.unter ihnen auch immer ein junger mann meines alters,mit dem ich jahrelang zusammen auf der h aptschule war. 
acht jahre ist das jetzt her. 
ich habe seitdem nicht mehr mit ihm gesprochen , bewußt alle klassentreffen vers~umt. 
wenn er von der arbeit kommt,seinen golf am staßenrand parkt und seine aktentasche schwingend die treppe heruntersteig t kann ""ich mir nicht vorstellen,mit ihm zusammen zur schule gegangen zu sein.sein pubert~tsschnauzer hat sich zu einem mittelstandsbart gemausert,statt der damals einheitlichen uniform aus jeansjacke, jeanshose u·nd cowboystiefeln tr~gt er jetzt modische halbschuhe und einen dezent dunkelblauen anzug. 
ob er schon verheiratet ist? • 

h mache mir jetzt eine neue dose bier 
hlten kühlschrank herrlich kühl 
_endwas hab ic eh gemacht 

~1\ ... :.:1.rl( 

7 
0 LAUGHING MATTER 
Daktari, Bonanza, Sesamstraße, . . . PanTau und der rosarote Panter sind ~inige Sendungen die mir gerade einfallen, irgen~w~sh 11 ja auch an dieser Stelle stehen. Hab ic ~~üher echt gerne gesehen, echt schade ~as s~ was nicht mehr l~uft. Besonders das sozi~l~;i­tische Daktari war für mich einer der _ Gru~ e . unk zu werden, oder auch Flipper, deD al_e 
Änarchist mit seinen Aktion~n, der w~: ~~~~enst drauf. Lassie war dagegen ein armer iv1d 
leistender, immer 'ne gut~ T~t am Tag un danach 'nen Knochen von T1mm1. 
Aber eigentlich wollt ich euch von ganz wa~ 

d Z ··•hlen. Kennt ihr noch Hass von er ;cm erem er u • • t s~ r bei den Cartwri.ght Ranch? Der ist Jetz . unge. . dem 

mei nem bunt be-

Koch pröbleme 
Voraus, i naus 
Ein Dromedar 
Zehn Maden 

"'" ""'"t-'"" · ..... .. , ...... 
das Spektakel „W· 
er „Bullen-Ballett 

r u~w ·gen 
sp ille 

n . 
d d Po 

1mio1 h ed Sid Vlc\ous: c1 arg 
wlth murderin:g 
g\r\trlend : 
Nancv 
spungen. 

FI SHBOXES is' 'ne neue Band mit Ex-M1tglle . von SUICIDAL TEMDENCIES und MINDR TH~EAT Leuten. D r Sound kommt natürlich countrym~ß:g' ab~r n:türlich mit der gewohnten H~rte. Die ers e 
LP von ihnen wird Anfang nBchsten Ja~resh · nt 

inister Zimmermann, Präzisionszwille • : Durchs Auge bis ins Hirn erscheinen und 14 neue Songs haben : rscde1 . t " lieh auf PONDERDSA RECORDS. Wir wer en ~~ u~p in Deutschland (BRD und D?R!) als ie f " 14 DM 'rausbnngen Lizenzpress~ng ur C colored Vi~yl .und t "rli ch mit neuem ,□ver, . d :~/1311 CompactDisc, Singleabkoppelungen srn 
leider nicht ~eplant; D •t f ~llt auch die Colt Seavers ist to . am1 bwohl Howie ·• •. letzte gute US-Sen~ung flach' o . rd sehen. vers _E□C0!!_n_h~ we112§Ezumachen man Wl 

~e%to~ i t~c~~fü~m ~11;~:~nM~~~@~,~g~~unv:~bg~~;~~~: J3hl tte ge- fn~st . 1 . lchen · · en t .. cht n er n. bei du rchschnittlich ", sagt ein Be- garan ert". daß dtc ollcg „ e 10 Joule , das sind 4() bis 60 Meter :: . r1zkommandosoi,r1g-;;,:·s1e finden einen Wehrdienstber1ter Flugtempo je Sekunde . Zum Vergleich: ~-t .praktisch kei eh bei jedem anderen Kreiswehrerutzamt. Das 4.5-Mi lli'."eter-Gcschoß emes Luft­~,,~n diese Dinge~u ··- ,vrarn:u:rucr:srontKuge1=ooer:itclnha- gewehrs erreicht knapp 7,5 Joule . und_ \.;y gcl die Beamten . blindlings drauOoszu- mit diesem Wert hat das Waffengesetz ,; . schlagen. mal zwingt er sie dazu . .. wie die Gefährdungsgrenze festgeschrieben."'' es überhaupt die Hasen" ( .. FAZ") die Flucht zu er- Drei vierzchnJ'ährige Schüler schafften hl letzte Woche Besuch in Gif- grci~en_. .. Wir: mi'i~~rri -~"('"~ ~ 1 
•· ·' · c;- .i..,,.ucir.r ~.5 hi,;. 7.8 Joule . einer 



BILLY and the WILLIES Lp 

"Life in hotel room s" 

13 Songs im Punkabillywestern­
sound. Aufgenommen und gemixt im 
Musiclab/Berlin. Falls ihr mehr 
über die Band wissen wollt, ein 
Interview gibt's im neuen A & P 
Fanzine No.6. · 
··~ 

W U T Lp "Kapitalismus" ~ 
16 größtenteils neue Songs vom 
derben Thrash bis hin zu Rap und 
Reggae. Splitproduktion zwischen 
Double A und Wut. l_~~~--=-=~"'.'t1~_;-_-_-::..-::..-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_-_~.:...1-__________________ 1 . -~"'~"".,:· . · " 

SNELLING JUST A.i'ICTHER BAD BREATH 

' intern. Sampler Lp 

18 Songs mit: Insti~ators/Moskwa/ 
Skeezicks/ Angor Wat/Blue Marbellas 
/Detonators/S.0.S./Z.S.D./Concrete 
Sox/EX xx/Psykisk Terror/Billy· & 
the Willies .....•.....•......•.... 

ACHTUNG!!! 
Das bislang fehlende Beiheft/Texte 

· gibt es ab ende November nachträg­
lich . Einzeln gegen 50pf Porto bei 
Double A oder gratis, wenn ihr auch 
Platten bestellt, auch bei anderen ' • 
Vertrieben. Seid bitte so fair, das · 
Teil nur zu bestellen, wenn ihr die 
Platte gekauft habtohne Beiheft!!! 

'. Ansonsten bekommt ihr das Heft ge­
gen 2x50pf Briefmarken. 



Auf den folgenden 
Seiten gibt es mal:,.~ 
was fürs Auge, nach­
dem in den letzten 
KABELJAU-Ausgaben 
doch i.mmer nur 
recht wenig Fotos 
abgedruckt waren, 
sehen wir mal von 
den Po len-Fotos ab. 
Ich hoffe das euch 
die Gi.lder gefallen, 
denn da wir jetzt 
einige Leute mit 
Fotoapparaten haben 
t~erden wir wohl 
öfter Fotos ab­
drucken. 
Bilder wurden 
qemacht von: 
An all•pl1qto spec:lal issue by~--· · 

U w---e, · --· 

~

M ~t h i a s, 
'"\-lreas, 

t e f a n. ---·---

0 ~i 
euch! 

o cn 
0 

Neben den Bildern 
bringen wir dem­
n j chst sicher auch 
einige Konzert­
berichte, da ich 
sie doch ganz witzig 
und interessant 
finde, nicht nur 
damit die die auch 
bei dem selben Kon­
zert waren was zu 
lachen haben sondern 
um den Leuten die 
nicht da waren die 
g igs bekanntzu­
machen. 
Wir brauchen 
natürlich auch für 
d ie weiteren 
Ausgab~n immer neue 
und qute Fotos. 
Bitte schickt uns 
welche. 
Natürlich gibts die 
Fotos zurück und 
ausserdem ein 
Frei exrn1pl c1r ! 



.. . :: .... _/\.;: 

.:. ·/··••< 1 . . . . . ~ ... :.:······ ..... 







Mike Jus1:., Th. -G.iehs(~-All ee 30, 8000 Mt"jnchE~n 83 

(aus der neuen Liste. VoraL 1sl<c1s~3c.?. + /4. - Versand 

U !S A . POISON IDEA - LP. 16, oo .&:V F\O:PA _EMMA - Dm 1 pe 1-LP .. 16,., oo 

• - • - ' • TOXlC REASONS-LP .16 , oo - - - • PEACE - D<) Lf .. . 22„oo 

ARTLESS - P 1 acebo - LP ........ 16, oo B. G. K . - !\JoLhing can yu v.. ,·ur:y • l P . 15, oo 

BEEFEATER - Pl a ys for ... - LP. 15, oo CONCRE'l'E SOX - Your l.t2rn . .. - LP . . 15, oo 

CRUCIFUCKS - Go bankrupt ... LP .24,oo COMbAT NOT CONFORM - L ,•Vt' - LP .15#00 

UAG NASTY - Can J say - LP .... 16, oo DEPKAV!·:D - Cume on du1.-,·o - U .. . 1 S., ,)0 

fAlTH ,. \OID - sp!it J.,P ... . ... l~,oo RA RO · Vc:Jrs i r.t1t Sch,·c . c - [P. 1\,.0•:) 

F . U. 's - J)o wc rcdlly ... - LP . 21,oo EA HO - 2 Tetk-le Sf 1,1tet - f.., i' . . . '15„oo 

COVERNMENT ISSUE - Foyr - LP .. 1 7, oo H . 0. A. / MANSON YOUTH - 1 P ... .. 1. 5., (J, :• 

KREUZEN - October file - L P ... 13, So MOTTEK - RioL - LP ... . ....... l S,,, k • 

LANDLORDS - Teenage house LP .. 18,oo NEGAZlONE - Lo spirito . .. - LF . 12„oc, 

f-..JAKED RAYGUN - All rise - LP .. 1 7 , oo NO ALLEGIANCE - Mad - :..,p ....... l S/ 0 •:) 

PART TIME CHRISTIANS - 12"-LP.22,oo RAW POWER - After your . .. - LP.16,oo 

PROLETARIAT - lndifference - LP17,- STUPIDS - Peruvean ... - laP ... . . 15,oc 

SEVEN SECONDS - New Wind - LP.16,oo Z.S.D. - Krieg dem Kriege - LF . 14,oo 



Wi r gründeten die Band um Hardcore zu spielen, wir machten es also um was ge gen die Langeweile zu machen und um Spaß zu haben doch wo llen wir den Leuten auch zeigen wie wir über bestimmte Dinge denken . In diesem Si nne sind wir eine politische Band . Wir s i ngen über Dinge di e uns be treffen weil Punk für un s eine wei tere Form von Prot est und Widerstand ist, nicht nur irgendeine Mode oder ein we i te rer Musikstil; Punk und Hardcore ist mehr al s das , es ist eine Art zu leben, eine Form von Auf­l ehnung der Jugend , ein politisches Ding. Und mit der Band wollen wir den Le uten unsere An­sichten mitteilen, ni cht einfach r unterbeten, son ­dern auch dahinter stehen . Wir wollen den Leuten bewußt machen , daß so vieles falsch l~uft, wie Faschismus, Un te r drückung, Kapitali smus, Korruption Waff enarsenale, Poli ze ige~al t, Hunger , Umweltver­s chmutzung ..• und vie les ander e . Wi r s t ellen f r agen und haben viel l eicht auch ein paar Antworten, doch es liegt an uns al len, wir müssen es zus ammen t un. Wir singen fü r eine gemei ns ame scene , nicht nur Punks, alle gemei nsam. Wir hoffen , ihr seht unsere Texte und nehmt sie ernst und handelt. Arbei t e und k~mpfe für eine bessere Welt, es liegt an dir. Gemeinsamkeit, nimm Rücksicht, sei nicht einfach der tough punk, zeig den Leuten was Punk bedeutet, Die meisten Leute haben ein total falsches Bild von den Punks und ihEen Ansichten und das bringts nicht, das muß sich ~ndern. Wir sind politisch; wir sind e i ne linke Band, wir glauben an echten und puren Kommunismus / Soz i alis­mus, alle Macht dem Volke , e ine gemeinsch aftliche Gesellschaft i n der jeder über sein Leben f r ei entscheiden kann. Keine Scheiß-Regierung , kein System, keine Partei ••• (dabei muß erw~hn t werden we are anti-Russia, Poland, DDR ••. weil diese ' L~nder nichtz mit Kommunismus zu tun haben, das ist einfach Staatskapitalismus , Regime in denen die Parteielite das sagen hat und nicht das Volk ) . Wir sind ebenso gegen Kommunisten und Sozialisten­parteien, da sie ·auch nur Macht wollen und nichtz für die Leute tun, die es brauchen, die Armen und Hilflosen. 
Das ist also das an was wir glauben, doch jeden Tag gibt es neues zu ler nen und,wir halten nicht dogmat i sch an onserer Meinung fest ... wir wollen nur einfach eine Welt mit echtem Frieden und wirklicher Freihe i t, wo j eder gleich ist, eine Welt mit globaler Gemeinschaft, Vertrauen und echte Rücksichtnahme von Menschen, Tieren und der Natur. Scheiß auf Kapital ismus, Machtk~mpfe, Kriege Relegionen, Militarismus , Faschismus , Sexismus ••• Es ist ein harter Kampf, aber bitt e geb nich t auf, wir wissen es ist nich t l eicht weil der Erfolg deE meisten Aktionen gleich null i st und di ch nicht zum weitermachen ermun t er t doch zeige den Bastards das du noch immer lebst, Schr e i , protest ie re, für unsere Sache • • • 

Wir haben mitgekriegt, das ihr neben der Band viele weitere Sachen für die scene macht 
Im Moment ist es etwas stiller bei uns in der Ge­gen, es ist aber immer noch 'ne ganze Menge l os. Unsere scene ist sehr klein ( ungef~hr 20 Punks ) , aber wir sind sehr aktiv. Es gibt drei Hardcore­Bands: L~RM, SECOND SIBERIA, LOUD WARNING. Die Mitglieder von L~RM sind alle in der Hausbesetzer ­movement, wi.r haben in den letzten Jahn,n ein pnnr H~user besetzt, zuerst hatten wir ein kleines Haus und dann hatten wir sogar für über ein Jahr eine Kirche . Dort fan den eine ganze Menge gigs statt, es war der Treffpunk- t unserer scene, es gab eine Kneipe, wir ve rkauften Platten, Tapes und Fanz ines Es war also ein typischer Hardcore Club, aber letzte Jahr wurde ger~umt ( KABELJAU 5, letzte S.) Jetzt haben wi r ein neues Haus, genau wie der Hardcore Club in der Kirche und es gab auch schon einige Konzerte . Leider kommen nicht sehr viele Leute, da das Haus e t was ausser hal b steht und viele sind einfach zu faul und h~ngen lieber zu hause oder in der Stadt ab, schade . Aber rioch gehör t uns das Haus und gelegentl i ch gibt es Konzerte, bisher waren da: NEGAZI□f~E, BGK, L:'. RM FUNERAL □RAT ION , DEAD LDCK, KAAOS, STANX, ENDLA GAY BTD, EXXX , SCA, NClG WATT, TrnSION ... und viele mehr Di e meisten gigs waren wirklich gut, es war gute Stimmung und es kam kein e Gewalt auf . Wir machen auch das ER IS HOOP tape/record label, welches auf non- profit- Basis l ~uft. Bisher gibt es 8 Tapes, die spli t LP mit LÄRM/STA:JX und diP. L.\RM­ep mit 16 Songs . Wir hoffen in Zukunft meh ~ Plntten he raus zubringen. Mit den Tap~s haben wi r jetzt auf gehört, da sich die Teile nicht mehr sehr gut ver­kaufen lassen, wir verloren eine Menge Geld mit den Tapes und wir sind nicht reich , also haben wir aufgehört, vie lleicht irgendwann mal wieder, man weiß ja nie . Das record label geht aber erstmal weiter. Wir experimentieren jetzt auch ein bißchen mit Video, so live- Aufnahmen auf gigs und vielleicht gibt es bald einen günstigen Vi deo- Sampler von uns Ausserdem □ lbt es von uns auch noch das F □nzinc DEFim TE: CHLIICE , die 111ej_sten Eland- Berichte sind na türlich über Hardcore - Bc1nds, daneben gi bt es noch sehr viel e politische Di nge über die wir berichten Jedes Jahr bringen wir so vier bis sechs Ausgaben heraus, j eweils ungef~h r 60 Seiten s t ark. Ihr seht al so , daß bei uns in der St adt "'E!cht was abl~uf t und wi r einen groß en Einfluß darauf haben, was abl huft, alle Sachen di e wir für die Scene machen l aufen auf non-pr of i t-Bas i s. Das ist für uns sehr wichtig, wi r wollen ke in Ge ld aus der Scene z-iehenund haben eher öf t er dr aufgezahlt, c1ber das scheint noch i mmer besser zu se i n als Leuten das Ge l d abzuziehen. 

Viel Zei t geh t auch mi t unserer Post drauf, wir be kommen echt sehr viele Briefe und manchmal we r den wir gan z verrückt, öfter sitzen wir 5 Stünden am Tag und beantwor t en Post •.• viele Interv iews s i nd auch noch dabei , das dauert jeweils sehr lange, wir uns echt Mühe geben wollen den Fanzines Ant worten zu geben und nicht e i nfach ein paar dumme Zeilen schreiben wollen oder die ty­o ischen Antworten geben wollen ... ihr kennt solche Interviews sicher auch und wiss t wovon wir reden. Aber i nsges amt ist es doch eine gute Sache. Wir haben Kontakt mit Punks aus der ganzen Welt und .jeden Tag gibt es 

. · 1 wi r es mögen so schnell zu Das i s t e infach wei . nze Menge AggressiDnen . 1 Man kann so eine ga . sp i e en. t t t diese Aggres sionen i n die Mucke stecken t ans a Wi r mochte11 schon im­auf der Straße aus zu r:ge~~ von denen sind wir mer schnelle Har dc~r~l an t ~orden . hli r versuchten dann wohl auch b~e1n Bus~s und so kam es , daß wi r zu spielen wie d1es ~l an ielen Ausserdem bringts s o unheimlich sehne t io~p auf d~r Bühne. eine gan ze Menge a~ eh e in ige langsamere Songs I nzwisc~en hab~n w1ri~~n aber trotzdem unse r em e i ngespielt , wirb l e d d ist nun mal fast trash gewohntem sound t~eu ~~ sc~~ell zu spielen und Wir finden es ech gell wie möglich zu t un. ver suchen es so ange 



ziemlich kurz. _Was ist euch wichti er: Die Texte oder die Mucke? 

Die meisten Texte schreibt Paul, sehr viele auch 
Menno und abundzu auch Jas. Die Mucke wird meistens 
von der ganzen Band gemacht, doch Paul bringt sehr 
viele Einflüsse mit rein. Texte und Mucke sind 
wichtig, ich glaube die Texte müssen gut sein und 
sind auch das wichtigste, denn wenn die Musik das 
wichtigste wäre würde das bedeuten wir sind eine 
Musikkapelle und das sind wir ja nicht. Wir haben 
tlwas zu sag~. Die Texte sind also das wichtigste 
denn wi r waren nie sehr gute Musiker und können 
noch immer nicht so geil spielen, also kann die 
Mucke auch nicht das allerwichtigste sein. 
Natürlich versuchen wir alles damit sich jedes 
Stück gut anhört aber wir sind auch noch die dama­
iigen bunch of noise makers, still. 
-Unsere neuen Songs sind auch musikalisch 
ebenso wie die Texte wir entwicR:eln uns 
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lCETAL ATTITUDE 
E-ver,ybod,y's going 
wey shouldn't you 
666 &: sexism 
does it please you? 
chi Metal attitude sucks 
High door prices 
major record company 
reck star assholes 
making big money 
eh:· metal attitude sucks! 
Hardcore is generic 
Ketal is o.k. 
but we know better 
so tbis is what we say1 
Metal attitude s-;:;-;;-ks! 
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Nicht besonders gut, weil viele mit dem sound 

nicht zufrieden sind ••• wahrscheinlich haben sie 

recht, denn auch uns gef~llt sie soundm~ßig nicht. 

Das Presswerk hat unseren sound r uiniert, beim 

pressen ent s t and di eserschnarrende sound. Das 

Master-Tape war wirklich viel besser. Trotzdem 

mögen sehr viele Leute di ese ~cheibe. Wir machten 

1000 Stück und sie sind schon l~ngst al l e weg. 

Die ep verkauf te s i ch schneller als di e spl it-LP, 

das war für uns ziemlich erstaunlich und es i s t 

schon bemerkenswert weil wie gesagt wi r selbst 

mit dem Teil nicht unbedingt zufrieden sind . 

Wir haben gerade neues Material für unsere LP 

e i ngespielt , sie wird auf einem amerikanischen 

label erscheinen ( □NE STEAP AHEAD RECORDS ), das 

ist der gleiche Typ , der auch unsere END THE 

WARZDNE compi lati on herausgebracht hat, neben 

drei Ami - Bands s i nd eben auch LäRM darauf zu 

hören. Das neue Mater ial i st echt gute r ecorded 

und es wird wohl unsere beste Platte , sie hat auch 

eine Live-Seite. Achte dr auf, wenn das Teil er­

scheint, wenn alles glatt geht ist sie jetzt 

bereits erschie□en. 

Klar gibt es die Weil . ;_ 

b
!f~~e;; ~::.· ~~~:~ i~Je oife~\[t;;f::~hfa!u~~s:~\:~~yke dzu 

ands mög · . gu en alte 1 . • as 

Band en , sie mögen Wohl überh n en? ischen Punk-

s , obwohl das nicht □k . aupt keine schnellen 

~anter se~n . Es gi bt auch ~y ki st, ~an sollte wohl tole-

assen , einige h un s, die uns w 

STRAIGHT EDGE ~uhct wegen unseren Ansicht egen ~er Texte 

. nie möge 1 
en , weil · 

d
griff gegen sie und so han g aub~n sie es w~re ein :ni e 

. umm den • ssen sie un b -

' n sie sagen es u . 5 , a er das i st 

attackieren uns hinter ns nicht ins Gesicht s□nd 

. von anderen Leuten un~eren Rücken, man hört ern 

-~t~i;~;~~er:iung n~~hd::i~s;n;;:~~!g~o~a~ fedeut:: ~;:
0 

Wenn Leute un~e;: ~~=iiev~ded a~d that's ~ ;r:~~ und 

kann denken was er w· nicht mogen ist das ok a . 

sein es macht · ~11, aber man sollte . Y, Jeder 

d '. uns nichtz . 1mmmer eh r l · h 

j:~ei~in:~re freie Entscher~:~g~h~i~ns_nicht abkönnt~c 

daß . . oder Hardc□reband b mögen auch nicht 

wir die Bandmitglieder h, a er das heißt ja nicht 
assen. , 

zu spielen, mal van der Spanien Tour abgesehen, nach 

drei Platten und sehr guten Kontakten zu anderen L~n­

dern scheint es möglich 

Im Moment nicht, obwohl wir es gerne machen würden.Die 

Spanien-Tour im letzten Jahr war wirklich geil, aber 

dort hat unser Wagen seinen Geist aufgegeben und wir 

mußten ihn da lassen, wir kamen mit fast 4000 DM minus 

zurück, · die Tour hat uns also einiges gekostet und wi r 

mußten für einige Zeit mit ziemlich wenig Geld auskom­

men. Inzwischen haben wir schon Angebote ausEngland, 

D!inemark, Schweden, Italien, Deuts·chland und auch aus 

Amerika, aber im Moment gehts nicht, da unser Bassis t 

arbeitet, nur am Wochenende und in den Ferien spie l en 

kann- wir haben auch nicht das Geld, denn eine Tour 

kostet auf jeden Fall mehr als sie einbringt. Wenn 

alles klappt haben wir unseren ersten Deutschland-gi g 

im Oktober und vielle i cht machen wir dann doch eine 

kleine Tour ••• wir wissen nicht, ob uns die Leute in 

Deutschland mögen, wir bekommen 1ne Mange Post von euch 

aber ich hab auch gehört das viele deutsche Punks unse­

ren schnellen. sound nicht mögen . Hoffen tl i ch machen 

wir im n~chsten Johr ein p□□r kle i ne Tour~n , uns hnbßn 

schon soviele Leute angeboten gigs zu or ganisieren und 

es f~llt schwer immer Nein zu sagen, wir werden auf 

jedenfall alles versuchen, damits wenigstens n~chstes 

Jahr was wird. 



Faschismus ist für mich auch Rassismus, Sexismus, Nazis ••• 
und wir haben eine klare Einstellung dazu. DESTRDY FASCISM 
wenn notwendig auch mit Gewalt. We ain't no nazi-friends, 
all fascists should fuck offund Leute die Fascho-Scheiße 
l~bern bekommen sofort was auf die Fresse, wir wollen 
diesen Scheiß nicht. Wir hassen Faschismus und ich werde 
böse, wenn ich in den Nachrichten über Südafrika höre, 
wenn Faschismus Leute tötet, qu~lt, unterdrückt' weil 
sie schwarz sind. Aber auch in Europa und anderswo gibt 
es Faschismus, auf der Straße, in . den Kneipen und auch in 
der Szene. Destroy i t now, in Holland g'.bt es verschiedene 
Nazi-Organisationen wie die Centrum Partij, N.V.u., die 
Viking Geugd, O.S.L •••• kleine Verb~nde, doch die Gefahr 
ist da. Im t~glichen Leben wird es sichtbar, Türken wer­
den angegriffen, Schwarze und Farbige werden diskriminiert 
d as ist absolut krankhaft, manchmal gehen dabei sogar Leu­
te drauf, getötet nur weil einer die Hautfarbe oder die 
Sprache des anderen nicht mag. Ich werde es nie verstehen 
und will es auch gar nicht verstehen, ich habe kein Ver­
stjndnis für Nazis, sie sollten erschossen werden , sie 
verdienen es nicht am leben zubleiben ... wahrscheinlich 
hört sich dies alles sehr radikal an aber es ist so 
gemeint, da diese Leute so v~rdammt gef~hrlich sind wenn 
si.e M8cht erlangen, ihr wisst was passieren kann. Die 
Gaskammern würden wieder geöffnet werden. Schwarze, Türken 
Hippies, Homosexuelle, Kommunisten, Juden, Punks .•• alle 
würden vergas t. Wir würden alle die Opferder Faschisten 
sein, also bek,'lmpf diese Gefahr wo du sie siehst. Wir als 
URM würden nie für Faschisten spielen, wenn irgendwo ein 
' Sieg heil' zu hüren wjre würden wir sofort aufhören zu 
spielen. 
Rechte Skins sind genau so, aber die meisten sind schon 
verschwunden, das ist gut, denn mit ihnen gibt es immer 
Ärger. Vor zwei/ärei Jahren kamen sie noch st~ndig um zu 
k~mpfen. Vor zwei Jahren wurde ein schwarzer Junge von 
einem Skin getötet. •Skins überfallen noch immer China­
Restaurants, türkische coffeeshops ••• in England mischen 
sie Schwarze und ·. Pakistanis just for fun auf (kannst du 
di r das vorstellen), in den Staaten kommen si~ft zu 
gigs, greifen peacepunks an, ebenso wie Schwarze oder 
Kommunisten und in Deutschland sind auch schon Türken 
ums leben gekommen, absolut scheiße. 
Wir hassen diese rechten Skins, eben alle rechtsgerichte­
ten Leute, denn diese Leute wollen ein unsoziales, 
un teTdrückendes Regime wo es einfach keinen Platz für 
Schwarze, Juden, Türken ••• gibt, nur eine,, (weiße ) 
Herrnrass~ .. nun das wollen wir nicht, also k~mpfen wir. 
Mit unserer Musik, unseren Texten, durch Fanzines, Auf­
kleber und Graffiti, auch mit Gewalt wenn das notwendig 
ist. Wir wollen keinen neuen Adolf Hitler, niemais. 
Unterstütz die Antifa-Gruppen und kauf auch keine Pro­
dukte aus Faschostaaten wie Südafrika, Chile ••• Punk ist 
Antifaschismus. Wenn du dich also als Punk oder Hardcore 
bezeichnest handle wie ein Anti-Faschist. Zerstör jede 
Form von Rassismus, Sexismus, Faschismus, alle Menschen 
sind gleich. Glabale Einheit und Solidarit~t ist _das was 
wir brauchen. No Fascism, • never. 

euch Schwierigkeiten? .. 
. den selben guten Ubungs-

Wir haben schon. se lt --~a~~e~ark mieten' das ist in einem 
raum, man_kann ihn ~u. Ü-R~umen und alle Arten von 
Haus mit insgesamt re1 R Punk Funk metal ••• 
Bands spi~len dort Pop, ~ggaegibt k~ine P~obleme, 
Wir üben Jeden Sonntag un_ esnoch zuhause um im 
unser drummer ü~t zus~tzl~~~ uns sehr wichtig ist, 
Rhythmus zu ble1ben,hwa~lste drummer hollands. 
glaube er ist der sc ne 

ndische scene, ich glaube 
total independent und 

Die holl(3ndische scene ist sehr aktiv, im Moment Hlsen 
sich zwar viele Bands auf oder spielen einfach nicht 
mehr (DISGUST, ZWAART KLOTE, PANDEMONIUM, GEP0PEL, rJ.V. 
LE ANDEREN, JET SET, BLOEDBAD, SCA und viele mehr .•. ). 
Das ist echt ungeil, aber dafür kommen viele neue Bands 
auf uns zu. Die Punks selber sind nicht so aktiv hier, 
es sind eher kleine Gruppen von Punks die gigs organisie 
ren Fanzines machen oder in Bands spielen .. die anderen 
sind alle viel zu paasiv. Einer der besten Pl~tze ist 
Ef'IMA in Amsterdam. Ein großes Squat mit Kneipe, Restau­
rant, einer kleinen und einer großen Konzerthalle, sind 
echt sehr aktiv die Leute dort, es gibt dort viele 
geile Konzerte und viele gute Punkbands. (hol dir den 
EMMA Doppel-sampler mit großem Beiheft.). Natürlich 
gibt es noch viele andere Pl~tze und Orte zum Beispiel 
in Winterswijk, Venlo •• aber in den meisten Stjdten 
sind die scenes eher k~ein, so f~llts schwer was auf die 
Beine zu stellen. Es gibt einfach nicht genug Pl~tze in 
Holland, wenn du Glück hast kannst du 20 gigs pro Jahr 
machen, me_hr ist nicht drin. Vor einigen Jahren war es 
doch besser, aber viele Hardcoreclubs schlossen oder 
wurden von der Polizei/den Behörden ger~umt. 
Holland hat aber wohl noch immer eine der besten wirklich 
unabh~ngigen scenes, kein Einfluß von irgendwelchen Ge­
sch~ftemachern, keine profitmachenden labels. Dafür gibt 
es hier no-prnfit labels, billige Platten, s~lbstorgnni ­
sierte Hardcore-Clubs (sehr oft besetzte H~user), gut 
eingestel lte Bands, viele Punks in der Hausbesetzerscene 
oder Antifa-Gruppen •.• usw. Wir haben auch viele geile 
Bands wie FUr"ERAL ORATI□ rJ, .B.G.K!, rJ□ G WATT, r~EURODT, 
WINTEFlSWIJK CHAOS FRONT, LAITZ, FRITES MJDERrJ, DEADLOCK, 
EX, SOWISO •.• alle Bands bringen ihre Platten auf ihren 
eigenen labels 'raus, ul les unabh;~ngig und ·dus i.st sr.hr 
geil. Es gibt auch sehr gute Fanzines, das beste ist wohl 
Johan van Leeuwens r>JIEUWE KOEK!1Ar•JD, das es schon seit 
ten yeurs gibt, er macht ausserdem auch noch einen mai l­
order Versand (DE K□ rJKURRENT). 
Aber es kann noch mehr getan werden, die scene sinkt doch 
immer mehr ab und viele punks sind mit Alkohol, Drriqen 
zufrieden und der heavy meta! Einfluß wird auch immer 

rößer, das ist tödlich 

o )'O\l i:hi 

ong 

d rr 

' punk 

yo ur 



Über eure Ablehnung des weltwei t en Milit~rs haben wir 
schon einiges gehört, aber wie siehts in Holland selbst 
mit der Armee aus, ist Zivildienst möglich? 
Mit 18 bekommt jeder Holländer seine Einberufung, man 
muß also Gott, Königin und Land d_ienen . Totalve rweigerung 
bedeutet Gef~ngnis, Zivildienst ist mö glich und das i st 
wohl die beste Möglichkeit, besser als irgend so ein dum­
mer Soldat zu sein, wir würden niemals zur Armee gehen. 
Bis jetzt haben wir alle Glück gehab t , wi r mußten nicht 

Yeah, we are STRAIGHT EDGE aber wir zwingen ni emanden 
und fordern auch niemanden dazu auf, es ist eine persün­
liche Entscheidung, wir sagen nicht die STRAI GHT EDGE­
PUNKS wjren die geilsten oder sowas, es ist keine Rele-
g i.on oder Sekte, es ist kein Regelbuch, es ist keine Mode 
es ist eine Art zu leben, jeder soll das mit sich selbst 
_ausmachen. STRAIGHT EDGE heißt für uns gegen Alkohol und 
Drogen zu sein, denn das zer stört die Leute und auch die 
scene, schon zu viele gute Aktionen sind durch Al kohol 
und Drogen zerstört worden. Abgefüllte, stoned Punks 
stören di e gigs, meist sind sie aggressiv, treten di e 

oi letten kaputt, pi ssen und kotzen übe r al l hin, fangen 
Streit an, machen die Leute an, • . what more can I say, es 
macht mi ch krank solche Leute zu sehen, Leute die sich 
Punks nennen. STRAIGHT EDGE heißt auch gegen Sexismus 
zu se in, wir behandeln M~dchen gleichwertig, sie müssen 
die gleichen Rechte haben und dürfen nicht als Sex- Symbols 
mißbraucht werden, Liebe muß ernst genommen werden. Wir 
rauchen auch alle nicht , we i l wir es nicht gut finden. 

□mm es, 

Nun , _ich gl aube das liegt daran , als wir anfingen konn­
te niemand von uns irgendein Instrument spielen wir 
~aben uns das selbst ~ach und nach beigebracl1 t ~nd das 
1st es_wohl was uns diesen typischen L~ RM- Stil gegeben 
h?t. Wir haben schon von Anfang an so ·l';chnr'll wie mög ­
lich gesp1e l t, und -W\,! nn wir mal einen l ,mgsc1meren Snn 
haben, dann ko~mt es mit der Zeit , daß wir ihn doch w~e 
der schnell spielen, ganz au t omatisch das ist k · h 
aber n. ht ~ d . . ' om1sc ' i c zu an ern . Wir s i nd einfach ni cht in d L lang • 

1 
er c1ge sam zu spieen, ha ha , wir haben aber einige lang-

hin, aus gesundheitlichen Gründen oder wei l bereits zwei 
Brüder einberufen wurden (das i st total verrückt, aber 
wahr). Darüber sind wir sehr glücklich, denn das mi l ita-
ristische System· ist nichtz f ür uns. Sie machen di ch dor t 
zu Kampfmaschinen , in der Armee bist du nur e i ne Nummer , 
die Befehle ausführt. Es ist f aschistisch. Alle Di ktaturen 
haben militärische Züge, sie wer den von Armeen unt er-

samere Songs , bzw . l angsamere Passagen um etwa~ Abwechs 
l~ng 1n unseren sound zu bringen. Ich glaube nich t da□ 
w~r erne l„ult- Band werden, es gibt zwar vie l e die ~r,s · 
rnogen, aber dennoch kennt uns doch nur ein kl ein r r· ·1 
d~r Punk s, PL!nks, die scl1nellen t rashcore mögen . e Und ei 
w~r wollen auch keine l'iul t - Band sein, weil di1= Leut 1= 
einen _donn als 1=twas b1=sonderes anseh1=n ab1=r das wol -
l1=n wir nicht. ' 
Ich kenn1= e~nige Le~te , die uns gesagt haben, wir wol len 
wi1= L~RM spielen, sie habens un s geschrieben und das stützt. 

THE ARMY 

fragen? 
Ja warum nicht. Wir lehnen es nur ab, wenn das label 
ko~erziell oder rechts ist, wenn zum Beispiel ROCK-0-RAMA 
oder MÜLLEIMER uns fragen würden bek~men sie ein ~EIN als 
Antwort. Wir wollen nicht mit rechten Bands auf einen _ 
Sampler. Aser alle anderen unter~tützen wir und verschicken 
auch tapes. Wir sind schon auf vielen tape-samplern und 
auch ·auf einigen Platten. _ _ 
Aber bei der Gelegenheit muß ich auch d1~ Le~te er wjhnen, 
die einen reinlegen, sie schreiben das ·sie ~1nen t ap~sam~ler 
machen und wollen ein tape haben und dann horst du nie wie 
der von ihnen di ese Leute wollen nur tapes haben und l egen 
dich rein, wi~ haben solche Post schon öfter bekommen. 

Unsere neue LP haben ·wir 
auf dem amerikanischer O~erade aufgenommen . Sie wird 
Das Label schein t okay undEi ;~;p -AHEAD labe l erscheinen. 
haben . wi r es gemacht . Di e LP w·pen~ent _zu sein ' al so 
und eine LIVE und eine Studio ~:~t~nh~~=~en Tagen erscheinen 

ist Kla7se . Viele müssen aber nach e i ni ger Zei t aufq e­
ben, weil es so ver dammt schwierig ist , man braucht' 
s~hon ne ganze Menge Energie und auch Übung. 
~1e ne u~r1=n_Hardcore-Bands spie l en l angs amer und viele 

~n ds sind i nt o metal, schneller Har dco r e ist al so . 
n 1cht melu so I in, · · J , _ . , in ein paar ah r en schon gar nicht 
aber wir ble iben unseren Ursprüngen treu Hardcore ' 
denn me t al i st nichtz was uns antörn t . ' ' 

Ja, wir spielen ziemlich gerne liv1= 
echt fun für uns, es ist e· u~d es ist meist 
ausflippen. Auf unser Sp g_ il,Twenn die Leute totol 
total gei l e gigs Ab an1en- □ur hat t en wi r ein paar 

• er manchmal ist so wenn die Leute nur r u , es auch kein Spaß , 
s tehen. Wir hassen sol hmh~~gen oder an de r Theke 
Ko · · c e gigs Die rne · t nz1s machen aber echt 5 ß · · 1s en unser~ r 
bringts wohl was . pa und auch den Leuten 



oooonnnooooooooo 000000 
0 0 0 ,Kurz was zur Bandgeschichte und zu e ure n Zielen? 

0 ,Nun, wir habe~ uns vor über zwe ieinhalb Jahren gegrün­
cd~thauptsächl1ch um was gegen die langweile zu machen 
cund auch weil man mit der Zeit das Gefühl bekam nicht 
,sein Leben zu leben, man kann mehr daraus machen, man 
,kann eine Band gründen und mit den Leuten kommunizieren C 
,Wir klinnen ini. t. unseren Musik etwas erreichen, 1~ir 

0 0 , können das Mus1kgesch~ft zerstören, daß Bands in 
o o o tausend verschiedene Kategorien e in teilt - Rock Punk 
o o o Reggae ••.wir wollen diese Schranken brechen ahe ' 
o o o Bands ve reinigen, vor verschiedene'l Leuten sbielen 

~ . NO~ONE 

o o o yo~ ~u_ten, die auch für anderes ein offenes Ohr h~ben ! 
ooooooooooooooooooonn1000 0 0 
o n a n ,..., ..... ~ - - , . ""uc.J) BE Sl«li" . , o o o o 

G~ Jlo-oAI! """"' - - CHUM~M·A ) 

0 e,~.t,h:'.!AJ. 1-!!C~tA~. u Y1~~~~o o O o o-o o_ o_o_o __ o_o_o_ o 
~__,uuocru o ooooo ooooo o '-'u0 

0 Wi e s te~t ihr ZU CND , Anima! Ri ghts Gro-ups 
1 
-Class War? ') 

o CND (Friedensbewegung- Organisation) ist für mich nur ) 
o eine weitere kommerzielle Seite des Protestes. Es ) 

0000 0 0 00 00 000000000 0 
C Seid i hr an direkten Aktionen beteilig~?. 
cwir w~ren Heuchler wenn wir nicht be~e1li~t 
C dennoch drüber singen würden, also sind wir 

0 0000 
)0 

w:~ren und ) o 
beteiligt :> o · 

) O s cheint das sie immer nur Geld kassieren U'ld kassieren ) 
O es aber gleichzeitig nicht schaffen etwas vernünftiges' 
O zu erreichen. Sie sind eher interess iett T-Shirts und 
O Badges zu machen. Andererseits zeigt man dadurch natür- · 

C und machen unsere Songs darüber . . -f,P n , 

C lieh wie viele Leute sich um Atom- Probleme kümmern ' 
C a ~er da~urch ~ndert sich nichts. ' f · 
CT1erschutzer spal t en sich in zwei Gruppen, die einen ~ 
Cversuchen auf legalem Weg ihre Zie l e zu err eichen und ;~. 
C die ~nderen (z . B. ALF - Ti.erbefreiungsfronT) akz eptie- ," ._., :;. 
C r e n illegale Mittel. Die ALF hat den Bastards s chon 1,;, ~ • .• 
C z i ernlich viel geschadet, es kam bisher zu vfel.en ;· ·, /{f '.'i:; 
C M~llionen- Schjden . Cl Ass WAr sind für mich ein Haufe n "~( :·· lfl 
Crnindl ess vio~e12_t people who enjoy inflic ting pain. ;" .J, ·• "P '. ·-.. 
0, 0 0 0 0 0 0 0 0 U U o-=- __, __, .. .__, ~ ~ - - - ____ · •,• ~•,.'-:.;,· · .s . . 
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:Monster rears 
( 

:its head again 
< THE LOCH Ness Monster h·as surfaced again. An American 
c team monitoring the swface ofthe loch with a video camera 
1 for the past w.eek believes it might have sighted it on tv•<l'< , 

o0 :.!";;€cATIQ!!§J Y:,,,-
1 ~ghting was towards the eastem end of the loch 
1 with the monster crossinc waves and at one stage raisine its 

head out of the water. The ~e<:ond, from a point over 
1 ~rnc; ST • . much further along the loch, was of an object 
, äöut . 30 feet long moving about three feet below the 
.,urface. YF.T I T KN EW NOT WHAT I':' :,11..s OO I NC •. . • • • 
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ehen seit Anfang 1'l8Ei. - 1 
Die DROWNI NG ROSES best Prüse Gitarre und ·f 
Es sind Marc□ am Schlag~~~i' nette, lustige Jungs'. 1-:, __ _ 
Zahni Bass und Gesang. t die nicht "Me c1t is:, 

d . cken auftre en' . 1 . ••·· die ohne Le erJa d ber c1uch schon ma ein f 
rder" - Badges tragen un a . ..,, 

mu h haben k · 
Skatebored gese. en keine. Klischee - Band ' haben ein ·. --
DROWNING ROSES ist trinken gerne und fahren ~~~ 
politischen Botschaften, b Es ist eine Band,~( 
gerne , rum um Konzerte zu g~ e~:; mehr Bands sehen „ 
die so ist, wie ich gerl~ehwi trinkfest und lieber 

E. fach und ehr ic , d 
würde: in . . lte Welt streben • . . . 
h ~usl ich als in die 1 ~=n die DROWNING ROSES mit '' \ty, 
Am 1t.. Okto~er sp~e GDVERNMENT ISSUE in der 4~ 'l 
( oder auch. v~r Da ich mein anf~ngliches · ~ 
alternative, Lubeck . . · t GI aus dem Grund 

• Interview mi 
Interesse an einem . h 'cht genug von ihnen 
verlor, daß ich n~~licmi:~ mit den DR darüber z 
wußte, entschloss ich_ . ~eiten eine deutsche 

elche Schwie rig d d · e sprechen, w . nten Punkjahr, in em i 
Punkband hat, im zeh t· nalen Verbindungen dazu 
hervo rragende~ inte~n~ ~~nds aus Europa und USA 
führen, daß die bes e 

uns spielen. 

i: Ihr habt euch 
'ex-Neurotic-Arse 

R.: Ich (Zahni) 
t. Bei den NA's 
d jetzt bei den 
ücke. Das hat 

...:. ··•" Agi: In Lübeck haben dieses Jahr mit SCREAM, ART-
LESS, TOXIC REASONS schon drei amerikanische Bands 
gespielt. Was ich daran schlecht fi nde, ist, daß 
d ie deutschen Vorgruppen (ELEKTRIK CHINA - ihr 
wolltet KABELJAÜ doch ein paar Infos schicken!!! -
GOLDENE ZITRONEN, K.G.B.), die zwar für sich wirk ­
lich gute Bands sind, weniger beachtet we rden als 
d ie amerikanischen Haupt- acts, beziehungswei se 
gehen die Leute bei den deutschen Gruppen gar nicht 
erst rein. Und das ist ein schlechter Effekt auf 
die heimische Szene. 

D.R.: Ich weiß nicht, was hier für Bands gespielt 
haben, aber ich kann mir vorstellen, daß es daran 
l iegt, daß die populjren Bands Platten ' rausgebrach t 
haben und man sie daher kennt 

: Die Ami-Bands sind technisch auch sehr gut, 
aber die deutschen geben sich genau so viel Mühe, 
abe r . haben nicht die Möglichkeiten, die sie drüben 
haben . 

Das schlimme 

denn den labels die Schuld geben und~ 
sagen, sie machen zuviel Platten mit ausl~ndischen 

und wenn es auch nur Üzem pressungen sind? 
D.R.: Vielleicht. 

: Amerikanische Bands haben 'ne ganz andere 
Popularit~t als deutsche Bands . 

: Aber das hast du auch, wenn du als 
~and im Ausland spielst. 

: Deutsche Gruppen sind in Deutschland eben 
nichts besonderes. 

A~i: U~d das ist ein schlechter Effekt. Eine Mög­
lichkeit w~re, Konzerte nur noch mit einheimischen 
Bands zu ·machen, was dann zur Folge h~tte daß 
Leute nicht hingehen, weil es nicht so gut w~re. 

Ich meine, das ist Quatsch. Wenn amerikani ­
sche Bands kommen wollen dann sollen sie doch 
k rnmnen. 

U ..J die J ]I'L.f 10,,r- 7 .... Pt,P .,. p,..,.,· rh ,,.., .... D .,,, 

: Das ist total beschissen. Je bek~~~ ~­
G- ~oe des+- srhlec~te- -te~e die or~ru-~2 

ist bei diesem sehr •ileranten Punk-Publ_ 
;r ..,, , we Je~ 3 ~egP-· tP.1..t_.;J dr 1u· 

: In Lübeck is• es sr, daß die ganzen g.g 
aw l~ndischen Bands besetzt sind und keine 
nu--deutschen Konzerte stattfinden , weil n~mlicn 
d ica Chance da ist "n □ c'1 eine und noch eine" aus-
1 · ndische Band zu bekrrnmen. Wels dann dazu führt, 
d aß das Publi kum Jber □ tti1t ist . 

niPlefeld , da ist 
festes Stammpubl ikum, diese Leute sind 

. II~~ Zf~J~ft~\;~ -~-~- . . . ·~~;-~ 
Agi: Ein guter Effekt ist, dc1ß Bands wie T~X!C 
REASONS auch c1nderp Lrute anzi ehen. Leute, die 
s onst nicht auf ei n Punk - Konzert gehen würden. 

D. R.: Auf alle Fjlle waren wir jetzt froh, mit 
' ner amerikanischen Band zu spielen, weil wir 
denk en es kommen bestimmt 250, 300 Leute --­
d as ka~n eigentlich nur gut für uns sein. 
Wenn das aber echt so abl~uft, daß die Leute 
nur draussen stehen bei uns, dann ist es echt 

_;: Scheiße . Aber generell kann das für ' ne 
. - ;; deutsche Band nur vorte i lhaf t sein, mit ' ner 
' .. ,:;:,4~. Ami-Band zu spielen, der· Laden wird einf;ich voll . 

: Bei NEUROT I C ARSEHO LES war das so , daß sie 
schon zwei LP ' s gemacht hatten und au f Samplern 
mit drauf waren, so haben sie auch schon Leute 
gezogen . Bei uns ist das so, daß wir gerade 
angefangen haben. 

· Man merkt das sofort an der Reaktion de s 
Publikums weißt du, die kommen hinterher auf die 
Bühne und' sagen "Me nsch, das war total geil ". 
Aber vorher stehen sie nur weil sie die 
Songs nicht kennen . 

;, 

Agi: Das heißt al s o das es 'erstmal 
schon ' ne Platte gemacht zu haben , und zum anderen 
ist es von Vorteil, mit einer größeren, bekann ten 
Band zusammen zu spielen? ~ 

. Würden wir hier mit einer deutschen Band 
i ~ien dann w~ren hier 50 oder achtzig Leute. 

: Das weißt du doch nicht .
11 

, 

11 : Ausser wir werden als ex - NA s 
: Ja, so sieht ' s aus . 

. Genau das ist es n~mlich . Leute an l ocken. 

.. Wir ~ind nicht die NA ' s . Das ist nur noch 
. " t d. Il ex rJA ' s11 ontak tadresse . Und so komm ieses - : - . 

nd darum wurden wir in Pfnrzhei.m :1n'Jekundigt aL 
- NA ' s", weil der Veranstalter dach 

Agi: Das macht es zu e iner ganz 
ziellen Sache -- es muß nur was 

: Und darum lduft das letztendlich dar auf hinaus 
d aß die Leute sagen "Wir wollen bekannt werden" 
Wenn man wüßte , man kann spielen wo man will, es ist 
immer lustig und spassig -- schön und gut. Ich habe 
auch das bestreben bekannt zu werden. Und ' ne Platt e 
zu machen -- weil das eben gei ler wird. 

Agi : Zohni , wo ist der Unterschied zwischen d~mal~ 
a ls d · t NA , " c .,, 

u m1 s angefangen hast und jetzt mit O'lOiu NING ROSES? . - . -

: 0n Gigs ' ranzukommen ist wesentlich einfacher 
w_ir mit den r,JA 's angefangen haben , 1'l81, haben · 
f~nf Gigs gemacht , lokal. Und '82 auch noch . -

Das gi ng erst ' 83 richtig los, als wir unsere 
e~ste LP gemacht haben und bei "Underground HHs 1" 
m_t dr auf waren. Und Jetzt ist es so, daß ich eben 
unhe1ml1ch viele Leute im In - und Ausland kenne. -
Auf Jeden Fall 1st es ein anderer Einstieg. Das ist 
Je~zt unser zehnter oder elfter Auftritt . Dabe• 
spielen . wi: erst seit Juni richtig . Und in der 7,,i t 
z ehn Auftritte -- das ist echt gut. 
~ _: Ich finde das ech t rJeni c1l , wie dcJs jctz :. 

! uuft._ D□s _hat sich echt gewandelt . Obwohl 
2

11r 
Punk 1st iroendwie nicht mehr. 11 



: Ein Problem ist daß . 
Neunzig Prozent der B~nd ~s zu viele Bands gibt . 
verdammt . s sind echt zum Keller-Dasein 

~ . 
, muß man auch differenzieren, nMmlich 

zwisc~en dem, daß es zwar bessere Strukturen gibt als 

v?r funf, s~chs Jahren und das du, wenn du dich ein 

bißchen bemuhs t, auch 20, 30 Auftrittsorte in 

Deu tschland findest, und aber auf der anderen Seit 

das Publi~um sehr viel interessenloser und ignoran~er 
geworden_ist gegenüber neuen Bands. 

. : Bei d~n Punks ist es so, das,Konzerte 
sind, was sie haben. 

Agi: Und wie•::ei.t mein~"':ihr zu k 

Ge
:l~ihttder Musik, die wi r J·et~;men! ? 

~c er. machen? 

: _Nein, das ist wahr. 
Nicht weit im kommerziellen s· 

Szene ••• wir bemühen uns• W . inne, aber auf der 
machen, glaube ich das . enn wir _mal 'ne Single 

besser abgeht Das'i t . es automatisch ein bißchen 

hast, geht es.besser s Dimmers? . Sobald du 'ne Platte 

f ür_s __ n he_ ,fLJru&nd . S~hw:_i;~hös~~~r=~~~:·~~/~~chkei ten 

Cl' 
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Agi:. Die Angst vor 'm Erfo ·' . . 
Das ist - ja _schön J t lg ist nicht da. 

., ,,-. • e zt sollt ihr abe . . 
Das Konzert bestl!t. t . _ r los •. Danke! . 

WMhrend die DROWNI~~ ~□~~; ne~ativen Erfahrungen • . 

Gruppen von Leuten herum D~pi~lten, standen draussen 

gutes Konzert das abe • ie osen spielten ein 

~:~;mung litt: Als ami11ÜUÜ,m,i§ü~lte~ . 
?ten, war dann auch 1 . !_qie Buhne 

GI wissen das Publikum g eich der ganze Laden v~ll 
SMnger Mykel Board zo !~ fe~seln._ Schon ARTLESS- . 

das Publikum direkt v~r d{e ei~em billigen Trick 

Marlboros. Das hatten GI . Buhn~: . Er verteilte 

w~ß te di e Bl icke auf sich nicht_notig. Ihr SMnger 

Die Rosen hatten nicht d" zu ziehen. 
amerikanischen Bcnd. ie mentale Kraft der 

~ine Ca~sette mit ·Aufnahmen v~~ Konzert 
~n Neumuns ter mag bei Heiko Th . b am 
in 2350 Neumünster bestellt weride es, 

•. en. 

V6l3Rtr~c\{ 
danke Folk n und Hans. 

"The_kids_are_making_too_much_noise ••• örgh!" 

25. Oktober MISSING THE SCErJE und LEBEN UND LEBEN 

LASSEN in Heide. Erhebt sich jedem natürlich sofort 

die Frage: Was und wo ist Heide? 
Mal ganz einfach erklMrt: S~ell dir einfach vor, 

du föi1rst von Hamburch an die ~Jordsee, dann kommst du 

durch He ide ... da wo die Ampeln sind! 
Oder anders: In der Mitte des Dreiecks "Eider, i~ord­

Dstsee-Kanal und Nordseeküste" ach agal ••. Heide ist 

- ,die Hauptstadt einer tristen Einöde und sieht auch so 

:aus. Das e i nzige, was Heide in rauhen Mengen hat sind 

IParkplntze, weil das Nest einen der größten Markt­

pl~tze Europas hat, und ein Bekannter eines Bekannten 

will sogar zufjllig gehört haben, daß Heide an dos 

Streckennetz der Deutschen Bundesbahn angeschlossen 

sein soll. 
Dahin haben sich also zwei Punkbands verirrt. Ort de r 

Handlung: "Der Adler" (Auto auf Marktplatz ;Rßus, be i 

:Rot über die Hauptstraße, in so eine olle Einbahn-

1straße "Schuhmacherort" und schon da sein). 

Eigentlich eine Kneipe, aber durch Zufall, göttliche 

Vorsehung oder was auch immer für ein Konzert ause r ­

sehen, obwohl selbst am Samstag noch viele zweifel ten, 

weil ja noch keine Band da war. Die erste l launtakt i on 

·war also zuerst ein Treffen von Punx aus ganz 

' Schleswig und Holste 'i. n und Hamburg und dann l'ionzert. 

,Man konnte sogar mal wieder völlig unbehelli gt gegen 

' die Schaufensterscheiben pissen, weil Heide so viele 

1
dreiste Typen auf einmal nicht g~wöhnt i st. Tatsbchlich 

.1ließ sich trotz riesiger Anstrengungen kein Original 

,Heider Punk ausfindig machen. Der Kassierer kam wahr­

· scheinlich auch aus einem der uml iegenden Einöddürfer . 

Ach ja, dann war da auch noch ein Konzert. Die beiden 

1Bands hatten doch noch den Weg gefunden: 

Zuerst spielten MI SSI NG THE SCENE, die ehem□ligen 

MEINE SCHUPPEIIJ aus Hamburg. i~ette l'ierle rnit nett1cr 

· Musi k eigentl i ch, doch irgendwie gab es da ein naar 
1Abstimmungsprobleme, sowohl in technischer als auch in 

1 emotionaler Hinsicht. Dennoch reichte die 1·1usik den 

unverwühnten Nordpunx zum exzessiven Pogotanzen , 

wobei l eide r der legend.1re Keramikleonard des Wirts 

in die Brüche ging, was diesen etwas nngenervt hat. 

Wird hoffentlich nicht der Grund fü r keine we i.teren 

Konzerte sein. Nochmal zur Band : Die Jurgs von 

MISSING THE SCENE steigerten sich zum Endf~ hin etwcJs 

mit ihrem flotten BOer Punk, ohne die o:·,nen w''. re es 

doch irgendwie recht unbefriedigend gewes~n. 

Zu wenige Ideen glaube ich. 
LEEJrn UPJD LEBrn LASSEN aus Ddense/ D;·,nemc1rk. 

Kraft-Musik; klare Heavy Einflüsse, Italo-Hardcore 

:und 'ne Menge Ami - Punk (hab ich noch was vergessen?). 

. :Musik zum reinlegen. Vor al lem S~nger Kent beeindruckt 

• :durch seine gröhlige r,aucher/S,~ ufer-Stimme voller 

Ausstr ahlung. Die Instrumente werden von Ni lle r 

( Bassist und l·lus i.kstudent ), Andreas (Drummer und Bier­

bauch-Wi ki nger) und Lars (einfach nur geiler Gitarrist) · 

perfekt ~eherscht. Auch die l angsameren, vorw j rts­

treibenden Stücke sind voller Tiefe und Ene~gie . 

Heide erlebte sein wahrscheinlich erstes stage-d i ving, 

obwohl die Gegend eine spürbare Vorliebe für eine h:'.rte 

re Gangart im Stiefel hat. Immer diese elenden 

'Vorreiter'. Jedenfalls wurde der ganze Blödsinn recht 

gutmütig aufgenommen, zumal die ZuschauerstehfLche 

durch die Band ohnehin geteilt wurde. In welche beiden 

Grunpen woh l ? Formiert sich tats~chlich noch die 

s·LAM BIHGADE WATTEl~MEEr1? •• • •• Diese und andere Fragen 

beantworten wir natürlich nicht in der njchsten 

Ausgabe, auch in keiner anderen, die irgendwann mcJl 

folgt. Lassen wir das Konzert bleiben, was es war: 

Eine schüne Abwechslung in Dithmarschen, ein neuer 

Impuls in eine r EinUde, ein guter Werbefeldzug für 

LEBEN UND LEBE:\l LASSE!\/ und ihre wirklich tolle 

hoffen tlich kein allzu großer Schaden für 
l); rnk ar1 ihn, c1uf dm; er nufrE?cht ble ibe . 
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Über euren =way of Life= weiß ich kaum was. Ich 
hoffe, das ich irgendwann mal die Gelegenheit 
habe rüberzukommen. An Bands kenne ich INFERr~o, 

5 IIIICOTEEIIIS, DAILY TEflR0/1, BLUT & EISEN, RAZZIA, 
IIIEURDTIC AilSEHDLES and the fabulous UPRIGHT 
CITIZEI\I and a few more. 

VA • . 0 . .. : •oll• 

Thts· comp tnlcnt ·rrom thc arc ,.. .. ,.ot CA 

c su .c.nat l\.ordt, der Im 
glam rockers sma ·droh•nd•n Abschluß des 
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{c5f MELBOURNE: An der l.J westkus e, here . l.S on~ - O e 
~i· besten Szenen anywhere in the We~t. A~stralia's . 
~l ~rste Bands kamen von :hier, es gibt hier ~eh: akti­~n· ve und positive Leute. Du kennst wahrscheinlich 
1g' ÖEPRESSI□f~, CIVIL DIS~IDE~T + VI~IDUS CIRCLE, alle 
re.. sind gute Beispiele fur die Qual7t~t von Melbourne 
- Bands. Auch die neuen Bands verdienen erw~hnt_zu 
:;::· werden. BALROG - a type of trash metal band with 
••• Ex-Mitgliedern von CIVIL DISSIDENT und END RESUL T. 
u• RENEGADE - a trash metal ( mehr metal) band auf 

•.~• deren gigs Punks und Metals ihren Spaß haben. 
1t! Weitere neue Bands sind MENTAL HEAL TH, HUMAN WASTE !:, und viel mehr die .' ich nicht alle .aufz~hlen kann . 
... -. Auch sehr viele Fanzines sind hier ·am lauf er:, . 

zwei seien erw~hnt PERFECT TRANSITION: (skatezrne) 
Dave Dissident, 3 Y□ rk _ Cciurt, · Heathm□nt, 3135 _VIC ,,. 
und FRONTLINE c/□ Mark, 31 The Highway, B~ntll~gh, 
Me;l.bourne, VIC 3204. Melboum~ isJ; ~uc~ die Heimat 
v □n Phil McDou·gal' :der aUstrallens einzigstes . c1 
Hardcorelabel macht 'Rea~_tcir RecC?,rds'. Schreib an 
R-R c/o P.O.Box 623, Camberwell, VIC 3124. 
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SYDNEY: This is my home town, mittlere Ostküste. 
•:! Vor einiger Zeit gab es wirklich eine aufstrebende 

Szene, vie l e Bands wares es wert auch interna t ional 
~ Anerkennung zu fin de n, aber zu der Zeit war es 
::; nicht so wichtig unbedingt eine Platte zu machen, 
an• für di e Bands war es einfach geil i n überfüllten 
;~; pubs zu spielen und ihren Spaß zu haben. 

Wie auch immer , Bruce G. vom mittlerweile aufgelös-
01 tem T. I . A. Fanz ine hat diese Bands auf drei Samplern 

leg verewigt, das dritte tape WHY MARCH IF YOU CArJ RIOT 
ist jetzt erschienen . Für Infos übe r diese Cassi 
s chreib mit zwe i IRC 's an Abe rr ant Records 

1 
z 
si: 
sa . 1 

:aa . . 
ax .. : 

s ' . 
~sna LL' : 

aq, Z 
au, a ; _ L 

a~!: ~· eil$ : 
pXOJ ' j 1A I 
M. n z ~ V# ; 
na ..;;;;.I, ' 

c / Pbantom Records / 375 Pi tt St. / Sydney 2000 / 
Apathie, Gewaltt jtigkeiten, Druck von der Poli zei 
Qder was auch immer f ührte dazu , das di e Bands sich 

u E auflösten und unsere Szene nun von 2 ode r dr ei 
t bo; Leuten abh;1ngt, di e wenig Unterstützung bekommen, 
tba n zum Beispiel beim Organisieren von Gigs oder • •• 

OaM 

' + 
uapx 
au 

w =· INP'iti= 
Es gibt aber noch Bands, MASS APPEAL a manic blood 

•• ,! boiling hardcore band, ABERRATION a punk me tal type 
0 1a p band , W. W. XX IV und CLIMATE OF FEAR both intense 
n,r' t rash bands, daneben gibt es noch diver se andere 
u i Bands, di e ihr eventeull nicht mögt , da s ie musi­

kalisch no ch an 76 / 77 h~ngen, textlich sind die 
abe r gu t . Ich mache hier ein Fanzine RISE ABOVE , 
ich will mi t euch tauschen und eventuell euer Zi ne 

,. ~- h ier ve r treiben . Um mi t den Bands i n Kontakt zu 
whi tre ten (Fanzineschreiber meldet euch bei MASS 
wil APPEAL , s i e werden großartig, wegen Sydney Infos 
We oder um Tapes zu tauschen schreibt an steve (r . A.) / 
o f c / Waterfront Records / 119 York St r ee t / Sydney 

T ~i~ 2000 / . 
ence/more and more nuclear weapothis worl 
s/wi1·c esults -are so inte c~ t lived for ears;des 
e PERTH: Diese Stadt befindet sich an der ltlestküste. 
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Die einzige Band aus dieser sehr'''kleinen Szene 
ist GREENHOUSE EFFECT, eine schnelle STOO GES-Typ 
Band , achja und KING PIG die wie BIRTHDAY PARTY 
klingen, ich weiß aber nicht genug· von i hnen. 
Schreib an Bruce (KING PIG) / 142b Weap□ness Rd. / 
Wemble Downs / Perth / 6019 / 

ADELAIDE: Von der Szene hier wei·ß t te and 
v · 1 B · ich nicht seh r 

ie • ekannteste Band aus· di' ese r PERD ITIO Gegend ist 
. N, a fast paced but not trash band di 

zwar mit der Zeit eintönig wirkt aber es t ~ 
:;•1 d em w:rt ist ( LP und 12" auf REACTOR REC ) ro z-
'uo Adelaide hat auch das am l '- g t • • 
u Fanzihe (6 Jahre bis jetzt5n_sD:~ existierende 
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., c /□ Umbrella Music / P.O.Box 136 / RUNDLE ST. / 
••n Adelaide / 5000 / 
•' Nebenbei esa 
'von Vielen Sei -)ut 1t• tru•. rger 
weaunß wird uns Auton""'"n 
uns jn r,~r nicht um rl~ 

fern richtlg,als !Ur [IJ 

vorgewor_fen,dnß en l hu-.r. beins•,~urn•d out 
h) a bout tbe -..~1 

-~. ift:\;,;e-1teüii-e1nen 1 
S B;ief von meinem Freund 
n aus Australien bekom­

a I men Er schreibt, daß sie 1 

d ,dort ·wieder ~wenig Was„ 
' ser haben. - nDas 

a tschreibt er doch seit Jah• 
ar ren!" _ .,Ja, schon, aber 

diesmal dürfte der Fall 
wh wirklich ernst sein. Die 
tü,eriefmarke war mit einer . -a:t• tton 
'" . 1.schlag befestigt!" , ~ , 
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, 1e Stecknadel auf dem Um· 'O er· • 
: bJ'f7. C - S ---rr.e :;;-~ ~--~ .... - "• -
o d ' .' ;...~ ~ rJ u_ n 

1 

·- H.., to Tnob toor BUdsh ~0 Talk ·A(Elne. Indische, 
~ tr.t 

I 

die einzige S -- th•:r want you to he"!r. .I~!\~~Flrm·a·!~-.. ~~ 
0 

, s 1nd N□rrrHt ·· . n taaten d • sc'hfe"c:lct .' nfclit 
'"' ~':! -: T 0SMANIE/\J ' itaTutßRRITO~Y' - das l~u~u~u··snt□ch. überbleiben r, yo_~~i,'.Werb,ung· 
;;, ·;::, W1esen nix . er ein Paar B" e i st und r,,., _ml_){ ,Hlt!er l{~il-i' 
w '-< p weiter lo . uschen und F _rUcli:1lnf,el~er 
~ g' unx _gegeben haben ~ ist. Sollte es eld, Wald ~ nze(ge)' st!ihfl 
_g ;] ISydney oder Melbo sin~ sie wohl mittldor t ~rgendwann itb renc.l,eN~elne;i\1 ~ -~ w□u ld .l □ve t o urne uber gesi· edel ·' erweise nach Y _rnerf8il"d ,_1„e1ri; ·v ,. u act _-,oaröi\ •acfr"' 
~ --.. want t D D:Jt swap live t apes/D · ·-h• ö_,i11t_· ,_;_:,'_t-<.·¼_;,_w _ehn_::.· 
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SONNE JEDEN MORGEN. 
D~ es i st e i ne Anze ige 
Di e Pelzindustrie 1· s- t aus der "lii ::uu" (',,,ri riqer 

pervers . 

LACHEN JEDERZEIT. 

111 ru~ wr i t your dem□ o emos □r i f Hili -,... ,... e . 1k. TakF:> _. _ n my nonprrif. t _ you ""' .·. e~,e nen Slh'· 
j .,.. that '"f' ans ._ P - lt easy , Auf we' d , 1 tc1pF:>labe.l pro clafre:TV:·: .:ge·,·, 
'! ':-- ~ __ _ .. s.,e ya later ) Ste 1 e r zanF:> (I hope hab_t,hö,I.~';', h~t-\ p E. L Z ~ -o_~ ~ ~ .-e .,n tlii--

0 
, ve . r e t te-er met\r. fern~ W.ss . J E D E N T A G . ~ ~ ~ ' or g'itsehti' · ;·, ali, j' ~ ~_? ro -.... -- t11 oe destroyed 'lnd our wnrld •h•ll e ....... • • K'I·~ • Sch ensehaltlz fO lersagen . .. Pelzistt!Nnnat0'11ches8eideidung-•t • - •~~at"ktem ~ ~ ;, (f) ,p >o~orro• b l t ,ppe reg . ·e~' u r Art nd k ~- •-= " 
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~~uten ultra-fa ,ids' gr:ünden sich neu - WC - DEUTER - TZN XE~N 
';~_);!rbst 1984 fand das zweite R~brego - ~estJ.va 
a'tt, dort spielten fast alle guten polnischen 
rdcore-Bands - DEUTER - PROWOCACJA - U-BOOT -
EKIERA - DEZERTER. SIEKIERA sind musikalisch a 
. . Höhepunkt, n mit TZN XENNA s ielen . 

Es gibt kaum Schallplatten, Cassetten, Fanzines. 
Echte Probie\iie : gibt es auch beim organisieren von 
Konterten und mit der Zensur. Punk-M.Jsik bleibt ' 
hier unbeachtet und wird von fast allen abgelehnt. 
Anfang Februar dieses Jahres gab es das bisher letzte 
Festival mit alternativer Musik in Gdynia und wie . 
gesägt im Sommer das Festival im Jarocin, auf dem®, 
aber nur n einem Tag Punk gespielt werden konnte. 



There are over 500 B 
have either investmeritish companies which 
South Africa.Some of nts or subsiduaries :tn 
highly in SA's tTo IOthe companies feature 

P . Compo.nies' 11st. 

THE SYSTEM IS RUN 
OF HITLER" 

MONE'i Ihr wolltet ein paar Infos übe~·G~n"eric' ich weiß ' 
ARE lnicht was ich da sagen soll, ich möchte nicht erz~,hlen 

IN THE POVEiiwann wir uns gegründet haben und welches unsere 
TENSION SNAPLieblingsbands sind - es ist unwichtig. Druck halt 
BRITAIN REFuirgendwas von der EP oder den Flyern ab und unsere 
EVERY I NVEST Adresse. Um Weihnachten kommt eine LP von GErJErH C 

zusammen mit den ELECTRIC HIPPIES heraus. ELECTRI C 
ITS NOT THAT HIPPIES si.nd eine ausgezeichnete TllASH-8and aus 

Herseyside. GErJUHC ist eine Straight Edge Band. 
WALKING PAST Die GENE'1IC EP ist mittlerweile sold out und die 
MONEY IN THErzweite Pressung (nochf.al 1.000) v1rkauq ~iFh J 
BARCLAYS, AND auch recht schnell. w,·,-s•c~11 n1el\ Vtt"1'n••'· 
LITERALLY OUTS~~d/19 __ lJl0qE~tev_B3atJetam_/PJewcgstle/~IE4 98P/G)2 _ 
THESE COMPANIES Apartheid a d edicated to the victims of 
EVERY PRODUCT A the whole ~w oppressed people everywhere, 

such at ? e~ st ructure which allows 
THAN TO;~fl.cty l.S linked and ANYTHING LESS 

HANGE IS ~• 

Toge·ther we shall · break the 
we CAN,we MUST,and WE WILL: 

~ 

LOOK AT THE LABEL 



N~URDDT - "Right is might" ep (6,--) 
Wir -· sin~::ldie.· Ratten vom ,Müll, ih: braucht 7s nicht. zu probie­
·ren, wir ·wollen ·nicht : in der Reihe _marschieren, die Raketen, 
die •über uns h~ngen machen diese Welt bald wieder brennen, 
wir machen Feferabei:id, brechen den Gesetz, wir machen Kra­
~allen, bauen Barricaden, Steine auf die Bullen, wir rauben 
alie ·Laderi~ Vier Trash-Stücke, davon eins in deutscher 
Sprache, der -."echte Punk" braucht diese Scheibe, sie ist 
leben·snotwendigJ Geil! 
(c/6 : S i kerstr. 251a NL-6828 OH Arnh~m) 

RAPED TEE:NAGERS - 11 Jag Gillar Blommori• ep (ca. 5,--) 
Die Meinungen gehen aus einander. Aber die meisten sind der 
Meinung die Platte ist geil. Ihr fragt euch sicher warum ge­
rade die·se Scheibe. Ganz klar: 14 Songs auf einer ep müssen 
e infach geil sein. Alle Texte sind abgedrukkt, _außerdem gibt 
es einen Aufkleber mit dem Bandlogo dazu. 
(Peter __ Svedenhammar, _Kontrukttlrgatan 71,, 5-582 66 Linköping) 

11 THERE IS NO REASON TO BE HAPPY" - EP-Sam ler (ca. 5 
Vier Bands aus Europa: I REFUSE IT/Italien, WORLD DISARMENT 
MOVEMENT/FINNLAND, MARTIAL LAW/England, 3.KATEGORIJA/Jugos­
lawien, insgesamvsechs Songs, am besten gef~llt mir die 
jugoslawische Band und die gute artwork, eine gute Aktion! 

ARTCORE Guido Heffels, Buscherstr. 7, 4050 M'Gladbach 1) 
STUPIDS :.: "Peruvian · liacation " LP (ca. 14 --) :... 

· Die ep der STUPIDS kennen wohl die meisten. Sie war eine der 
besten Platten des letzten Jahres und diese LP knüpft an den 
Erfolg mit der ep an. Dennoch ist etwas mehr metal-Einfluß 
hörbar, was nicht gerade positiv ist, außerdem ist die LP 
recht kurz. Peruvian Vacation ist eine LP, die zu kaufen sich 
echt lohnt. 14 schnelle amimäßige Stücke, Textblatt liegt bei 
(COR RECORDS Box 333, 37 Stokes Croft Bristol B52 3PY GB) 

otor'oke - · "Pinnen rullar till ekin II e (ca. 5 --) 
Schneller Rockpunk mit einem sehr gutem S~nger. Teilweise 

ardcoregeschwindigkeit, aber zu melodisch für Hardcore. 
NERIC - "· for free and liberated South Africa." e (5 -- ) ünf Songs dieser neuen schwedischen Drei-Mann-Band, mir ■!:!I.:.N:.::SD::.:.:..U:.::T!..H.:.· -AF...;R:..JI~C.::A.:.., ...1ä~CH..:..:;I.::.LD,....:;::,C,;.:;A:...N=;,LD;;.:S;;E,..:=,:H.;.I;;,.S ...;O;;R;.=.H;,;.ER:e:'-'iL-,I""F.;.E=F;;,,O""R~T""'H*R□""-,..._-'-1...Jlg e fäll ts nicht· 

Wr°NG A STO!ll[ - HERE,. WE HAVE THOUSANDS OF TARGETS AND NO (MA SPRODUKTION, Box 2□35 S-850 02 Sundsvall) 
EXCUSE - Eine sehr engagierte Platte gegen das derzeitige KRUNCH - "Tjafs & Dalt" ep (ca. 51 -- ) 
südafrikanische Apartheidsregime. Die Musik geht in Richtung ~ardcore aus Schweden• Aufnahme und Gesang sind ok·ay , dennoch 
melodischer Hardcore, die Texte in Richtung non-violent i st die Platte recht derb, vier Songs, die in schwedisch ge -
direct action. ANYTHING LESS THAN TOTAL CHANGE IS NOT ENOUGH sungen werden und ein Cover das dich an 1973 erinnert man 
Together we shall break the chains, we CAN, we MUST, and muß die Platte nicht haben. (Black Vinyl!) ' 
we WILL! (MASSPRODUKTION Box 2035 , 5-850 02 Sundsvall) 
(c / o "Days of Hope" Bookshop, 62 Thornton Street, Newcastle STREBERS - "Ung & Arg !" ep (ca . 5,-- ) 
u an T ne 1 En land ) Melodischer Punk wie wir ihn schon öfter' aus Schweden gehört 

BOOM AND THE LEGION OF DOOM - "Love o ove 
Nicht alles ist gut was aus Amerika kommt, das beweist 
die 10-Song-ep von B.a.t.L. o.D. Die Musik ist so'n 
Gehacke mit ' nem Scheißs~nger. Aber dennoch gefallen mir 
zwei / drei Songs, vor allem die ersten beiden. Man muß 
dieser Stelle aber darauf. hin!,Jeisen, das das Teil mit 
Infos , Flyer, Texten , Aufkleber usw. nur 2 Dollar mit • 
Porto kostet, ist wirklich sehr billig . Die erste 500-
Auflage ·hat so'n Hoorror-Typ auf'm Cover. 
(DEPRESSION RECDRDS, P.0.Box 219, Battle Creek, 
49016-0219 US ) 

DEEP ' SIX - Samp er 
Mehr so'n Heavy Rock Sampler, es sind aber auch ein 
ganz gute Stücke drauf. langsame Stücke hören sich 
manchmal punkig an, aber im großen und ganzen ist nichts 
dolles zu hören. Die LP besteht aus GREEN RI VER, MELVINS 
MALFUNKSHUN, SKINYARD, S□UNDGARDEN und U-MEN, die mir 
ganz gut gefallen. Schade das sie ein bißchen verbogen 

· war, is nicht so gut für die Plattenspielernadel. 
. ( C/Z Records; 1407 E. Madison, Seattle, WA 98122, USA ) 
PISSED BOYS EP (5 --) 
Sie spielen guten alten Punkrock mit guten Texten. Das 
c~ver _ ist gut gestaltet, besonders das Cover ist sehr unge­
wöhnlich,aber gut. Die Zeichnung mit der radioaktiven Barrd 
ist gut. "Third World" ist das beste Stück. Am besten ge­
f~ll t mir wie gut der Bass rauskommt und das er sehr gut 
gespielt wird. Eine gute EP von diesem Lübecker Trio. 
Nur warum spielen die Lübecker Bands alle nicht so schnell? 
Selbst POWER DETERGENT sind keine Ami-Band, obwohl der 
Drummer 'ne SUICIDAL-KAPPE tr~gt. 

c / o Auf der Wallhalbinsel 27, 2400 Lübeck 1) 

LEGIDNARE'S DISEASE - "Placebo5~~:l~:u~: ~~!is~h;-~it 
TJ'a was soll man dazu sagen, ~p · t trotzdem ' k 'k Die Vier-Song-~ is 
77er Punk ~it Roc ~usi ~eh Ami -Sound 'raus. Jedenfalls 
gut, man htirt n~m~1.ch a. 11 d "Your dreaming" mit am 
gefallen mit "Brainwashrng un 
besten . Nicht für jed~n

21 
G~sch;~~~;isco CA 91 1101, USA) 

(FOWL HEC., P.O.Box 1 • an - ' 

haben, aber trotz des poppigen Sounds mit engagierten Texten 
Vier Stücke sind drauf, dazu ein Textblatt und ein Fotocover 
(Johnny, Talläsv~gen 20, 5-15200 Str~ngnäs) 

EMMA-Sampler / Doppel-LP.(ca. 15 __ 116 __ 
Der Sampler ist für alle . 
SDNIC YOUTH THE EX gemacht. Leute die Musik wie 

. ' . usw. mögen kommen hier auf zwei 
~~itenk~oll au~ ihre koste~ und Leute di e nur Pun~ 

ren nnen hier mal was anderes k l 
anderen zwei Seiten is' Punkmucke z~n~~~e~rne~. Auf den 
und neuen Songs von COMBAT NOT CONFORM ' mit alten 
NOG WATT' NO ALLEGIAI\ICE' TUDO HOSPITAL' ~ÄgÄ;ION~MPBAGCKT' DEADLDCK u.v a Sehr t ' , , v , · · gu gemacht . In der Innenhülle auch noch nen statement in holljnd' h . 
abgedruckt .Sehr billig für 'ne Dop~=~-L~nd englisch 
( De Konkurrent' Postbus 11, 591:l , I\I L-1 C/lJ 1 LB Amsterdam) 

FEARLESS IRANIANS FROM HELL EP (ca. 7,-- ) 
Es geht gleich mit dem Titel - theme los, nicht allzu 
schnel ler Amipunk . Manchmal h~rt man 'nem bißchen Rock ­
musi k heraus oder dreckigen Rock 'n Ro ll. Die zweite 
Seite ist schon besser. 'Bl □w up the embassy ' hört sich 

ein bißchen nach BLACK FLAG an, mit 'nem kleinen 
Schuß Metal . Di e vier Songs kann man alle gut durchhören 
(BDNER REC ., P. O. Box 2081, Berkeley, CA 91,702, USA) 
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WE ll(JNT BE YOUR FLICK el LP ( ca. 18 --) 
So, diesmal eine Doppel-LP. Die beiden Vorgänger dieser Plat 
te sind ·euch sicher bekannt : •• • WAR & • •• LAW. Auch bei die­
sem Album ein 1!!hnlichee Schema: Bekannte und unbekannte 
Bands wechseln sich ab: D. o.A.MIASMÄ INDIAN DREAM SACRILEGE. 
VIRUS ABREACTIDN THE WASTE DIATRIBE DI POLLDI SHRAPNEL. RE- . 
VULSIDN NICK TDCZEK STDNE THE CRDWZ DEATH SENTANCE CLASSI­
FIED PROTEST SYSTEMATIC ANNEX FALLOUT POST MORTEM POLITICAL 
ASYLUM KULTURKAMPF DISTRUST STAGNANT ERA CORPSE A.O . A. 
CONFLICT DIRGE THE ASSASSINS . VERTICAL HOLD 7777 K. C. & THE · 
MOON9-iINE BAND THE FIEND TDXIC REASONS. 
( MDRTARHÄTE RECORDS, P.O.Box 448, ' Eltham, London SE 9,GB ) 

URLAUB IM ROLLSTUHL - "Plastikpuppe" (5 1 --) 

Des zweite Demo der Band liegt vor uns . , Das erste war besser 
Soviel kann man jetzt schon sagen. Bestes Stück der Cassette 
ist "Seveso Kids". Teilweise Ami-orientierte Stücke, aber 
dann auch ziemlich oft 08/15 Hardcore und Trashattacken. 
Aber wer das erste Tape von ll=Ix1' mochte, der wird ·'aucti die­
ses mögen. 14 Stücke/"C-30/ Beiheft 'mit alleri Te~ten ; . 
( Björn Ernst, Ahrweiler Str. 43, 5483. Bad Neuenahr ) i; 

CRDWDS - 11 Sie er sind die He den 1 

ute melodische Songs. Ungewöhnlich ist hierbei der Einsatz 
eines Keyboardes, das man schon auf ihrer Single hören kann 
te ; es macht sich ganz gut. Textlich mal politisch ("Deutsc 

and ist tot", "Amerika"), nial persönlich ("Anders•1 • . · Diese 
P ist in jedem Fall _besser als die Single. 

(Riot Records Postfach' 4015□4~ 0000 München 40) 

CANCEROUS GR04ITH - 11 Today I e society" :ep · (3 us..:S) ~/i·,~.s.--..:r: 
Hardcore .aus den Staaten, .... aber nichts ungewöhnlich'es ~ · .tit 
halt '. Jctinell ;" mi. t weni'g~ Melodie ·'ünd teilweise sehr' -' krach­
ig, von_ . den 5 Songs ist · Ecology noch der angenehmste )1,;_\. 
(AX/CTIDN RECDRDS, P.O. Box 623, , Kendall Sq., ,Cambridge ;", 
MA, .02142 u.s;A.) . . '·"':·:, . ' ··} - '·f · 

ANGOR WAT - "General Strike II LP (ca. 14, --h ;.:-. : :· ,. ·,.\,. 
Eine sehr gute LP dieser norwegischen Band.Sehr ·guter 
Hardcore mit sehr politischen Texten. Diese 14-Songs 
halten_ das was das 19B4er Demo verspr·ach, · 1 Ha:rdcore-LP 
Monats'_, auch wegen der guten Texte. ·: -. _ .. ,,., .. ,·_/.; 
( COR-Rei::□rds, Box 333, 37 • St□l$es Croft ; Bristol · 

En land) :, ,\_,. ' ' 

"Cosmic Ra II e (3 US-S) 
rei gute Trashpop-Stücke sind auf dieser ep. 

stück-erinnert an frühe DAF-Stücke, ihr wisst also was 
uch erwartet. Urigewöhnlich und total abgedreht. 

(Sgrophonic Records, 4315 Freeland Avenue, Philadelphia, 
PA, 19128, U.S.A.) 

Eine gute Platte ist da mal wieder_ 'aus· Polen ·gekonmen ., :Man ',_.,· 
kann den Sound dieser Single· nicht . einfach ·als 'New Wa~e--•i' 
bezeichnen, es ist mehr. , Sehr kraftvoll gespielt, viellei'cht 
ist Postpunk die richtige Beieichnung. 
(Toripress, ketne Adresse) · 

FLAG OF HDPE/ DIE WEHRKRAFTZERSETZER s lit e (ca. 5 -­
F.o.H. waren die Uberraschung des Tages. Niemand. kennt sie, 
niemand hatte etwas überragendes erwartet. Sie spielen 
schnellen Hardcore, teilweise ami-beeinflusst und recht gut. 

TOTAL ASOCIAL - Tape 
Die erste Cassette einer, zumindest textlich, sehr engagier­
ten Band . Um eine neue Schublade zu öffnen könnte man diesen 
Sound als Rastafari-Punk bezeichnen, da 4 Leute aus der Band 
sich selbst als Restes bezeichnen . Aber es ist wohl eher 
guter Punk mit Reggae-Einflüssen, interessantes Tape. 
(STAGE DIVER PROD ., Wolfram K~hler , Otterheider Weg 12 a, 
4900 Herford ) 

ALGEBRA SUICIDE - "An explanation for that flock of crows" 
Eine sehr ungewöhnliche 4-Sang-ep ist uns da ins Haus ge­
konmen. Minimalmusik mit gesprochenen Texten, sehr elektro­
nisch. Die Band besteht nur aus zwei Leuten: Lydia Tomkin/ 
Gesang und Don Hedeker/Gitarre, Bass & Keyboards, er soll 
früher mal bei den RAMDNES mitgespielt haben. Gut, auch mal 
so etwas zu hören , mir gefMllts, für 3 US-Dollar postpaid: 
( ALGEBRA SUICIDE, P.O.Box 14257, Chicago, 11 60614, USA) 

TZ ENNA 11 D . Z 8 udneJ I Lilie II Sin le (6 --) 
Punk wie er in Polen hMufig gespielt wird. Also sehr von 
englischen Bands der frühen achtziger Jahre beeinflusst. 
Beide Songs gefallen sehr gut, wobei der Titelsong der 
bessere ist; der andere heißt: 11 Ciermy pokoj". 
(Ton ress keine Adresse) 

ACT - "Be invited to he - theatre of erversion ••• " e 
ach der halben LP auf Mülleimer haben sie gemerkt, wie 

selbst sogenannte 11 unabh1!!ngige labels" dra,f sind. Vor uns 
liegt also das erste total selbstproduzierte Werk dieser 
Band . Textlich wie gewohnt radikal , musikalisch an alte 
engl ische Tradition knüpfend, anarchom:!!ßig .und sehr gut. 
(TCACT, Stumpfe Siel 6, 3400 Göttingen) (5,--) 

□UTE ARMY - "Nihilist Dlympics" LP (6 US- ) 
. die alt~n C~ASH _gut fand, der wird auch diese Band mögen 

Die Platte ist in eine THEN und eine NDW Seite unterteilt 
wo~e i die THEN Seite gute 77er Punk-Stücke bringt, die NDW 
Seite entt:!!uscht zwar nicht, ist aber kein Punk. Eine gute 
melodische LP, die ihren Preis wert ist. 
(1 Dimensional Records, P.O. Box 923, Northampton, MA. 
01060 U.S.A.) ... ·-· · 

KNALLSCHDTEN - Sin le (ca. 5 --) 
Eigentlich wollten sie nie eine Platte machen. Auf dieser 
Single sind drei Songs (" Autobahn", "Keiner von uns", 11 Karl­
Heinz" ). "Autobahn", 'nen altes Stück das mir auch schon auf 
Tape nicht gefallen hat, 'nen kleiner Hit könnte vielleicht 
"Karl-Heinz" sein. Früher (mit Rudi>) waren sie lustiger und 
'ham gute Sachen gemacht. Der Sdund nennt sich jetzt Hard­
core-Ski ffle. 
(Pizza Haracic Steenwisch 20 2000 Hamburg 54) 

TU DO HOSPITAL - "Patients cf ••• " LP (ca. 14 SO) 
Kaum l~ßt man den Winni nach USA fahren, kommt er wieder, 
macht 'nen sagenhaftes Magazin und bringt 'ne Superplatte 
mit seiner Gruppe raus. Die LP ist sehr ami-metallisch, vor­
allem durch Achim, der seine Gitarre wahnsinnig gut spielt 
innis Gesang passt sehr gut dazu. Das Lied "The day the ' 

dream of happiness died" erinnert mich an 77er-Zeiten.Wie 
gesagt , wer auf Pankmetal (mit guten Texten) abf~hrt, für 
d·en ist es die LP. Ich bin nur mal gespannt was für 'ne 
Kritik die Platte im Metalhammer bekorrmt. 
(Ralf Wintermeer Wasserstr. 176 4630 Bochum) 

KZ spielen . teilweise Hardcore, teilweise Punk wie in England 
1981 und teilweise anarchom1!!ßig, Texte radikal/passend zum 
Bandnamen . Jede Band bringt drei Stücke. F.o.H. gefallen 

1?84 - ,;THE SECOND - Doppel-LP-Sampler (ca. 20
1
--) 

Ein sehr guter Hardcore-Sampler auf einem Label das sich 
NEW WAVE nennt, scheinbar ist __ sowas in Frankreich möglich. 
Das einzige negative ist das Ubergewicht an französischen 
B,,a11ds-; dafür gibt es aber auch Bands aus Ungarn zu hören,was 

mir besser, Textblatt liegt auch bei . 
(Label for Vinyl, P.O. Box 1271, 7141 Möglingen; 

Jochen Dell Kurze Str. 2 67□ 1 - Assenheim) 
an · besonders bemerken sollte. Leider ohne Texte u. Infos. 

PISSED -BDYS - EP (5 --) VERDUN, S.O.D., CHARNIER, NEFASTES, PSYCHO, TE11~1INAL BIJREDOM 
Vier Songs sind auf dieser . kleinen Platte, also dappe! t so HAI~E B.RIGADE, HEIMATLOS, ETA, FINAL BLAST, KDLERAT, DECEA-
viel ·.wie sonst in Lübeck üblich (Rest of the Boys!}. Aber SE;D; P0RTE MErHAUX, RAFF, LES SINGES, BRAINWASH, LES ~'OKDS 
nicht nur das macht die Platte zu dem was sie ist, n~mlich QSS, FHANZ KULTUf1 ET LES KRAMES, SOLUCIDN ~URTAL, WART, MEL­
geil. Schöner ·melodischer, englisch gesungener, Punk wie LA~KA, BUTCHER, BLDODY FLICKERS, DEM, KR□NSTADT DISDRDER, KAR 
ihn die Lübecker schon auf vielen gigs im Umland vorgetra- NAGE, MARINA REVUE, CIVIL DISSIDENT, KRDM□ZDM 4, PACIFIC 231 
gen haben. Geil ist . auch die Aufmachung 11 Punk-KCJ1zert in KRUNCH, RAPT, WRETCHED, AL KA~DTT, ABJECT, 13'SECTIDN und 
TscJ;Jernobyl 11 • Das -Cover. ·ist das bisher geilste das ich ge- ~ES CADAVRES. Das Cover ist fürn Arsch, aber die Mucke ist 
eehen:-J1ebe,: ich weiß nicht warum. •,+J,i-=-1:'J::1.1-J,!J!t::..1.J:u.ifil....r.i:LU.lill~1!e~m!Ll!,,.:ich geil. 
(c/o ·Ai.Jf der Wellhalbinsel 27 2400 Lübeck) Al,ine Richard, A.P.M.C. NEWWAVE, B.P. 6, F-751162 Paris 10) 

CHARLY & THE SLAVES - "Rotten Love" ep (ca. 5
1
--) PDBEL, MJBEL - "Imagination" ep (ca. 5 1--) 

This l,S -Hitparaden-Rock. Härt sich auf jeden . Fall wie sehr Wei te,i;,e -vier Lieder dieser schon recht bekannten schwedi-
schneil ,'gespielte HANOI ROCKS an, für Zwischendurch ,.0'1lay, sc:hei-i' Band. Unter;;_ anderem sind sie durch ihre spli t-LP mit 
aqer · eigentlich · muß man diese Teil nicht haben. Texte: :und der ANTI-HUND-MfNA bekannt geworden. Wer schnellen, melodi-
Infos zu der Band gibt es auch nicht. sehen Punk zum mitsingen braucht der sollte sich diese 
(MASSPRODUKTI□N, Box 2035 S-850 02 Sundsvall) Scheibe holen. 

( c/o Fredrik Johansson; Rektangelv~gen 140, S-552 __ 75 __ Jönkö_ping 
SN□BBSLAKT - "Mode unx" e ca. 5 --) 
Hardcore aus Schweden. Aufnahmequalit:!!t unel S~nger sind RLD DISARMENT KlVEMENT - "Democracy?" ep (ca. 5,--
nicht besonders, darum gef:!!ll t mir die . ganze Platte ·i;iicht. USE ' YOUR OWN FUCf:IING BRAI_N - Neun geile Hardcore-Stücke sind 

zu hören. Wer Zeit hat sollte sich ·auch die Texte durchlesen 
Sieben Songs mit -- Klischeetexten sind zu hören. · und -eich mit den Themen ·'beech~ftigen. Punk for PeAce. --· 
(Anna Kowalczyk, Brunnb~ckegatan 29 b, 5-252 31 Heleingbor (VAIHTOEHTO, PL 272, SF-65101 Vaesa) 



THE BONELESS ONES - "Skate for the Devil II LP 
Und wieder gibts 'nen neuen r-"us ikstil: Skate-Metal. 
Also eine Metal- Platte di e:- auf einem Punklabel erschienen 
ist . Obgle ich ich Me t all nicht mag gef~llt mir diese 
Sche i be gut, die Songs haben keine Dudeldüdel-Soli. 
Scheißti tel und Scheißtext e, trotzdem gute Musik. 
Die zweite Seite ist besser. The Boneless One 

; ( Bon er Records Berkeley) "Skate for the Devil " 
1 ~~~-~~~- ~ ., 

E BROWN in ever one • • . 
es, lusti □ver regt schon . zum Kauf an 

rigs sind auf dieser;_. EP ,· manchmal ein bißchen langweil· 
durch·•den Holzl-iacker soürfd •. ,. 11 Stupid ·questions" hat 'nen ,· 
Sche i ß-Text. Gu t sind abe r die Anf~nge der Lieder, meiste 
mit · Bass . "No Second Ch ance " ist das einzige langsame Stüc 

.Htift sich grtißtenteils ami m~ßi g an. Nen lus tiger Aufkleber 
· ist auch dabei . • 

( X-Mist Rec . Linkewe 14 7270 Na old 7 ) 

NEUROOT - "Right ' i's might" EP (51-- ) 

Auf de~ Smeulside gehts mit "Die Ratten vom Müll"- los, 
alles 1n deutsch gesungen , mi t 'nem sehr merkwürdigen 
Text , ob der ironisch geme i nt i s t? Sie spielen guten 
schnellen Punk mit Metallei nfluß und die anderen drei 
Songs sind i n englisch , dazu ko mmt noch ein Poster mit 
allen Texten . Sehr gute aggressive Pl atte und gut es 
Cover. 

-1 3NIMS .fO 83 O 
.' ~NVld.SIHH:J 3111.r.-.r . .t 

□F-F ENDEi1S - "Endless Struggle" LP 
Die erste Seite geht gleich mit dem 
e rsten Stück gut los "Vou got a 
right", schtines langsames Stück - . , 
"Impact" weiß auch zu gefallen, ,s 
•nen guter Song. Der über 5 Minutes 
l ange Titelsong kommt auch gut, 
f ~ngt mi t Orgelsynthi an und dann_ 
f ol gt ein langsamer Song. Sons t sind 

~d i e anderen 10 Stücke i m normal en 
Amistil -Tempo , abe r auch hier wieder 
ein bißchen Metal. Achja, l etztes 

, St(jck "Vou keep me hangin' on" ist 
1ein schön gefühlvoller Song. Gute LP, 
lauch wenn vieles gleich klingt . 
Textblatt auch sehr gut. 
(RAB ID CAT Rec., P.O. Box 49263, 
Austin, TX 78765, USA ) 

EA 80 - "2 Takte sp~ter" LP 
Vielleicht besser als die ersten Scheiben. Gute 77 Punkmucke-~:::.:..:..:.:.:..:.._-_,~,N~o~n~e~o~f_::t~h~e_..:.;A~b~o~v~e_"....:::LP~ 
wobei sie darauf hinwe i sen , das sie 1977 zu hause waren und 19 Song LP sind scron sieben Songs absolute 
als Scherz haben s i e auf dem Pl attenetikett auf der einen Hits , auch wenn es eher die langsamen sind wie zum 
Seite© ~977 und auf de r an deren @ 1985 drauf gedruckt. eispiel "Reck l ess" , "Keeping you out", "Frustration" , 
Sehr_gefu~lvolle und gle~chzeitig aggressive Musik. Das "Sommer '82 " usw. Die anderen Songs sind in normal er 
Klavierstuck auf der zwe i t en Seite i s t einfach super im Ami-Hardcoregeschwindigkei t und auch sehr gu t, hti ren 
dunkeln anzuhören. Hier i s' noch mehr · Ener gie dra f kl s ich aber dennoch manchmal gl e i ch an, da nicht sehr 
L~~ au:h . wenn i;lj.e_ · Stimme m~nchmal nervt,· . aber ich u gi_au~:s~ie viele oaer gar keine breaks drin s ind. Aber tro t zdem 
g\!t,i ti_rt _e~nfach clazu. Und •.w1eder<gute Texte, di e ·auch·•.• abge- e ine gelun gene LP . Songs wur den von 1979 - 1985 
druckt sind . Cover ilhnlich d'e'r ·ersten LP. · · .•. ,, geschrieben. Herausheben möch t e ich noch "Nightstick 

justice 11 , das sie z1uar nich t geschrieben haben, ist 
aber ein t oller 77er , auch textl i ch, Texte liegen 2l l e 
bei und s i nd gut. 
( Rabid Cat Rec . Austin USA ) 

-· u DI E SCHWARZEN SCHAFE - 'Klassik und Kleckse' TAPE 1.1 Interessante Band aus Düsseldor f die mehr dem Fun­
~3~3, Sektor anzusiedeln i s t, obwohl auch ein paar poli-
2;;; tische Sachen be i sind . Das Tape bi etet ei nen Quer-
!~=~ schnit t aus i hren allerersten Anf11ngen von '83 bis PRE USSENS GLORIA - Rugby' EP iä!§ heute. Ist alles sehr abwechs l ungsre i ch gest altet . Schtiner, melodischer Hardcore mi t sehr guten Te xten , J:~S 

11 d was man so mitkriegen kann. Textblatt f e!;il t le i der ! ~il~ Mus~k iS t stampfender MitgröhlPUnk wobei a er ing~ Mus ik kann man vielleicht etwas mit TOXOPLASMA ver -
f,-15 ' die beiden nachgespielten RAt,,'()NES-Stücke arg ,in __ die gleichen. Gen i al der Mi t gröhlhi t , Rugby,' sehr ge-
!~;2 Hose . gega~gen sind• · .. · ·. · lungene Verarschunq auf die ganze Skatewelle. Cover 
• 1 ::1 1 Armin He1 tmann, Platanenstr. 43, 4000 Dusseldorf · 1 . t h t t 1- t t ~:atlli:at . >-1'3 1s auc gu ges a e. 

• 
1 

Hs, ( Harvey Hustler (Quast ) , Flemmings t r . 4, 3 Hannover) 

Kommt selten genug vor, 'ne reine Frauenband ' vom Balk~n · ~ UNSAFE AT ArN SPEED _ EP S 1 
diesmal aus Jugosla~ien. Die drei ' M11dels _ bringe~ eine Mit GANG GREEN, GRO HJOIDS: a~~O~~TAFUAT JERRV I S 
sehr interessante Mischung aufw~rts vom· _ melodischen KIDS FU ' S d THE FR EEZE S" f ' 
Heirdcore bis zu dezentem Trash. Vergleiche f allen mir ' . un . . · ~ndha t teurer Import, 

• • 
1 

• • der se inen Preis nicht wer t is t . Di e ersten dre i 
nicht ein, haben doch nen abwechslungsreichen eigenen Bands bi'ete d h h •tti · h T 1 . • . . n urc sc ni 1c ras , 1n dur chschnitt 
Stil. Texte sind auch gut und interessant . 1 i cher Aufnahmequali t .'l t. JERRV ' S KIDS boten sehr 

c o Ausw~rtserfol Wu ertal Adresse anderswo ••• ) guten Trash FU 'S h b 1 d' d . , auc esser a s i e rei ers tgenann 

Gef~llt mir ganz und gar nicht; da das Wort Scheißew 
ordin~r ist nenne ich die Platte mal mies. Ekelhaf­

·.: ter Abklatsch von Amibands ala MINOR THREAT und _wie 
alle heißen . Da steckt absolut nix eigenst~ndi ­
drin. Produktion l~sst auch zu wünschen übr i g. 

~-, Mit den Texten konnte ich wenig anfangen, passt 
auch wunderbar ins Ami-Klischee. Nun, ich will sie 
nicht zuuu sehr runtermachen. Live sollen sie um 
einiges besser sein, vielleicht haben sie auch die 
falschen Stücke für die EP 'rausgesucht. 
( X-MIST Linkewe 14, 7270 Nago ld 7) 

. SMELLING · JUST AN□ THER BAD BREA TH - LP Sampler 
Mit ,PSYKISK TERROR, DETONATORS, t,,'()SKWA, INSTIGATORS_,1 

ANGOR ;WAT, BLUE MARBELLAS, ZSD, BILLY & _rt:iE WILLIES, 
SOS, EA 80, C□NCRETE SOX, SKEEZICKS. Soweit~□ gut • . 
Es gibt viele Bands zu hören , et was ~chrott =st dabei , 
aber im großen und ganzen ist das Tei l doch ube~zeu­
gend ~· Schade, daß außer den Addi s . null Infos ruber.­
kommen trübt doch etwas den Gesamte i ndruck . Am 
besten'wohl in der Reihenfolge ANGOR WAT INST I GATORS 
und ein Stück ('Psychopathen' ) 
(Reiner ttner E"chenstr. 14 

ten und FREEZE am besten, bietet am Anfang voll die 
geile de pressive Ka termusik am fr ühen Morgen um in 
melodischen Trash überzugehen , wi eder in Kate r s t i m­

ng zu verfallen _um im schönsten Trash zu enden. 
zu hat der S~nge r ' ne voll geile Stimme. Eine doch 
e Scheibe, aber den teur en Impor t prei s letztend­

nicht wert (+/- 10 DM) 
Jens Puch 4630 Bochum 1) 

tGt kann man SI G-TIU 60 
n noch unbekannten Stücken ! 
hr br eites mus i kal i sche s S 
f eins ten Tr ash zu gei l em H 
nk (Vorweihnachtszei t ?) wi 

n. (AUSWÄR TSERFOLG c/o 

,. 



BREAKOU Nr. - 21-­

Letztes Mal aus Platzgründen leider keine Besprechung, sorry 
Aber man sollte dieses Hamburger Heft schon erw~hnen, seit 
der Nummer Eins hat sich viel getan ••• A-4 Format, 36 Seiten 
und immer mehr Inhalt. Schon immer US-orientiert bringen sie 
in Nr. 3 fast nur USA-Berichte. RHYTHM PIGS, ZERSTÖRTE Jug., 
SETTER YOUTH ORG., SOCIAL UNREST, MRR, "Charlie Manson", 
WHITE FLAG!; sowie Konzertberichte, die üblichen Kritiken 
und einen bemerkenswerten EXPLDITED-Konzert-Bericht, mit dem 
sich die meisten, die Anfang Januar bei der großen Verar­
sche dabei waren, identifizieren. Gutes Teil! 
( Stefan Riebesell, Röhlstieg 1 d, 2 Hamburg 73; 

Sven Carstens, Saseler Straße 72, 2 Hamburg 73; 
Stephan Meincke, Wandsbeker Köni sstraße 40 2 Hambur 70) 

MOTTENPOST Nr. 2 - 31--

68 A-4 Seiten. Erstaunlich wie sie es schaffen so schnell 
eine Ausgabe nach der anderen herauszubringen. Druck und 
layout lassen manchmal zu wünschen übrig, aber eigentlich 
ist's okay. KUKL, PDIS□r~ GIRLS, AMSTERDAM, PISSED BOYS, NICK 
LArJT, ARMATRAK, Neuseeland, Konzerte, Comics, reviews, Zeich 
nungen, Texte, Heggae, usw. 
( Dietmar Plewka Gerntkebogen 20, 2050 Hamburg 80 ) 

Der TRÜMMERHAUFEN Nr. D - 50 Pfennig 
20 A-5 Seiten bilden dieses Probeheft aus dem Mainzer Raum. 
Konzertberichte, LD 50, Vertriebe, Kritiken sowie einige 
Statments. Druck und Layout nicht so okay, ist halt ne Erst­
ausgabe. 
( Yrmel Beck, Straße d. Champagne 11, 6501 Essenheim; 

Jens Neumann, Spielbergstr. 27, 6501 Stadecken-Elsheim 2 ) 

NO PITY Nr. 2 - 21-- . . 
Da das Heft 800 Auflage hat, war ich vom Inhalt entt~uscht, 
ich hatte mehr erwartet. Berichte über/ gegen die RAF, über 
ARTLESS/Interview (gut!), Sowjetunion-naja, Berlin, State­
ments Kritiken Kolumen sowie Konzertberichte wie sie nur 
von diesen Schr~ibern kommen können. 36-A-4 Seiten; Glanz­
cover/ Mykel Board! 
( J. Bretschneider, Wakendorfer Weg 40, 2 HH 62 

APOCALYPSE NOW Nr. 10 - gegen Rückporto/ Tausch 
Als ob unser Flehen erhört wurde: Diesmal eine radikale 
Preissenkung auf Null. Das Format ist dafür aber auch nur 
noch A-5 ( 32 Seiten ). Schweiz, MOTTEK, Ostbunker, SQUIRT, 
Cowboy Punk und Comics sind nur einige Themen. Besser als 
die vorherige Nummer. 
( Pf. 392, CH-4008 Basel ) 

TRUST Nr. 1 - 2 50 

non •raus! 
d 3 sind auch sc 

TRLi,?I__2 un_ 

Untertitel: "Süddeutsches Hardcore M5gazin". Diesem Anspruch 
wird das vorliegende Teil auch gerecht. Vier Schreiber aus 
dem Süden arbeiten haupts~chlich mit: Armin, Dolf, Moses g 
Thomasso. Es gibt Kolumnen, RAW POWER-Interview, Peru & 
Polen-Berichte, Besprechungen, Konzerte und diverses anderes 
(Armin Hofmann, Bulerstr. 5, 7277 Wildberg 1; 
Dolf ' Hermannst~dter jun., Salzmannstr. 53, 8900 Augsburg; 
Moses Arndt, l1a1"' IH,e1 ni~eli qi,, E.E.Se Dexbecl 1; rf11~~~ 
Thomasso Schultze, HansJakobstr. 75, 8000 München 80) 

STILL ON FIRE issue 1 - 25 pence 
Großartiges neues Teil aus England, leider im DIN-A 4 Format 
und nicht verkleinert. Intervistas avec BAD BEACH, DECADENCE 
WITHIN, DEPRAVED (yeah!), THE DISMEMBERED und vieles andere 
mehr, in sehr guter Aufmachung, gute Artwork und ein sehr 
fairer Preis. 
(Dave,4,Lambourne Close, Deer Park, Ledbury, Herefordshire) 

Geiles Teil aus Jugosla.iien. Leider ist recht viel in der 
Heimatsprache des Herausgebers geschrieben worden, aber das 
ist wohl bei allen Fanzines so. Aber es gibt auch einige Be­
richte, die in englisch abgefaßt sind, z.B. ein sehr gutes 
B.C.T. Interview, ansonsten Berichte aus aller Welt, viele 
Besprechungen und vieles aus Jugosla.iien. 
(G. Obradovic Strahinica Bana 43, YU-11000 Beograd) 

Eines_,?er wenigen Hefte mit supergeilem, supersauberem 
Schul.erzeitungslayout ist mit einer neuen Ausgabe da. Dies­
mal nur 16 Seiten, die mit interessanten Geschichten gefüllt 
sind; Mehr ist eigentlich nicht zu sagen, die Berichte sollte 

an selbst lesen • . Gestört hat mich (mal wieder) die wohl 
schon obligatorische Mülleimer-Anzeige; ihr wisst doch genau 
das er mit dem Gewinn seinen weißen Sportflitzer finanziert 
und sich erst letzt aus dem Erlös einiger Polen-Singles neue 
Chromfelgen gekauft hat, warum also diese Anzeige??? 
( Martin Paul, Up de Ahuus 5 a, 4401, Telgte; 
Matthias Sandmann Grabenstr. 39a 401, Telgte) 

52.A-4 Seiten, man hat also vom Umfang her was gutes für sei 
ne Taler. Im Inhalt werden Bands interviewt (FUNERAL □RATION 
EA80, DOWN SYNDROME, NEUROTICS, CIRCLE OF SIG TIU, BURNT, 
TROTSKIDS, S-CHDRDS, DAILY TERROR und CAPITDL PUNISHMENT ). 
Daneben noch Besprechungen, Gedichte, eine Meinung zu 
"Der Staat", ein paar news. Nicht gefallen hat uns das DAILY 
TERROR Interview, auch einiges andere nicht; Kauf auf eigene 
Gefahr. Schreibt am besten an die Redaktion: 
( Stefan "Sugar" Schulz-Hardt, Kolonnenweg 8, 2300 Kiel 1) 

TSD-iERNOBILLY Nr. 1 - 1 
Punk!, Pogo ! Poli tics ! Great li ttle F anzine. Hol Dir das Teil 
les die'Geschichten, denk drüber nach. Auch wenn die Band­
berichte nicht . sehr lang sind so gibt es doch viele gute Kon 
iertberichte und eben die drei P's. Gutes Teil. 
(M~rtin Pick, Kornmühle 4, 5600 Wuppertal 2; 

Ulii ,~pet, ~ilsperstr. 13, 5828 Ennepetal 14; 
Rosi M.iminovic Friedrichstr. 6, 5828 Ennepetal 1) 

1, 50 
kennt weiß was einen erwc1rtet: 68 Seiten in un­

defihierbarem Format mit einem Inhalt der dem MaxinumRnRoll 
~hnlich ist. Unterschied besteht;l:Jaran das hier bessere und 
mehr Fotos drin sind. Ich fand diese Ausgabe ganz interessant 

WOT Distribution Box 396 Hackne London E8 4PL, GB) 
...... ?- ' - 1 ..... ....,,,,_ -- __,, "- '\': GEWALTFREY Nr. 2/EMAZ Nr. 6 - Po o 186 --ohne Preisan abe 

GEWAL TFREY bringt statements zu Privatrundfunk, rJ□RMAHL, 
gewaltfrei, Atomkraft, Afghanistan, eine Auflistung von 
vielen unabh~ngigen Vertrieben (unser fehlt leider Dirk!), 
dann noch diverse andere kleine Berichte/Informationen, 
die Berichte sind alle viel zu kurz, deshalb bringts nicht 
viel. Nun zu EMAZ:Eine Seite mit Grüßen, eine mit Leser­
briefen, eine Seite mit ÄNI(x)VÄX, einen Artikel mit poli­
tischem Inhalt, den ich nicht verstehe, Erich z. im Inter­
view (natürlich in bayrisc~i ne Übersetzung w~re anqebracht) 
Pogo '86 und einige Fanzinekritiken, das wars dann ~chon. 
Farbiger Druck t~uscht eventuell über den geringen Inhalt 
weg, man hat das Teil schnell durch, es ist nicht interessant. 
(Dirk Ridder, Silcherstr. 33, 7064 Remshalden; 
GEIT Görrestr. 50, 8000 München 40) 

r. 
Chaos-layout und funm~ßiger Inhalt, viel eigenes Geschreibe 
Zeitungsausschnitte, STRDNZE 81,, Donald Puck, WEHflKRAFTZER­
SETZER, Tape- & Fanzinebesprechungen, Tierversuche, Horos­
kop. 

"Bambi" Mohr 

Hamburgs zweihunderteinundzwanzigstes Heft. Berichtet wird 
über Konzerte, Osnabrück, More Fun, und einige politische 
Themen. Dann noch viele Besprechungen und sehr viele Klein­
anzeigen und Adressen. 24 A-4 Seiten. 
(Sven Jörss, Narzissenweg 53 f, 2105 Seevetal 1) 
GUILTY FACE Nr. 2 - 25pence 
Viel besser als die erste Ausgabe, die wir auch nicht re­
v~ewed h<lben. Interviews mit: HIRAx, WHITE FLAG, HERESY, 
HUSKER DU, INSTIGATORS, RATTUS ... dazu diverse scenereports 

'; viele reviews und Infos. ' 
'(The Nixons of Gateshead, 18,Cleasby Gardens, Low Fell, 

Gateshead, NE9 5HL, England) 

M L DER STRIKES BACK Nr. 7 - Fl. 2 50 
Ein ziemlich etabliertes holl~ndisches Zine. Farbiges Cover, 
Aufkle-ber und ein zweifarbies Poster gehören zur Grundaus­
stattung, dazu noch viele politische Berichte, Bands ••• 
M.S.B., . Postbus 242, NL-8330 AE Steenwijk) 
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